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Politische Mochenschun.
Der Kanzler,  von dem man in den letzten Wochen

so gar nichts hörte , nicht einmal den sinnigen Ausspruch
eines anderen , hat am Mittwoch den wogenumraufchten
Strand Norderneys mit der etwas dumpfen Luft seiner
Berliner Kanzlei vertauschl. Was trieb den Fürsten
nach der Reichshanptstadt, in der man so gar nichts von
der saison morte merkt? Doch nicht etwa die Fleisch¬
teuerung ? Der glückliche Erbe der Godefroyschen
Millionen überlaßt deren Abhülse vertrauensvoll dem
LandWirt sch afts minister,  dessen festes Rück¬
grat unsere ostelbischen Großgrundbesitzer bei Sekt und
stnstigen Tafelgenüssen im Kaiserhof feierten . Sind 's
die Unruhen in Süd Westafrika  und die etwas
gereizte Stimmung des Generals v. Trotha,  der sich
Lei seinen drakonischen Strafandrohungen auch vom
Reichskanzler nicht dreinreden lassen will und offenbar
auf baldige Heimkehr rechnet?

Daß aber der überraschende Abstecher nach Berlin
die Vorbereitung zu großen Politischen Aktionen ist,
braucht mau deswegen kaum zu vermuten . König
Eduard,  der jetzt in Marienbad weilt , ist so von
feiner'' Kur in Anspruch genommen, daß er kaum Zeit
zu einer Reise nach Deutschland haben wird . Er sendet
rms ja dafür sein K a n a l g e s chw a d e r , zu dessen
Empfang sich unsere Ostseehäfen rüsten. Zn so stür¬
mischen Kundgebungen wie iri Portsmouth wird es kaum
kommen. .. ..

Jetzt freilich, wo das französische Geschwader wieder
den heimischen Gewässern zugedampft rst, denkt man
in Paris weit nüchterner über den Enthusiasmus der
Engländer . Herr Rouvier hat nicht undeutlich zu ver¬
stehen gegeben, daß sich Frankreich dafür bedanken wird,
für England Lei einem Zwist mit Deutschland die

Kastanien aus dem Feuer zu holen. Man will in der
gallischen Republik den Frieden und hat sich auch über
den Privatpump des Sultans von Marokko,
zumal bei dieser Zehn-Millionen -Anleihe nicht nur
deutsche Banken beteiligt sind, beruhigt . Nicht so ruhig
scheint der marokkanische Dhronwerber Buh am ar a.
der trotz aller aus Fez gemeldeten Niederlagen immer
kühner sein Haupt erhebt. Sollten da vielleicht franzö¬
sische Einflüsse mit im Spiel sein? Hoffentlich ist bis
zum Beginn der m a r o kk a n i s che -rt Konferenz,
deren Beratungen in Madrid nach Rückkehr des Königs
Alfons aus Berlin stattfinden sollen, einigermaßen die
Ruhe im Sherifenreich hergestellt.

An besonnener Ruhe wird es hoffentlich auch nicht
den Verhandlungen fehlen, die nun auf der skandina¬
vischen Halbinsel anheben müssen. Norwegen  hat
die erste schwedische Bedingung für die Einwilligung in
den Staatsakt vom 7. Juni nachdrücklich erfüllt . Hinter
dem Storthing , der am 21. d. M . wieder zusammen-
tritt , steht die gesamte Bevölkerung mit einer ver¬
schwindend kleinen Minderheit . © fr nun die freiheits¬
liebenden Nachkommen der kühnen Wikinger sich einen
neuen König suchen oder eine freie Bauern -Republik
vorziehen, das wird an der politischen Weltkonstellation
durchaus nichts ändern.

Auf diese sind die Verhandlungen , die im ameri¬
kanischen ^Portsmouth  nun schon eine Woche
währen, von weit einschneidenderer Bedeutung . Läßt jttei
die von Japan aufgestellten Forderungen vor dem Blick
des nüchternen Politikers Revue passieren, so gestalten
sich die Ausblicke auf den Ausgang der Beratungen der
Friedens -Delegierten keineswegs so ungünstig , wie die
pessimistischen Berichte namentlich der englischen Blatter
sie zu schildern bemüht sind. Ihre Kassandrarufs , daß
die Verhandlungen sofort nach Beginn abgebrochen
werden würden , haben sich glücklicherweise bis heute nicht
bewahrheitet . Freilich auf einen längeren und mitunter
reckst schwierigen Fortgang der Beratungen mutz man
sich gefaßt machen. Wenn die Abtretung Sachalins und
die 'Kriegskosten zu eingehenderer Erörterung stehen,
werden die Gegensätze noch heftig aufeinander prallen.
Doch bei dem ' offensichtlichen Bestreben Japans , die
bittere Pille zu überzuckern und des Gegners Selbst¬
gefühl zu schonen, darf man darauf rechnen, daß Roose-
velt dessen Steim jetzt strahlender denn je trt der trans¬
atlantischen Republik leuchtet, nicht vergebens die Ver¬
mittlerrolle übernommen hat . „ „ . p.

R ußla  n d bedarf weit mehr als sein siegreicher
ostasiatischer Rivale des Friedens . Die Gärung im
Innern wächst, die noch immer nickst befriedigte Forde¬
rung nach einer Verfassung (dieselbe rst soeben m
Petersburg veröffentlicht worden npd weiter unten
zu lesen)', nach Beseitigung der verrotteten Zu»
stände, die einen unheimlichen Nachdruck durch
Dynamitbomben erhält , will trotz aller ^ uden-

hetzen nicht verstummen. Und schon erhebt dräuend ein
neuer , unheimlicher Gast sein Haupt , den auch dev
finstere Pobjedonoszew nicht zu bannen vermag. Es
ist das nackte, dürre Hungergespenst. Nur ein schwacher
Trost tst's , daß es auch das schöne Spanien,  fern
im Süd , heimsucht und die hülflosen Andalusier zu grau¬
samer Verzweiflung getrieben hat und daß der „kranke
Mann " am Bosporus vor Verschwörern nimmer sicher
ist. Kaum dem Anschlag beim Selamlik entronnen , ver¬
nimmt er von Verschwörungen  der Armenier«
erheben sich die Aufständischen in Kreta . , .

Zur Abwechselung gärt es wieder ein wenig in
China,  und das nennt man sommerliche Ruhe.

Die4,neue Ara" in Rußland.
Petersburg , 19. August. Die Hauptpunkte des Ge¬

setzes über die Einführung der Gvssudarsl-
w e n n aj  a Dum  a, gleichbedeutend mit Staatsduma,
find folgende:

UrtkkÄ 1. Die Gossu'darsiweuna'ja Duma wird ein¬
gesetzt, nm in vorläufiger Beratung Gesetzentwürfe durch¬
zuarbeiten , die gemäß den bestehenden Grundgesetzen
durch den Reichsrat gehen und der Bestätigung durch
den Kaiser unterworfen sind.

Artikel 2. Die Gossudaestwerinäja Duma setzt sich
aus Mitgliedern der Bevölkerung des Kaiserreichs zu¬
sammen, die gemäß der Sondervorschrift für die Wahlen
zur Duma nach den darin enthaltenen Bestimmungen
aus einen Zeitraum von 5 Jahren gewählt werden.

Artikel 3. Durch kaiserlichen Mas kann die Duma
vor Ablauf ihrer fünfjährigen Amtslzeit aufgelöst werden;
durch denselben Mas muß auch der Zeitpunkt für die
Abhaltung der neuen Wählen festgesetzt werden.

Artikel 4. Die Dauer der jährlichen Sitzungsperio.
den, sowie die Dauer der Ferien werden durch kaiser-
Achen Mas festgesetzt.

Artikel 5. Die Dmna arbeitet im Plenum und nt
Abteilungen.

Artikel 0. Die Duma muß mindestens 4 und darf
höchstens 8 Abteilungen -enthalten . Jede Abteilung muß
aus mindestens 20 Mitgliedern zm'aMmengesetzt sein. Die
genaue Zahl ihrer Abteilungen jun'd deren Mitglieder
setzt die Duma selbst fest.

Artikel 7. Um den Beschlüssen der Duma Gesetzes¬
kraft zu verleihen , ist es unumgänglich nötig, daß bei im
Plenum äbgehaltenen Sitzungen ein Drittel , bei solchen,
die in Abteilungen abgehalten werden, die Hälfte aller
Mitglieder anwesend ist.

Artikel 8. Die durch den Unterhalt der Duma er¬
wachsenden Ausgaben loerdcn aus dem Staatsschätze ge¬
deckt.

Artikel ö. Der Präsident und der Vizepräsident der
Duma weiden durch diese aus der Zahl ihrer Mitglieder
für die Dauer eines Jahres gewählt. Nach Ablauf dieses

Feuilleton.
£tus meiner Mappe.

(Für  das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

lxxii.
Ranbgiirtnrrer iu Kerlin.

(Ein Weltstadtbildchen.s
„' s ist merkwürdig ", erzählte mir kürzlich ein be¬

freundeter Künstler, „auf welche Wege die Menschen ost
verfallen, um auf billige und bequeme Weise zur Existenz
zu gelangen. Denken Sie , welche Geschichte mir tm ver¬
gangenen Sommer passiert ist. Ich gehe da den Kur-
fürslendamm entlang , als mir cm umfriedigtesGrundltuck
in die Augen fällt . In der Mitte so 'ne kleine malerische
Plätze mit einer primitiven Bank daran , darüber weg
eine ansehnliche Festversammlung prächtiger, blauer
Kohlköpfe und ein Abschluß von einigen Bäumen und
Slräuchern , die sich in dem Wässerchen spiegelten was
schlichte Motiv gefiel mir , und da ich Mischen den Ge-
wüsen qrad 'nen würdigen Alten , augenscheinlich nen
Gärtner , hantieren sehe, so schlängle ich mich durch da»
Piörtchen hinein auf den Biedermann zu imb frage ihn
in aller Höflichkeit, ob ich mich auf das Bcmtchen setzen
und den Tümpel und die Bäume ab-konterfeien dürfe.
Ter Olle sieht mir mißtrauisch ins Angesicht und haucht
mich an : auf dem Grundstück wäre kein Platz für neu¬
gieriges Volk, und da gab' es nichts abzuzeichnen, und
ich sollte nur schleunigst meiner , Wege geben, andern¬
falls ich mich eines „Hausfriedensbruch » , schuldig
machen würde . Na , wir wechselten noch ein paar deut¬
licke Höflichkeiten und ich zog wütend davon und dachte.
„Doch 'n Skandal , daß es so unfreundliche stellte m
Berlin gibt " — Andern Abends gab es so was wie ein
größeres Familiensouper bei 'nem Schwager von mir.
Ich saß 'nem alten Onkel gegenüber, reicher Mann , der

st̂ Irundstücksspekulätionen fein Vermögen gemacht hat
und überall in Berlin , um Berlin und um Berlin herum
Noch feine Grundstücke liegen hat . Na , also ich erzähl
so im Laufe der Unterhaltung dem Onkel mein Abenteuer
mit dem unverschämten Gärttier da -weit hinten am hin¬
tersten Kurfürstendamm . Der Olle spitzt nicht schlechi
iind laßt sich die Lage des Grundstücks möglichst genau
beschreiben. Schließlich meint er, ob ich denn nen beson¬
deren Wert darauf lege, das Tümpelchen und das
Strauchzeug und die NotkrautköPPe zu zeichnen oder ,zu
malen. ' „Ne, die Sehnsucht ist überwunden " sag ich.
Aber nur des unverschämten Gärtners wegen möchte ich

da noch mal 'raus und mit gutem Recht auf dem Vänkel-
chen sitzen und die Gegend konterfeien, bis der Grobsack
grün und gelb wird vor Wut ." — „Sollst  du haben.
Junge ", sagt der Onkel und invitiert mich, andern Stach-
mitten jnit i()nt bei ’rciuS ZU tnciclicn. ^ tt ĉut
Freund mir den Gärtnern da hermst, und du sollst sehen,
er schlägt dir die Sache nicht ab, wenn ich ihn drum
bitte " — Ich war doch neugierig . Wir fahren also
'raus : der Onkel findet ohne Schwierigkeiten das Grund-
stück ganz von selber, wir sehen auch, den Alten wieder
da drinnen herum hantieren und rücken ihm auf die
Pelle . Himmel, wurde der Kerl rabiat ! Wir soll.en
uns ans feinem Gemüseland ' rausscheren, sonst tat er,
was ihn reuen könnt' , schrie er und hob schon den spaten
gegen im« Ha. da hätten Sie aber mal weinen Onkel
sehen sollen. Er wurde so blaurot im Gesicht, wie die
Rotköhle selber. Haste uich gesehen, gab er vmem von
den Dingern 'neu Tritt , daß es mit der Wurzel au » der
Erde riß und mir st auf dem Wege dahin kugelte. Und
nun schrie er den Kerl an : „Sie elender Lninp, 2 w.
Wer gibt Ihnen das Recht, mein Grundstück, als Ge¬
müsegärtnerei einzurichten. Jetzt aber raus mit Ihnen,
sonst reden wir durch den Staatsallwalt llntcmander.
Und Ihr Gemüse, verstehen Sie wohl, das bleibt, Ivo »
steht. Später mögen sich, die Armen dran
Und nun marsch! ' 'Naus mit dem Spitzbub ! Nm da
hätten Sie denn den Grobian von wer andern ^ ette

sehen sollen. Was wimmerte der Kerl von schlechten
Zeiten und großer Familie ! Und wie konnte er um gut
Wetter bitten . Aber der Olle notierte sich zunächst mal
sorgfältig seinen Namen und lud ihn freundlichst ein,
andern Tages -bei ihm auf dem Bureau zu erscheinen.
Na und' als der graue Sünder sehr de- und wehmutig
angewalzt kam. da wußte mein guter Onkel schon genau
Bescheid. Dieser selbige Mann arbeitete nämlich mit
vier Gehülfen in entlegenen künftigen Bauquartieren
verum , war ein bekannter Markthallenlieferant und ver-
diente 'n ganzen Stiesel Geld. Auf Onkels Grundstück
hatte er schon ins dritte Jahr unerlaubt gesät und uner¬
laubt geerntet . Und ans andern Grundstücken hat er S
ebenso gemacht. -— Na . mein Onkel ist kein Unmensch,
er hat ihn zunächst mal in eine Strafe für irgend nen
wobltätigen Zweck verurteilt , und hat dann für die drei
Jahre den üblichen Pachtzins eingesteckt, „guick zurm ,
wie die Rechtsmenschen sagen. , Der Kerl wollte zwar
nicht recht heran , aber es half ihm nicht», trotz seiner
Entschuldigung, daß diese Art von Gärtnerei auf „sehr
vielen ein bißchen abseitigen ,Spekulation »ginndstncken
betrieben würde, die ruhig da lägen und m» Gelc neim
wüchsen. Kein Mensch kümmerte sich darum , um „es
wär ' nicht das wenigste und nicht da» schlechteste Gemüse
in den Markthallen , das von nie gepachteten Garten
'reinkäme, 'n ja . die Menschheit ist halt findig , wenn Ä
heißt, sich billig in Nahrung setzen.

LXX1II.

Der Schrrrhstiel.
wjx Stahlfeder wird als eine herrliche Erfindung

gepriesen. Sicherlich, dauerhaft bequem, billig und
praktisch im. allgemeinen mag sie sem, aber mir ist, „als
zeigten die Briefe aus der Zeit unserer Urgroßvater
mehr charakteristische Schönheit der Hand chrift mehr
Schwung , mehr persönlichen Reiz „Und selbst da, wo
die Feder spritzte, ist der Spritzer hubscher al» dort, wo
sich ein harter , spitzer Schenkel der Stahlfeder ms Papier
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'Zeitraumes können dieselben Personen wi««der-gewählt
werden . «Der Präsident erfüllt seine Pflichten bis zur
Wahl eines iwiwit Präsidenten , auOgenvMm«» in dem in
Artikel 3 vorgesehenen Falle . Der für das letzte Fahr
«der AmtsHa'U'Sr der Duma gelwählte Präsident erfüllt
seine Pflichten bis zum Ablauf des LüsttzUMs.

Artikel ilt. Der Präsident der Duma Hai dem Kaiser
seine Berichte über die Arbeiten der Dimla zu über¬
reichen.

Artikel 11. Di « ZllMilüng-spräsidenten werden von
jeder Abteilung ans der Zahl ihrer Mitglieder auf ein
Fahr gewühlt.

Artikel 12. Fragen allgemeiner Art , die die GeschüftS-
«führung der Dnma betreffen, werden in einer besonderen
«Kowmtffion beraten , die ans denk MzepräskSenten der
«Dürna, den Abl-etrungspr -äsE-mt-en, dem 'Sekretär und
«BtzesÄretär der Dnma unter dein Vorsitze des Präsiden¬
ten der Dnma zusammengesetzt ist.

Artikel 13. Bei der Übernahme ihrer OMegenheiien
«leisten die Mitglieder der Dnma einen feierkichlen Eid
nach der vorgesKri ebenen Formel.

Ärlilkel 14. DI« DlitglieLer der . Duma besitzen un-
nmfchränltte MeinüngS - un'd- Äede'freih-eil in allen ihrer
«MaMvollkvltzwenheit nntevworfenen Fragen.

U-rMel 18. Die Mitglieder der Duma können ihre
Freiheit nur durch richterlichen Beschluß «iubüße-n und
können Wegen Schulden nicht verhaftet werden.

Artikel 18. Die Mitglieder der Dnma können ihr
Amt niederlege'n, indem sie diesen Beschluß dem Präsi¬
denten -der Dnma schriftlich mttteileiw

Artikel 17. Jedes Mitglied der Duma geht seines
Amtes in folgenden Fällen verlustig:

1. Bei Verlust der bürgerlichen Rechtet
8. Gei Eintritt in den aktiven Militärdienst ö'dek

in ein Staatsamt , mit dem eine feste Besoldung
verbunden ist;

8. bet Verlust des .Zensus , der das Recht zur Teil¬
nahme an der Wahl gibt.

Artikel 18. Ebenso verliert ein Mit -glwd der Dnma
sein Mandat in den Fällen , Me in dem Wahlr -cglcmcnt
zur Duma angeführt sind.

Artikel 10. Ein Mitglied der Düma wird ze-ilmcilig
von Len Sitzungen ansgeschlossen, wenn es vor Gericht
gebracht ist wogen Vergehen, die im Wahlr-e-gl-omcnt ange¬
führt sind oder wegen anderer Verfehlungen , die die
AusMietzung von seinem Posten zur Folge haben-, eben¬
so, wenn er insolvent erklärt ist bis zur Aufhellung der
Art der Insolvenz.

«Artikel 20. Die Mitglieder der Düma sind verant¬
wortlich für Vergehen, die begangen wUstden wahrend
oder in Verbindung mit der Ausübung ihres Amtes als
Mitglieder in derselben Weise und aus derselben Grund¬
lage wie die Mitglieder des St -aatsrates.

Artikel 21. Die Feststellung des Mandatsvevl -nftes
für ein Mitglied der Düma , sowie seine zeitweise Aus¬
schließung von den «Sitzungen hängen von dem «Senat ab.

Artikel 22. Fragen , die dem Artikel 21 nicht ent¬
sprechen, werden durch den Präsidenten der Duma dem
Senat unterbreitet und in der ersten Senats -abteilung
durch einfache Stimmenmehrheit entschieden.

Artikel 23. Die Mitglieder der Duma erhalten aus
«dwm Llaaie-'chatze täglich 10 Rubel während der Dauer
der Sitzungen , auh-erdem « Wmal jährlich als Reisekosten
von ihrem Wohnsitz riach Petersburg und- z-urück die
«Summe von 8 Kopeken pro Werst.

«Artikel 24. «Minister und Nestortch-ess können nicht
MitgliederdebDunta werden, Loch ist es ihnen gestattet,«üen
«Sitzungen beizuwbhnen und in Angelegenheiten, die ihre
Dieivstchveige betreffen, Aufklärungen entweder persön¬
lich Uder durch aitdere Beamte ab'zu-geben.

«Artik-el 38. «Wenn die im Plenum tagende Dnma
Uder eine Abteilung derselben es für nötig erachtet, von
den «Ministern oder «Rcssortchefs Aufklärungen zu verlan¬
gen, so sind diese verpskichtct, über die verlangten Punkte
Erklärungen abzugeben.

bohrte . Jahrzehntelang habe ich auch — selbstverständ¬
lich —- mit der Stahlfeder geschrieben. Ich weiß heute
nicht mehr , wie ich dazu kam, wieder zum urväterlichen
Kiel zurückzugreisen, aber bereut habe ich es alle die
Jahre noch nicht, obgleich ich weiß, daß es alle Freunde

.und Bekannte „gesucht", oder „veraltet ", oder „kokett",
oder „gemacht stilvoll" finden, wenn sie mich mit dem
-Gänsekiel hantieren sehen, oder gar >m-it einem pracht¬
vollen- Schw-aiienkiel. Ach, ein guter .Gänsekiel ist etwas
Herrliches, aber ein wirklich guter Schwanenkicl, wie
man ihn für teures Geld und nur auf schwierigen Um¬
wegen aus Paris beziehen kann,' ist das dlon plus ultra
der Schreibgeräte . Eine Stahlfeder ist ein kaltes,
spitzes, wesenloses Ding , der .Kiel aber ist eine Persönlich-
keiti Man muß ihn ausstudieren , muß seine Schwächen
und Vorzüge wissen, um ihn recht, zu behandeln . Vor
allem muß man seine elastische Hornmasse zu schneiden
und zu spitzen wissen, wozu --- welch ein Vorteil — ein
haarscharfes .'Federmesser vonnöten ist. Und wie nett ist
die ablenkende, beruhigende Tätigkeit des Feder¬
schneidens. Welche Freude , wenn das schwierige Work
glückte und die Spitze so leicht und so elastisch über das
Pcrpier dahinfliegt . Es verführt geradezu zum Schon-
schreiben. Und die Finessen alle bei.der Behandlung des
Kiels beim Schreiben : setzt hält man ihn mehr seitlich,
setzt wendet man ihn gar um . Ha, und welch prächtigen,
breiten Strich , der sich in sich selber schattiert und
malerisch wirkt kann man mit dem flach gehaltenen Kiel
machen, „Malerisch", ja , das ist es, was die Kielschrift
vor der Federhalterschrift auszeichnet, das Malerische
und das , Individuelle , «chas Persönliche. Aber unsere
Zeit ist-eine nüchterne, maschinelle, ist eine rechte Stahl-
fe'derzeit. Ich bleibe, trotz aller Mucken, welche die
echte „Schreibfe-der" immerhin an sich- hat , dem. G-änse-
und dem Schw-anenkiol treu.

llXXIV.
Girr Tvnmn.

Neulich ist mir eine merkwürdige und sehr unan¬
genehme Sache passiert, zum Gliick nur nachts, im
Traume , Ich schleuderte da über, den belebten M«arkt

Artikel 26 bis 82 umfassen«die Bestimmungen über
die Kanzlei uüd das Sekretariat der Düma.

«Artikel 83. Der MachiivollEo-mMenhcit der Dnma
w>erd«n unterstellt:

1. Alle Fragen , die sich-aus di« Vorlage neuer Ge¬
setze, sowie di« Abänderung , Erweiterung , zeit-
weise Aushebung öder gänzliche AVsch-a'ffung von
bestehenLen Gesetzen beziehen. «Ferner di« Ein¬
setzung, Einschränkung oder Abschaffung von Be¬
hörden mit ihren Budgets . .

2. Die Budgets der Ministerien Uttd ihrer Refforts,
das Budget des Kaiserreiches, sowie jede Art
von ZablungSalAr 'eisungen, die durch ihre Bud¬
gets nicht vorgesehen sind.

«8. «Der Bericht des Kantrollressorts über die Durch¬
führung des Staatsbudgets.

«4. «Zille Fragen , die Veräußerung «tn-es Teiles der
Staatseinkünfte , welcher Art sie auch sein mögen,
bÄrefstn.

«5. Staals -Mter.
«6. «Ban von Eiseübahn-en durch den Staat.
7. Gründling von Aktiengesellschaften für den Fall,

daß die Gründer den Ausschluß irgend- eins der
-znitz-eit bestcheMerl Gesetze verlangen.

6. Fragen , di« durch kaiserliche KpHal -erlasss der
Duma vorgelsgt werden.

Artikel 34. Die Dnma hat das Recht, zu veranlassen
und anszngcbe » Gc-s«tzeni!wür-se, betreffend Abschaffung
oder Nmäudernng der bsst«hen!d«n oder Ausgabe neuer
-Gesetze. Diese Gefetzentwürse dürfen aber nicht die
Grundlagen der Staatöosidnnn -g « rletz-cn, die durch die
beMerkden Sta -atssÄ-rnndgssetze festg-elegt sin«d.

Art 'Ml 88. Die Duma bat das Recht, sich an die
Minister und Chefs der vsistchtedensnRessorts -zu wen¬
den, um Auöiküuft« un«d Erläuterungen zu fordern, «Mer
Amtshandlungen von Beamten , von denen die Dnma
glaubt , d«atz sie die bestehenden Gesetze verletzt haben.

«Artikel»6. «Artgelegenheiten, die Sostkmm-t sind, von
«der Duma -beraten zu werden-, webdeu -ihv von Sen
Ministern , den Ehcsts der verschiedenenRessorts Mid dem
Staatssekretär unterbreitet.

Artikel 37. Die Vorlagen werden zuerst von den
einzelnen Abteilungen un«d dann in-einer Plenarsitzung
beraten.

«Artikel 38. In den Plenarsitzungen entscheidet der
Präsident der Duma , in den Sitzungen der eiUzelnen
Abteilungen entscheiden ihre Votstäüde , ob «dieselben
öffentlich oder geheim gehalten sein sollen.

«Artikel 86. «Der Präsident der DuMa hat das Recht,
ein Mitglied der Duma , das die Ordnung stört oder die
dem Gesetz schuldige Achtung verletzt, zu unterbrechen:
«der Präsident höbt die Sitzung für eine Zeit auf ober
schließt sie.

Artikel 4t). An dem Fall , daß ein Mitglied der Duma
die Geschäftsordnung verletzt, kann es von der Sitzung
entfernt oder vorübergehend von der Duma auAgesch-losse-n
«werden. «Dieses Mitglied -der Duura wird von der Duma
entfernt durch einen Se«ktionsbefch-lutz oder in der Plenar¬
sitzung: von der Sitzung für «in« geiwisse Zeit wird daS
Mitglied durch einen Beschluß -in der Plenarsitzung aus¬
geschlossen.

Artikel 41. «Von solchen Sitzungen der Duma und
der Abteilungen ist dl« Öffentlichkeit ausgeschlossen.

-Artikel 42. Der Präsident der DUma hat das Recht,
den Mitgliedern der Presse, Über nicht mehr als einem
Vertreter eines Blattes , zu erlauben , Len gemeinsamen
«Sitzungen beizüwohnen, ausgenommen , wenn dieselben
bei geschlossenen Türen stattfiUden.

«Artikel 48. Der Ausschluß der O-fsen-tlichke-it wird
von der Plenarversammlung oder dem Präsidenten der
Duma angeokdnet. «Es steht dem letzteren das Recht
zu, die -Öffentlichkeit in der Plenarsitzung in dem Falle
ausz «u«schlleßen, daß der Minister , dessen Machtbefugnis
die besprochene Angelegenheit unterstellt ist, erklärt , daß
«diese Angelegenheit ein Staatsgeheimnis in sich schließt.

einer . Stadt -und sah mir -arglos d-as Treiben an, als
einige Stimmen laut wurden : „Er soll uns eins Ge¬
schichte zum besten geben. Er ist dazu verpflichtet, weil
er unserem! Treiben zugeschaut hat ."

Andere Stimmen Pflichteten eifrig bei, und plötzlich
sah- ich mich zu -meiner größten Verlegenheit -aus die
oberste Stufe des MarktbrunnenS gedrängt und -von
tosenden Menschen umlagert , die mich anherrschten:
„Nun aber los ! Nun erzähle !"

Mein Sträuben und meine ängstliche Erklärung , daß
ich mich-zum Volksredner nicht für geeignet halte , halfen
mir nichts und so Hub ich denn an:

„Liebe Freunde , es gibt meines bescheidenen Er¬
achtens nichts Schöneres -auf der Welt, als eben die
Welt . Man lerne sie nur recht verstehen, mache sich zu
ihrem Herrn und genieße ihre Herrlichkeit. Freilich, -an
Schattenseiten fehlt es nicht, und es ist schabe, -daß es
so viele Spitzbube«: gibt."

Kaum! war dieses Wart dem Gehege niemer Zähne
entflohen, als sich- einige Dutzend Fäuste drohend er¬
hoben und wilde Stimmen schrieen: „Schlagt den Kerl
tot, er hat uns Spitzbuben genannt ."

„Ich habe doch nur ganz im allgemeinen gesprochen
und keiner braucht sich betroffen zu fühlen ", entgegn-ete
ich ängstlich-. „Liebe.Freunde und werte Gönner , es kann
aber doch keiner leugnen, daß -unter uns -viele Lumpe,
Schufte, Dummköpfe wandeln , die uns den -Genuß Le»
Daseins durch ihre Gegenwart merklich beeinträchtigen."
. . . Meine weiteren Worte erstickten in dem Geheul
und WutgeLrüll der Menge. „Wie kannst du uns Schufte
nennen !" — „Lumpe hat er uns geschumpfen!" — „Wa¬
rum läßt er die Dummköpfe nicht in Frieden !" so schrie
es ivild- durcheinander und dann drängte os die Stufen
hinan -und griff nach mir -mit hundert Fäusten . Ich
fühlte mich- schmerzlich geknufft -und gestoßen. Meine
Krawatte wurde mir abgerissen, tuet«: Hut flog wie ein
Vogel über die Menge und das Pack hätte mich umge¬
bracht, wenn ick: mich nicht in «die wogende Schar gestürzt
und entflohen wäre . Man rannte mir iwch einige
Straßen weit nach, aber in einer hohen Mauer , die
oben dicht mit Glassplittern besetzt war und- über die

MoNgeN-A«sgilde , 1. Blatt. Uo. 88 ?.
Artikel 44. «Die RechenfchiaftAb erichte aller Plenar¬

sitzungen der Duma ne öden durch- vereidigte Stenogr -a-
phen verfaßt un'd können mit Genchwsigungdes Präflöen-
ten in den Zeitungen veröffentlicht werde». -A-rSgenom-
men sin«d diojenigen von Sitzungen , die unter Ausschluß
der O«ffentli-chtkeit statt-gesunden Haben.

Artikel 48. Die NechenschäftSverich-te der Sitzun -gen
«die unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattgefun 'd-en
Haben, können ganz o-der teilweise veröffentlicht wevven.
Hierzu ist die Erlaubnis des Präsidenten der Dunrn er¬
forderlich, wenn die Sitzung unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit an«f seine Anordnung ftattsaüd vd-er die
«Ministers öder Ressortchefs, ans dessen Antrag die Sitznncr
unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand.

Artikel 4«. «Ein Minister oder Ress-ortchef Sann eine
von ihm der Dnma unterbreitete Anaclegenheit zu jeder
Zeit während ihrer Beratung zurückziehen. Zur Be¬
ratung stehende Ängelegenheiten, welche ans der Fnltta-
nve der Düma hevvor-geg-angen «sind, können von
Ministern öder Ressortchefs nur zur«ückgezo-g-en wenden
-wenn die Dnma in einer P-len-arisitzung dem zugestiurmt
hat.

'Artikel 47. Als Beschluß der Dnm'a ist die von der
«Mehrheit der Mitglieder in einer Plenarsitzung knndge-
ge-bene Meinung anzusehen. JnZolch -sm Beschluß mutz
in bLstichmter Form «die Zustimmung oder Sie Nich-j-zu-
ftiMMung der D«nma zu der ihr zn-ge-gan-genen Vorlage
ausgedrückt werben . «Mänderuiigen , welche non der
Dnm «a an einer Vorlage vorgenommen «worden siwd-
müssen in öeutlich«er Weise angeführt sein.

«Artikel 46. «Gösetzesvorlägen, welche von der Drrrncr
«beraten worden sind, werden mit dem Ge-sch-lusse dersel¬
ben dem Reichsrat eingereich«t, und nach! der Berarnncr
durch diesen mit beiden Entscheid-nngen «dem Kaiser
terbreitet , mit Ausnahme des in Artikel 46 ange-fsthrterr
Falles.

Artikel 49. Gssetzesvoxlagen, welche Mit Zweldrtttek -.
Mehrheit in Plenarsitzungen Ser D«unia und des Reich-K«.
rats äb-gelehnt worden sind, gehen an den züständig ^n
Minister zurück, um einer ergÄüzendM Vei -atung unter¬
zogen und sodann von neuem unter Zustimmung
Kaisers zur legislativen Bes-chluUaffNng gestellt ^werden.

«Artikel 50. «Sollte der Reichsrat einem Beschlüsse Her
Dnma nich«t znstiminen können, so kann die in Fraus
steheüde Angelegenheit vermöge einer Entscheidung einer
Plenarsitzung «des ReichKrats êiner Besonderen g- 0ms
Mission unterbreitet werden, die sich ans der gleichen
Zahl von Mitgliedern der Dnma und des ReichKrats i »,
saMmensetzt. Diese Mitglieder werden in Plenarsitzungen
«der boiden Körperschaften gswühlt. Die Kommission di-
unter dem Vorsitze des Präsidenten des ReichArars oD«r
des Präsidenten einer der Abteilungen des ReichAx-atS
tagt, hat Len Z«!eck, ein« WeretnstiMMung Zwischen
«Ansicht des Retchsrats und dem Beschlüsse Ser Duina
erzielen.

Artikel öl . «Das vor: der Kommission ausgearSe -ite ê
Ablv Minen wird zunächst einer Plenarsitzung der Du Ina
«dann einer Plenarsitzung des ReichsratS unterbreitet'
Wenn ein« Einigung nicht «rr «icht werden kann, würde
die Angelegenheit wieder einer Plenarsitzung d-es Reim --,
rats unterbreitet werben.

Artikel 52. In dem Fall , d«aß eine D>um«asitzuna
nicht abgehalien werden kann, weil ein« ausreichende
Zahl von Mitglie «dern nicht zugegen ist, wird die Bc
ratung der zur Disknssion gestellten Angelegenheit 0„*
ein« nächste Sitzung verfch!0«ben, «welche spätestens
-iwei Wochen stattftnden mutz. Wenn nach Ablauf Siele»
«Termins die Angelegenheit wegen ungenügender Lkn̂ anr
der anwösendett Dumämitgliedcr abermals nicht «rtzrte^
«werden kann, ist der Minister dazu berechtigt, die wjl*
gelegenheit 5cm Reichsrat zu unterbreiten , ohne das
!Düma«be«schlnß notwendig ist. n

Artikel 53. «Wenn der Ärafer findet, daß die Ertzrii-
rung der der Duma unterbreiteten Angelegenheit

hohe Bänm 'S ragten , öffnete sich- plötzlich eine eifp-r » ,.
Pforte , durch die ich schlüpfte und die sich alsbald - Hintes
mir schloß. Vergebens rüttelten meine Verf -oln^
daran.

„Hier, in meinem Garten , bist -du sicher vor ihnen ."
sagte eine milde Stimme und ich sah- einen eh-rwürdiao^
Greis im langen Silberbarte vor mir stchen. „Ärmster"
fuhr er fort , „was trieb dich- -auch, auf -den Märkt
gehen. Doch mir ist es einst nicht anders gegangen , ntw
dir. Da habe ich mir denn «diesen ummanertm Gartet
geschaffen, der voller Vlnnien -und -singender Vögel w*
und in den keiner einzud-ringen vermag . Sei Niv; !l
Gast, bis du dir selbst ein gleiches geschaffen. Und dräirgHes dich-, die Außenwelt und das Treiben der Menschen
schauen, so steige zu jenem hohen Pavillon -empor . Dow
findest du ein gutes Fernrohr , mit dem du alles ohne
schwer auf das schärfste erforschen kannst. Wer
Treiben der Welt richtig beobachten will , darf sich, nick,»
unter die Menge mischen. Sie hemmt den Mick nnd
wird auf die Füße getreten . Vermeid-e sie darum - und
betrachte ihr Treiben von hoher und gesicherter Warte "

(Nachdruck verditW.)

Leichenfledderer.
AnS d«r Gaunerpraxis mitgeteilt von E. Jsolanl

«Es gibt Verbrecherspezialitüten, die ihre SaUn«
haben. «Di« H-oHsa«ison der Leich«Ufl-eSder«er ist
Somm -erzeit. Leichenfledderer nennt man diejenigen
«D«iebe, Mich« schlaseude Personen gusr -auBew, inAp«̂
soüdere solche-Schläfer, die -auf den Bänken der öffciit
lichen Garten - und Parkanlagen ««ingeMafen sind vd«-
dort ihrer Nachtruhe pflegen. «D«ie «Parkanlagen
R-r«i-chs«hanptstadt sind besonders berüchtigt in dieser
ziehnng , vor allem «der Fridbrichshain im, Nordisten
Berlins , wo zur Nachtzeit viel Ge«sindel herumstrolm^
und w«o es w«o«hl niemand, der in der T-äfch« eine
-oder «in Portemonnaie stecken hat, wagen barst, sich ll?
müdet auf die Bank -zu fetzen. «Er würde schr schnell"dort
«inen Ban -kgeiiossen finden, der den Angerrbltck
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lanigifrfm vor sich geht, hat der Reichsrat einen äußersten
0eitpitnfi zu bestimmen, bis zu dem der Beschluß der
Duma formuliert fein mutz. Wenn die Duma bis zu dem
bestimmten Zeitpunkt ihren Beschluß nicht mitgeteilt hat,
4ann der Reichsrat die Angelegenheit beraten, ohne daß
«in DstMabefchluß vorliegen muß.

Artikel 84. Anträge auf Abänderung eines geltenden
Gesetzes oder neue Gesetzesvorkagen müssen von den Mit¬
gliedern der D'u'ma dem Präsidenten der Duma schrift¬
lich überreicht werden. Den Anträgen müssen Vorschläge
bezüglich der Hauptpunkte der Abänderung oder der
neuen Vorlage mit näheren Ausführungen beigefügt sein.
Wenn ein solcher Antrag von mindestens 30 Mitgliedern
unterzeichnet ist, stellt der Präsident ihn in der zuständi¬
gen Sektion zur Beratung.

iArtiikel 85. Der Tag , an welchem solch!« Anträge
zur Beratung stehen, wird den interessierten Ministern
oder Ressortchefs mitgeteilt . Dieselben erhalten eine Ab¬
schrift des Antrages mit allen Anlagen spätestens einen
Monat vor der Beratung . .

Artikel 66. Wenn ein Minister oder Ressortchef in
WbereiwstiMimung mit der Duma die Abschaffung, Ab¬
änderung oder Veröffentlichung eines Gesetzes für nötig
hält , übernimmt er es , die gesetzgeberische Erledigung
der Angelegüheit in die Wege zu leiten.

Artikel 67. Wenn ein Minister anderer Ansicht ist,
Ne SÄktion der Duma und dann auch die Plenar -Ver-
fammlung derselben, jedoch mit Jmeidrittel -Mehrheit,
dem Anträge zustimMt, fo mutz die Angelegenheit durch
den Präsidenten der DUma dem Meichsrat zugestellt wer¬
den, welcher sie dem Kaiser vovlegt. Falls dieser anorv-
net, daß die Angelegenheit auf gesetzgeberischem Wege er¬
ledigt werden soll, wird der zuständige Minister oder
Ressortchef mit der endgültigen Ausarbeitung der Vor¬
lage beauftragt.

Artikel 58. 'Eine Interpellation , die ans einer Mit-
leilung oder Ausführung von Tatsachen beruht , nach
denen die Minister oder Ressortchefs oder die ihnen un¬
terstellten Behörden die bestehenden Gesetze verletzt zu
haben scheinen, muß durch die Mitglieder der Duma
ihrem Präsidenten vorgelegt werden. Es mutz darin an¬
gegeben sein, welches Gesetz und in welcher Beziehung
dieses verletzt zu sein scheine. Wenn diese Interpellation
durch mindestens 80 Mitglieder unterzeichnet ist, so legt
sie der Präsident zur Beratung in pleno vor.

Artikel 69. Wenn die Interpellation von der Duma
mit Stimmenmehrheit angenommen wird , so wird sie
dem betreffenden Minister oder Ressortches mitgeteilt.

Artikel 60. Die Minister oder Ressortchess haben
spätestens einen Monat nach Mitteilung der Interpella¬
tion der Duma ihre Erklärungen oder Ausführungen
vvrznlegen oder mikzüteilen, ans welchem Grunde Ans-
fnbrangen oder Mitteilungen unmöglich sind.

Artikel 61. Wenn die Mehrheit der Duma , zwei
Drittel der Plenarsitznngssiärke. durch die Mitteilung des
Ministers oder RcssortcheiS nicht befriedigt ist, so ist die
Angelegenheit durch den Staatsrat Seiner Majestät dem
Kaiser vorzulegen.

Artikel 62. Einzelheiten der inneren Organy -mon
der Duma werden durch diese selbst bestimmt.

Artikel 63. Die in Frage kommende innere Orga¬
nisation wird durch die leitende Senats 'bchörde zur
öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Deutsches Reich.
* Hof- !,«d Personal-Nachrichten. Erzherzog Karl  8m»

Ä o f c p T) oo n £ sterre ich , ältester Sohn des Erzherzogs
C:tü  von Österreich , ist L la suite des 2. Wests. Husaren -Negt-
nents Nr . 11 gestellt worden.

* Die Schuldigen des Sprembcrger Eisenbahn-
nnglücks. Das Spremberger Eisenbahnunglück hat vvel
mehr Mitschuldige, als zuerst angenommen werden
konnte. Die „Hamb. Nachr." erfahren : Die bishertgen
Erhebungen haben nicht nur Trunkenheit des dlenst-

tet. wo der Müde von Morpheus Armen umgeben ist,
um ihm die Uhr abzüknöplsen.

Indessen sind dies nicht immer bernfsmatzige Leichen¬
fledderer, sonderir Gelegenheitsdiebe, di« jedes „Geschäft
mitnehmcn und sich allzu unvorsichtigen Personen in dic¬
ker Weise nähern . Es kommt selten vor , daß jemand so
unvorsichtig in Berlin die verchrliche Zunft der Leichen-
sledderer geradezu herausfordert . In anderen Stadien
vielleicht freilich, wo man weniger vobstchttg Zu sein Ur¬
sache hat weil der Zusammenfluß unlauterer Elemente
ein weniger großer ist, können wohl solche gelegentliche
Raubzüge der Leichenfledderer noch erfolggekrönt sein.

Indessen , wie jpde Gaünerspezialität ihre besonderen
Tricks hat, so sind diese auch bei den Lei che nfle dderern zu
finden, und wlic bei allen Gaunerstreichen sich in der
Regel oder doch oft mehrere Personen in die Hände ar¬
beiten, so wird auch die Leichenfleddereizumeist von ver¬
schiedenen Personen gemeinsam ausgeführt.

Nicht̂ selten gehört gerade diese Gaunerspezialität in
das Gebiet der Frauenarbeit . Es liegt sehr nahe, daß
Frauenspersonen , die von Männern aus erotischen Grün¬
den ausgesucht werden , an diesen die Leichenfleddereibe-
tretben. Es komwt nicht selten vor , daß Herren , die
mit Frauenzimmern in deren Wohnungen gehen, dort
in schlafendem Zustande ausgcraübt werden. Indessen
führt dies ja meist sehr leicht zur Entdeckung der Täte¬
rinnen denn wenn der Airsgeraubte die Wohnung ver¬
läßt weiß er doch, wo er bestohlen wurde . Schwieriger
ist's' schon, wenn er die Frauensperson in sein Logis mit¬
nahm. Die meisten Leichenfleddereien aber werden von
solchen Frauenspersonen ausgesührt , die mit den auf
der Straße gemachten Bekanntschaften in ein Bier - oder
Weinlokal gehen, um sie dann zu einem Spaziergang in
irgend einem Park zu vevanlassen. Es liegt so nahe,
daß man zumal in heißer Sommerzeit nach einem Gang
ins Freie Verlangen trägt , wenn man sich beim Biere
«rhitzt Hai, und ebenso unverdächtig ist's dann , wenn man
sich Müde auf eine Bank niederläßt . Simuliert rnan dann
selbst Schläsrigkeit, kann man auch den Genossen leicht
mit seiner Müdigkeit anstecken. Der Bier - oder Wein-
genutz, betäubende Parfüms tun das Ihrige , die Müdig¬
keit zu erhöhen, und es kommt wohl auch nicht selten

habenden Stationsvorstehers als Ursache der Katastrophe
ergeben : es ist vielmehr gleichzeitig, gutem Vernehmen
nach, festgestellt worden, daß noch andere Beamte durch
Verletzung wichtiger Punkte i h rerDieust-
vorschriftän  in verhängnisvoller Weise sich ver¬
gangen haben. Alles in allem liegt der Fall so, daß das
gleichzeitige Versagen von sechs oder sieben an¬
deren Beamten,  von denen jeder einzelne bei Er¬
füllung seiner Pflicht unbedingt das traurige Geschehnis
hätte verhindern müssen, einfach nicht erklärt werden
kann. Offenbar ist im © etrie&e der Strecke «in all-
g e m eine r S chlendrian,  um nicht einen härteren
Ausdruck zu gebrauchen, eingerissen. Wie das möglich
geworden, bedarf noch .der Ergründung . Beispielsweise
hat von drei Streckenwärtern , die durch die gleichzeitigen
und darum unbedingt alarmierenden Glockensignaleder
Nachbarstationen hätten aufmerksam werben müssen,
keiner von der roten Flagge Gebrauchs gemacht, um die
einander entgegenbransendeu Züge zu!m Stehen zu
bringen . Zwei von ihnen ist, nach ihrer Aussage, das
Zusammenfällen der beiden Signale „nicht ausgefallen",
obgleich ihre Instruktionen sie auf das , was das unge¬
wöhnliche Geschehnis vorkommendenfalls zu bedeuten
Hütte, nachdrücklich hinwiesen. Der dritte hat das dop¬
pelte Signal zwar bemerkt, ist aber , „verwirrt " gewor¬
den und hat sich nicht erinnern können, wie er sich zu
verhalten habe. Auch der Zugführer und der Lokomotiv¬
führer des aus Spremberg vom Stationsassistenten vor¬
schriftswidrig abgelassenen Zuges haben sich um die Bor¬
schriften ihrer Dienstanweisung für den Ausfall einer
fahrplanmäßigen Kreuzung , wie sie für Spremberg hatte
erfolgen sollen, nicht gekümmert.

* Ans den Kolonien . Die „Koloniale Zeitschrift"
macht auf skandalöse Zustände in Südkamcrnn  auf¬
merksam. Nach ihr wird in dem Waldlande unseres
Schutzgebietes in unverantwortlicher Weise Kants chu k-
Raubban  getrieben : für diese Bchaupinng Dringt sie
auch eine Reihe Belege bei. . Wenn man unter anderem
folgende mit Namen und Zahlen gestützte Schilderung
liest, werden die Gründe ersichtlich: Tatsache ist ferner,
daß die Küstenfirmen ihren Angestellten bei durchschnitt¬
lich nur 1200 bis 1600 Mark festem Iahresgehalt unver¬
nünftig hohe Provisionen kontraktlich zusichern. So er-
erhält jeder Angestellte' 10 Prozent vom Reingewinn und
der einfache Faktorist bezieht bei den heutigen Kautschuk-
Einkaufs - und -Verkaufspreisen pro Kilogramm abge¬
lieferten Kautschuks zirka 40 Dis 46 Pf . Provision . Die
Hauptagenten an der Küste sind dementsprechend noch viel
De sier daran : so erhält der Hauptagent von Randad n.
Stein 26 000 Mark fixes Gehalt und 15 Prozent vom
Reingewinn . Es ist bekannt, daß er im Jahre mit Gehalt
und Tantiemen rund 120 000 Mark — einhunüertzmanzig-
tansend Mark — verdiente und ein Engagement für
Europa als Leiter des Afrikageschäfts mit 10 000 Mark
Gehalt glatt ablehntc. Der Hauptagent der Bremer
Westasrika-Gesellschaft verdiente im gleichen Jahre rund
100 000 Mark . Diese Tatsachen dürften an sich schon genug
besagen. — So ist es erklärlich, daß die Sucht, Provisionen
zu schlucken, jede vernünftige Kautschuk-Kultur zerstört.

Aus Stadt und And.
Wiesbaden , 20. August.

Tie Woche.
„Und kam die ganze Gemeine der Kinder Israel

in die Wüste Sin , die da liegt zwischen Elim und
Sinai . . . Und es murrte die ganze Gemeine wider
Mose und sprachen: „Wollte Gott , wir wären in Ägypten
gestorben durch des Herrn Hand , da wir bei den Fleisch¬
töpfen saßen . . ." Und der Herr sprach zu Mose: „Ich
habe der Kinder Israel Murren gehört. Sage ihnen:
Zwischen abends sollt ihr Fleisch zu essen haben - "
Und am Abend kamen Wachteln herauf und bedeckten
das Heer . . . und sie sammelten, einer viel und einer
wenig . . ."

Das war in 'den Zeiten, da zwischen dem' lieben GM
und den Menschen noch das alte, schöne patriarchalische
Verhältnis bestand. Damals kamen Wachteln herauf
und es regnete Manna und das Volk konnte durch Ver¬
mittlung seiner Führer direkt mit der obersten Instanz'
verkehren. Gott hörte sein Murren.

Wir murren auch, ganz Deutschland murrt , so weit
es nicht aus Agrariern besteht. Die murren nicht, die
scheren ihre Schäfchen und blicken zuversichtlich auf ihren
Herrn v. Podbielski , den Schirmherrn aller Agrarier , der
mit großem Mut die Grenzen vor dem verderblichen
Eindringen ungarischen und russischen Rind - und anderen
Viehes schützt und das murrende Volk mit schönen Tisch¬
reden abfertigt , in welchen er klipp und klar nachweist«
daß es eine Fleischnot  überhaupt nicht gibt . Deutsch¬
land ist groß, es besitzt viele Rinder und viele Schweine.
Wartet nur ein Weilchen, so produzieren unsere Agrariev
(einschließlich der nicht mit den Agrariern zu verwechseln¬
den Kleinbauern ) Fleisch, mehr als wir nötig haben.
Und die Fleischtöpfe Ägyptens kehren zurück, der Herd
läßt mehr denn Wachteln über sein Volk kommen . . »

Ich kann übrigens mitteilen , daß man Herrn v. Pod¬
bielski unrecht tut . wenn man behauptet , die Grenzsperre
und die damit zusammenhängende Fleischnot sei lediglich
auf die einseitige Vorliebe des Landwirtschaftsministers
für seine ackerbauenden und viehzüchtenden Freunde
zurückzitführen. Herr v. Podbielski ist besser als sein
Ruf , wenn er dem Volke den Fleischtopf höher hängt,
so geschieht es in der edeln und lobenswerten Absicht,
es nach, und nach ganz des .Fleischgenusseszu entwöhnen,
es an die Brust der Mutter Natur zurückzuführen. Sagen
wir cs kurz heraus : Herr v. Podbielski ist unter die
Vegetarier gegangen. Ms Landwirtschastsminister darf
er sa auch Vegetarier sein, mit gutem Gewissen kann
er sich der Förderung des Gemüse- und Obstbaues
widmen. Daß er in seinem vegetarischen Eifer die ein¬
heimische Rindvieh, und Schweinezucht fördert , ist nur
eine Folge seines einem größeren Gedanken gewidmeten
Strebens.

Es war vor einigen Jahren , damals hatten die
Berliner Pflanzenesser ihre fleischessenden Mitmenschen
zu einer großen Demonstration eingeladen. Um lange
Tische saßen rotbackige, gesundheitstrotzende Kinder und
labten sich an Puddings und frischen Früchten : Vege¬
tarierkinder w/iren es, die hier der Welt stumm und
doch beredt die Vorzüglichkeit der Pflanzenkost schilderten.
Auch Herr v. Podbielski hatte sich die Sache angesehen
und seit dieser Zeit dachte er darüber nach: wie er es
anzusangen habe, um dem deutschen Volke die Wohl¬
taten des Vegetarismus zuzuführen. Er hat eine sehr
reiche Anzahl von Anssprüchen und Erfahrungen be¬
rühmter und sehr berühmter Personen über das Fleisch-
und Pflanzenessen gesammelt, und er gedenkt, dieselben
demnächst im Druck erscheinen zu lassen und sie so,
millionenfach vervielfältigt , dem deutschen Volke unter
dem Motto : „Der Mensch lebt nicht vom Fleisch allein"
zu übermitteln . Es ist mir gestattet worden, setzt schon
einiges aus dieser seltenen Anthologie zu veröffentlichen.

„Newton und Shelley geben der Mythe vom Prome¬
theus , der zuerst den Ochsen tötete und dafür von den
zürnenden Göttern an den Kaukasus geschmiedet wurde,
wo ihm ein Geier fortwährend die stets w -ederwachfende
Leben frißt , folgende Deutung : Prometheus stellt offen¬
bar die menschliche Rasse dar nstd zeigt, wie sie dem
Genüsse des Fleisches und der Gewohnheit verfiel, ver¬
mittelst des Feuers die Nahrung durch den Kochprozest
zu verändern . Durch diesen Naturabfall wurde ein
großer Wechsel im menschlichen Organismus bewirkt
und van der Zeit an wurde der Mensch hingeschmiedet
an das Lager des Siechtums , wo die Geier der Krank¬
heiten und Laster ununterbrochen an seinem Leben
nagen ." Randbemerkung v. P . : Durch das Fleisch iff
also die Kbankheit in die Welt gekommen!

vor , daß die Gaunerin ihrem Opfer betäubende Mittel
in die Getränke getan hat, oder es beim Ansrnhen auf
der Bant durch irgend ein Betäubungsmittel in Schlaf
versetzt.

Wie fest manche Menschen so zu Wasen vermögen
und wie ergiebige Objekte sic dann für Leichenfledderer
sind, hat vor ein paar Jahren einmal ein Mann be¬
wiesen, den man in Berlin nur mit einem Hemde be¬
kleidet aus einer Bank eines öffentlichen Parkes schlafen
fand . Er war , wie sich durch die Untersuchung ergab,
bei verschiedenen Leichenfledderern von Hand zu Hand
gegangen: ein Frauenzimmer hatte ihn zunächst in der
geschilderten Weise verschleppt, hatte ihm Uhr und andere
Wertsachen genommen und sich damit aus dem Staube
gemacht, daun waren andere Gauner gclommcn, denen
die Kleidung gefiel und die den Mann bis aufs Hemde
ausgSzogen hatten.

Nicht selten suchen Bauernfänger , di« ihren Opfern
durch Entriercn eines Spiels nicht Dcizu'kommen ver¬
mögen, aus diese Weise ihren einmal geplanten Raub
auszuführen , indem sic mit dem eingefaugcnen Opfer
eine Bierreise unternehmen und diese dann mit einem
Spaziergang ins Freie abschließen.

Indessen werden natürlich nicht nur Leicheufledde-
veien in den öffentlichen Parkanlagen ausgeführt , son¬
dern eben überall da, wo schlafende Personen vielfach
anzusinden sind. Dies ist z. B . in den späten Abend,
und Nachtstunden in den Vevkehrsanstalten der Fall.
Ans der Berliner Stadtbahn und den Borvrtzügen mach,
len sich vor einiger Zeit zum Beispiel Leichenfledderer
bemerkbar und brachten die Kriminalpolizei aus die
Beine , die sehr bald diesen Leuten das Handwerk legte.
Ebenso treiben sie auf den Bahnhöfen in den Warte-
sälen ihr Unwesen, insbesondere in den Warte¬
sälen der 3. und 4. Klasse, wo sehr zahlreiche Schläfer
immer anz ns in den sind.

Vor ein. paar Jahrzehnten erregte eine ganze
Leichensledderer-lBande, die ihre Gaunereien systematisch
ausführte , in Wien nicht geringes Aufsehen. Daselbst
kommen in später Nacht- und früher Morgenstunde auf
den Landstraßen aus den Vororten zahlreiche Wagen
mit Milch nach Wien, um die BchWhne.r. der. Hauptstadt

Österreichs mit Milch zu versorgen. Da hat es nun
nichts Ausfälliges an sich, wenn unterwegs solch ein Ge¬
fährt von einem einsamen Wanderer angehalten und der
Führer gübeten wird , daß er die Liebenswürdigkeit habe,
den Wanderer mitznnehmen. Womöglich ivur.de dem
Fuhrmann noch ein Trinkgeld versprochen für die Gc-
sällig'keit, daß man anssitzen darf. Und außer dem Trink¬
geld oder statt desselben erhielt der Fuhrmann wohl auch
die Flasche des Wanderers , daß er einen tüchtigen Zug
daraus titc. War das geschahen, so dauerte es nicht
lange, und der Fuhrmann schlief ein. Aber der aufge-
nommene Fahrgast übernahm die Fahrt , und ivenn der
WagenleUker dann anfwachte, fand er sein Gefährt und
feine Taschen leer und von seinem mitgenommenen
Fahrgast war weit und breit nichts mehr zu sehen. In
Wien aber warteten die Kunden des Milchfuhrmanns an
jenem Morgen vergeblich aus die Mii'lch. Es bestand
eine ganze Bande von mehr als dreißig Personen , welche
diesen Coup an -ein paar hintereinander folgenden Tagen
ausführten , und die Gauner wären vielleicht nicht ent¬
deckt wovr-en, wenn nicht ein paar derselben die Frechheit
gehabt hätten, den Coup noch weiter zu wagen, als be¬
reits die ganze Stabt von den Mllchräubern sprach und
die Polizei hinter ihnen her war . So wurden diese ge¬
faßt und dadurch das ganze Ränberneft entdeckt, und cs
ergab sich die besonders interessante Tatsache, daß die
ganze Gaunerei von einem bekannten Milchhänidlcr
Wiens angestiftet war , der, weil er mit seinem Produ¬
zenten in Streit geraten war und von diesem nichts mehr
geliefert erhielt , auf solche Weise sich billig Milch be¬
schaffte.

In ähnlicher Weise wurden in früheren Jahren
vielfach die Besucher der Bockbierseste aus dem Spandauer
Bock bei Berlin von Leichenfledderernausgeraubt , wenn
sie „schwer geladen" halten, d. h. tüchtig angetrunken
waren und nun in allerlei improvisierten Verkehrs¬
mitteln den Heimweg antraten . Jetzt fährt sie di« elek-
irische Bahn , die hell erleuchtet ist, sicher nach Berlin.
Damals aber bediente man sich sogenannter Kremser oder
Tovwagen, die selbst nur durch eine Laterne am Bock er¬
leuchtet waren und die, da auch die Landstraße dorthin
Ziemlich dunkel war, für LeichenftedLererdas günstigste
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„Ovid ist der Meinung , daß der Mensch durch den

Genuß des Tiersleisches den Tod in seinen Busen schließt.
Homer ist tief von der Verderblichkeit des Fleischgenusses
für das Göttliche im Menschen durchdrungen und weiß
besonders die Glückseligkeit der Hippomologen und Loto-
phagen als Herbioren äußerst schön zu schildern." Rand¬
bemerkung v. P . : Und da soll ich die Grenze öffnen!

„Cuvier und SIparrmann haben nachgewiesen, daß
die Organisation des Menschen durchaus nicht für Fleisch¬
genuß berechnet ist und der berühmte Naturforscher
Linnö sagte: „Die Ernährung durch Früchte ist die für
den Menschen geeignetste, was sich aus seiner Ähnlichkeit
mit den Vierhändern , den Affen, ergibt ." Randbemer¬
kung v. P . : Das ist zwar kein Kompliment, aber es gibt
zu denken!

„Sonderegger , Hyrtl , Tryon , Haller , Thomson und
viele andere haben durch physiologische Gründe über¬
zeugend nachgewiesen, daß die Vegetabilien ausreichend
sind, baS Wachstum des menschlichen Körpers zu fördern
und ihn in vollkommener Gesundheit und Kraft zu er¬
halten . Viele der ersten Autoritäten stimmen sogar
darin überein , daß eine gut geordnete Pflanzendiät das
menschliche Leben besser und länger erhält als eine
g-emisckte Diät ." Randbemerkung v. P . : Weshalb da
Fleisch!

„Nach Professor Ranke ist es grundlos , anzunehmeu,
däß die Ernährung durch Pflanzenstoffe eine größere
Menge von Nahrungsmitteln erforderlich mache als die
Fleischdiät, und Patch, Dun -das und Tompson fiihren
Beispiele an, wo Fleisch auf nervöse Personen dieselben
aufreizend« Wirkung wie berauschende Getränke
hervorbrachte. Dr . Craigie behauptet , daß die Fleisch¬
kost einen größeren Verbrauch von Sauerstoff nötig macht
und eine heftigere Lungenarbeit veranlaßt als die
Pflanzenkost."

„Schon Homer macht die Kyklopen als Fleischesser
zu abscheulichen Leuten. Die ackerbauenden Lotoph atzen
hingegen schildert er als ein liebenswürdiges Volk."
Randbemerkung v. P . : Da muß . inan an die Agrarier,
denken.

„Nach Sinclair besitzen bte Tataren , welche haupt¬
sächlich von Fleisch leben, einen Grad von Wildheit des
Charakters und Verwilderung des Gemüts , wie wir das
als Hauptmerkmals im Wesen reißender Bestien finden
und Bacon sagt, man gibt den Kindern alle Laster, wenn
man ihnen Fleisch zu essen gibt." Randbemerkung v. P .:
Also! Hüten wir uns.

„Hufeland sagt, die Beispiele des höchsten Alters
sind von solchen Menschen, welche von Jugend ans mehr
Pflanzenkost, Wasser und Milch genossenV ja oft ihr
ganzes Leben hindurch kein Fleisch gekostet haben und
Rolander erzählt von einer Menschenklasse in Surinam,
welche von Fleisch lebt, daß sie schwach, matt , finster
und immer bereit sei, den letzten Hauch auzustoßen."

„Professor Silvester Graham empfahl in seinen Vor¬
lesungen die gänzliche Enthaltung von Fleisch und allen
Reizmitteln als Schutz gegen die Cholera . Von den
zahlreichen Personen , die seinem Rat folgten, fiel keiner
der Seuche zum Opfer , und A. v. Humboldt tat den Aus¬
spruch, daß die Gewohnheit des Tierfleischessens zum
Kannibalismus hinleite ." Randbemerkung v. P . : Also
noch einmal : Hüten wir uns!

„Im ersten Buch Mose. Kapitel 1, Vers 29 ist zu
lesen: Ich habe euch gegeben allerlei Kraut , das sich
besamet, auf der ganzen Erde und allerlei fruchtbare
Bäume, die sich besamen, zu eurer Speise ." Rand¬
bemerkung v. P . : Von Fleisch steht nichts dabei.

„Owington sagt : Die Enthaltsamkeit vom Fleisch
hat den Vorteil , den Geist rein , lebendig und fähig zu
erhalten , alles zu fassen."

„Empedokles, Schüler des Xenophanes, enthielt sich
des Fleisches und lebte über 100 Jahre . Nach Homer

war er einer der größten Dichter. Der von Cicero der
größte unter den Griechen genannte Epametnondas ent¬
hielt sich des Fleisches, ebenso Numa , der Rom groß
gemacht hat . Numa küßte die Erde, wenn eine reife
Frucht niederfiel . Plato lebte nur von Oliven und
Feigen und Epikur mu von . Brot und Wasser.

( Kileanthes , der sich tm, 99 Lebensjahr zu Tode
! Hungerte, west er glaubte, daß er in einem
. solchen Alter in der anderen Welt besser zu brauchen
> sei als auf der Erde, wurde vor den Areiovagos
! gerufen, um Rechciischaft über seine Existenzmittel ab-
: zulegen . Er erschien, begleitet von einem Gärtner und

einer Frau . . Der Gärtner gab' ihm einige Kräuter für
die Mühe, mit welcher er des Nachts seinen Garten zu
begießen pflegte, und die Frau gab ihm ein Stück Brot,
weil er ihr immer den Teig knetete. Pittakos , einer der
sieben Weisen Griechenlands, erreichte durch seine

'Frugalität ein Alter von über 100 Jahren . Zoroaster,
der berühmte Gesetzgeber der Perser , hat sein ganzes
Leben hindurch nur Milch und Brot genossen. Berandin
de Saint -Pierre konnte seinen berühmten Roman „Paul
und Virginia " nur verfassen, weil er sich ausschließlich
der Pflanzennahrung bediente. Milton trank nie Wein,
aß mittags nur Vegetabilien und abends nur Oliven.
Byron huldigte ebenfalls der vegetabilischen Lebensweise."
Randbemerkung v. P . : Und trotz dieser herrlichen Er¬
fahrung schreit das Volk nach Fleisch! Es sollte Gott
danken, daß die Grenze gesperrt ist und sollte das ver¬
derbliche Fleischschlemmen denen überlassen, die die
agrarischen Fleischpreise bezahlen können.

Ich denke, mit diesen Proben lasse ich es genug sein.
Mich wundert 's nur , daß fast alle Zeugen für den Vege¬
tarismus ans längst vergangenen Zeiten und aus dem
Anslande geholt sind. Das macht mir die Sache etwas
verdächtig. Aber zu gewissen Zeiten und unter - ganz
besonderen Umständen, ein solcher ist ja auch die Fleisch¬
teuerung , bietet eine Anthologie, wie die zitierte, immer¬
hin einigen Trost, , - d-

— Tägliche Erinnerungen . (20. August.) 1153: V. von
Clairvaux f . 1828: G. v. Frunbsberg s (Mindelheim ).
1689: Martin Opitz f (Danzig ). 1648: Lord Herbert of
CYerbury, engl. Philosoph, f (London). 1710: Schlacht
bei Saragossa . '1884: I . v. Dchell'ing, Philosoph, +
(Ragaz).

— Bahnhof Waldstraße. Mit dem 1. Oktober d. I.
ward voraussichtlich der Bahnhof Waldstraße an der
Strecke Wiesbaden-Diez feiner neuen Bestimmung über¬
geben, und erhält die Stadt Biebrich hiermit 'den vierten
Bahnhof . Langer Zeit und der Opserwilligkeit der Wald-
strastenbemohner hat es bedurft , uw von der Eisenbahn¬
behörde das Zugeständnis einer Haltestelle, zu erwirken.
Das Empfangsgeb äU'de liegt an der verlängerten
Blumenstraße in der Nähe der Dormaunschen Ziegelei.
Es macht auf der Frontseite einen freundlichen Eindruck,
ist im Barockstil erbaut und ist so eingerichtet, baß es
auf der östlichen Seite vergrößert werden kann. Auf der
linken Seite desselben befinden fickt zwei Warteräume,
für 1. und 2. und 3. und 4. Klasse, rechts die -Fahrkarten¬
ausgabe, sowie das Dienstzimmer für die StcMvns-
beamten. ' Bon öer Vorhalle ans gelangt man mittels
rechts und links «aussteigcnder Treppenaufgänge zum
Bahnsteig. In dem oberen Stockwerk sind die Woh¬
nungen für die Stationsbeamten eingerichtet. Bis auf
'weiteres ist die Haltestelle Waldstraße nur für den Per¬
sonenverkehr bestimmt? -der Güterverkehr soll erst später,
bei eintretendem Bedarf , eingeführt werden . Auch die
Bahnhofswirtschaft fehlt nicht, denn an der Ecke Walö-
und Blnmenstraße ist an einem Neubau die einladende
Firma zur Bahnhofsschenke angebracht. Die Zufuhr¬
straßen sind leider noch nicht in der Verfassung, daß sie
bei jeder Witterung passiert werden können, -die W-akd>-
straße ist von öer Schiersteinerstraße ab-nur bis zu dem
nach der Grund -mühlr führenden Weg befestigt, ebenso ist

die Blnmenstraße noch nicht -ausgebaut , doch -wird- seitens
der Stadt BWb-r-ich diesem Übelstande bald abgeh,opf-em
werden . Desglleicheu werden auch- die BeleuchtungA«
Verhältnisse in nächster Zeit eine Lurchgreisende
Lesserung dort erfahren . Bon der Errichtung ainev
Haltestelle an der Coridaßschen Sandgrube hört man- $Uix*
zeit gar nichts -mehr, doch ist es -sicherlich nicht ganz auf*
gegeben, um den Einwohnern - Biebrichs, -besonders Len
Anliegern des oberen Stadtteiles , eine direkte «Verbin¬
dung auf d-icser Strecke zu ermöglichen.

— „Polizeiliche Bekanntmachungen, in Fortsetznngei»
veröffentlicht, sind rechtsungültig" — hat dieser Tage d«A
Kammergericht  entschieden . In dem Städtchen
Biesenthal haben -sich in den letzten Jahren zahlreiche
Berliner niedergelassen, der Magistrat hat diesen Ansied¬
lern zuliebe die vom Bahnhof in die Stadt führende
Chaussee in eine, nach Berliner Muster mit Mittel.
Promenade und Rasenstreifen ausgestattete Bahnhof,
-stratze umgewaudelt. über die -Reinigung dieser Straße
-mit ihren Anlagen entspann sich bald ein Streit zwisch^
-der Biesenthaler Stadtverwaltung und den anl-iegenden-
meist aus Berlin zugezogenen Villenkesitzern, von de new
die städtische Behörde die Kosten der Straßenreinkg -nwa
mit der Begründung verlangte , daß die Unterhaltung ^ ,
und Reinigiingspflicht der Straßen auch diese Berpfiich»
tun-g in sich schließe. Ein in Berlin ansässiger Villen»
besitzer ließ -sich absichtlich in Strafe nehmen. -Es kanr zir
einem Prozeß , in dem jetzt das Kammerg-ericht als fünft«
Instanz auf Freisprechung erkannte . Der Vertreter .y»
Villenbesitzers hatte nämlich das Rechtsmittel aus
Nevisionsgrund gestützt, daß die Biesenthaler Polizei.
Verordnung nacheinander in vier Nummern -der wmf,
lichen „Biesenthaler Zeitung ", also in Fortsetzungen-
publiziert worden war , so daß die ersten Abdrucke hex
P-olizetverordnnng -der vom Gesetz vor-geschriebenen
Unterschrift der Behörde , welche Li-e Verordnung erlassen
hatte, entbehrten . Und darauf hat das K-ammergerick-t
diese, in kleineren Orten übrigens nicht seltene Art
Beröffentlichun-g als nicht dem Gesetze entsprechend
achtet und die Verordnung für ungültig erklärt , ^ i«
Biesenthaler Stadtverwaltung hat jetzt die betreffende
Verordnung noch -einmal im Zusammenhänge -abgedruckf
Es erscheint jedoch fraglich, ob der Magistrat in Viesen¬
thal damit sein Ziel gegenüber den Villenbesitzern er.
reichen wird, -da die erste Berordnung mangels ord-
nungsmäßig -er Veröffentlichung als gar nicht existierend
anz-useh-en ist, so daß es -einer nochmaligen Beschlußfassn̂ "
durch den inzwischen anders «zusammengesetzten Magistrat
bedurft hätte.

— Für Radfahrer . Das Polizeipräsidium macht
unter Aushebung der Verfügung vom 24. April izgg
folgendes bekannt: Das Radfahren ist verboten: i,
die Zeit von 7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends : In der
Langgasse einschließlich des Kranz - und Kochbrnnnen-
plaues , in -der Spiegelgasfe, auf dem Michelsberg , "-j
der Marktstraße von der Langgasse bis zum Königliche,»
-Schloß, in -der Ellenbogengasse-und auf dem Luifenplal^
2. Für -den ganzen T-ag: n) auf allen nur für -Fuhgängpp
bestimmten Wegen (Trottoirs ), Banketts , Promenaden -
wege, Anlagen,' b) aus allen Reitwegen,- <-) bergabw-cirt .̂
-die -Röderstratze, die Geisbergstrahe von der Neub-auem-
bis zur Taunusstratze und den Ean-steinsberg. Aus
zu u) bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nick-
von einem Fußgänger an der Hand geführt werden . Der
Platz vor dem Kurhause darf von Radfahrern nur zur
Durchfahrt , aber nicht als Übungsplatz benutzt werden.

o. Kindesaussetzung. Am 8. d. M . wurde b-ei -hex
G-erberm-ühl-e zwischen Sachsenhaufen und Oberra -d -ein
-etwa 2 Monate altes , sehr abgemagertes Kind -weiblich,e,r
G-eschlechts in einem Bohn-enfelde aufgesundelt. Es
mit einem Hemd-chen bekleidet und in zwei weiße Tüch»-
ein-gewickelt. -Verdächtig, das Kind ausgesetzt zu hab-on
(-was von dem Strafgesetzbuch mit G-efängnisstrast u -ickc
unter 3 Monaten bedroht wird ), ist eine -Fxauens .pex.so„
von etwa 80 Jahren , 1,68 Meter groß, von gesetzter ($w_
statt, mit dunkelblondem Haar , bekleidet mit dunkol-

)perationsfeld boten, zumal man ungemein eng tu die-
m Wagen eingepfercht wurde. Ebenso gefährlich war es
lit den Droschken, was die Leichensledöerei anbetras,'
ie Droschjkensahrtvom Spandauer Bock nach Berlin
erein war sehr teuer , da freute inan sich, wenn sich
cgend jemand fand, der die Fahrt gemeinsam unter-
-ahm. Aber am Schlüsse der Fahrt wandelte sich die
-reud-e in großes Leid, denn wenn man aus seinem Bock-
ierschlas erwachte, war der Fremde längst mit allem,
ms. man nicht ans dem Span -daner Bock vertrunken , auf
nd davon. Manchmal hatte der DroschkenVutscher nicht
inmal gemerkt, wann der Leichenfledderer das Geführt
erlassen hatte, oft aber auch war er mit düpiert worden,
>enn der aussteigende Fahrgast mit dem Sitzengeb-l-iebc-
en, der fest schlief, eine Abschiedsszenesimulierte, und
ft fand-die Fahrt dann einen lärmenden Abschluß, wenn
er Kutscher das Fahrgeld von dem Fahrgast verlangte
nd- dieser keinen P-fennig mehr in der Tasche hatte.

Ist den Leichensledberern dieses Operationsgebiet
x neuerer Zeit entzogen, so haben sie sich wohl manches
wdere -wieder eröffnet . Das nächtliche Kneipen leben in
eit Großstädten ni>m-mt an Ausdehnun-g eher zu, denn
b, nn-d da i-st's dann- nur natürlich , daß auch der Leichen-
odderer Geschäft weiter blüht und blühen wird.

Ans Kunst unit Leben.
ck . Etwas von den Hnndertjährigen . Ameri-

iii'Cx  n -ehMn auch ö>en Ruhm für sich in Anspruch, v-atz
,r Land die meisten Hundertjährigen aufweisen könne.
,o -werden bei -der letzten Volkszählung rn -den Ber-
nigten Staaten 3536 Hundertjährige angegeben. Man
m jedoch gegen diese Zahl einige Zweifel hegen,' man
trf nämlich nicht vergessen, daß in einigen Gegenden
>r Vereinigten Staate :: 75  Prozent der Bevölkerung
Dg er sind, die über das Datum ihrer Geburt nur sehr
ngefähr Bescheid wissen. So wird berichtet, daß ein
eger , der seinem A-ussehen nach höchstens 68 bis 70
ahre zählte, Stein u-n-d Bein schwor, daß er am Tage
:r Volkszählung in sein 169. Lebensjahr eingetretcn
lär«. Mit etwas mehr R-ech-t als die Bereinigten Staaten
inn sich die Insel Ceylon rühmen , das Land der Hun-
ertjährigen zu sein. Auf Grund genauer Erhebungen
rt man sestgestellt, daß es st: Ceylon eine Frau von

i 121 Jahren gibt ; 146 andere Bewohner hatten das hun¬
dertste Lebensjahr überschritten, und 95 Personen traten
gerade in ihr hundertstes Lebensjahr ein. Bemerkens-
wert ist dabei, daß unter diesen die Frauen den Rekord
halten,- von den 145 Hundertjährigen sind 74 Frauen
gegen 71 Männer ; von den 96 der zweiten Kategorie
waren gar 52 Frauen . Der „Lancet" führt auch noch das
Beispiel einer Frau aus -der Kapkolonie auf der Mrs.
Charsley , >d-ie im Jahre 1784 das Licht der W-elt erblickt
hat. Der erstaunlichste,Fall von Langlebigkeit ist aber
der eines Mestizen in San Salvador , namens Michael
Solis . Dieser -erklärte im Jahre 1878, er wäre 180 Jahre
alt . Seine Untersch-rift war bereits aus einem Dokunwnt
vom Jahre 1712 zu lesen, und ein achtzigjähriger Arzt
erinnerte sich, daß man schon in seiner Kindheit Solis
als einen Hundertjährigen genannt habe.

* Dem neuen Frankfurter Residenz-Theater (Direktion: Dito
Plvecker-Eckardtf, das am 31. Auzust in den völlig umgcstalteteii
und wimmerten Räumen des bisherige» Orpheums eröffnet
wird, gehören I». a. folaynde Darsteller au : Helene R oStie r
vom Hofburgtheater in Wien (als Gast für die Saisonj , Antonie
T o tzl a f f vom Deutschen Schauspielhansin Hamburg («18 Gast»,
Betty L ' Arronge  vom Residenz-Theater in Berlin . Marie
Fahl  vom Residenz-Theater in Hannover, Lotte Klein  vom
Stadttheater in Leipzig, Arthur Hellmer  vom Stadttheater
in Lübeck, Hans Kuhnert  vom Berliner Theater in Berlin,
(ab 16. Januar », Ernst Krampfs  vom Intimen Theater in
Nürnberg . Adalbert Naher  vom Jrmng -Plaee-Theater in
New Aork, Max Pütz vom Neuen Theater in Berlin , Joseph
Darmer , Anna Helwig, Else Henschel, Heinrich v. Geflua, Maria
Karsten, Robert Much, Julius Feist u. a. Als Oberregisscnr lind
stellvertretender Direktor fungiert der frühere Direktor des Lobe»
Theaters in Breslau , Fritz Witte-Wild (zuletzt Oderregissenr
des Lessiwg-Theaters in Berlin ». Von namhaften Gästen sind
für die ersten zehn Wochen der neuen Spielzeit der Königlich l
preirßische Hofschauspieler Adalbert Matkowskp  vom König¬
lichen Schauspielhause in Berlin , Maria Neisenhofe .r vom
Residenz-Theater in Berlin und Ernst Freiherr v. W o l z o g e n ,
der eine Hauptrolle seines neuesten Lustspieles selbst in Frank¬
furt a. M. kreiert, gewonnen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie die „M. N. N "
aus Königs  b e r g melden, ist dort die Errichtung
eines monumentalen Provinz : -a l - Deill-

, m als für Schiller  von Vertretern der Behörden
- und Vereine beschlossen worden. Die Kosten sind aus
' >500 000 M. veranschlagt.

Ernst Raupachs  Grabstätte auf dem alten Drei.

alti-g'keits-Ktrchhos am Blücherplatz zu B e r l i lt , Me |

werden mußte, wird jetzt als Aufbewahrungsort taj.
blühende Topfpflanzen veriwanbt. Der Hügel ist ^
seitigt, das hohe GraMrewz aber pietätvoll erhaltet,worden.

Fran 'z v. Defregger  ist nach stattgehall^
Wahl züm sttmMiberechtigten Ritter des Otien  a
pour le möi'ite für Wissenschaften nn-d Küyste ernannt,wop-den.

In R o m hat m-a» alte , seit dem nennten Jahr
hundert als Begräbnisstätten nicht mehr benutzte K a t a
komb -en wieder entdeckt.  Die ansgeÄc-htttzen"
unterirdischen Räume enthalten Mosaiken und- Zahlreiche'
hun'dschri-st'ltche Aufzeichnungen. '

«Eine R i e se n - T a lspe  r r e will man in  Saiie-
laitd im Tale der M üh » c errichten. Sollte das lltttev*
nehmen, das vom Ruhrtatsperren -Vereii . ausgcht s; F
verwirklichen, so cntstän-üe ein Werk, das an AusHehnstO^
und Leistungssay'igkeit das größte Deutschlands- w-ar -?
Die Sperre soll sich über eine Fläche Non 1000 Hekta' ^
erstrecken mit einen: Fassun-gAverm-ö-gen von 110
Kubikmeter Wasser, die einen normaler: Abfluß * „
10 Kubikmeter Wasser in der SÄ -und-e «Möglichen
zur Erzeugung von 17-00 Piferdestärken hinreich - ö
würden . In Form eines Halbm-onhes angelegt,
die Sperre 12 Kilometer lang werden.

Die teuerst « Säugt : gsnähr  f -Ia ’r g, .
wurde jüngst in L o n d-o n in der: Raumer: der bekan-uck
Auktionator-iFirm-a Christ!e zum Verkaufe angebot -e,^
Freilich war das Kunstwerk keine Flasche, wie sie hx,. ?'
im Gebrauche ist, sondern, eine Art von Becher ^
.Kristall geschnitten, in der Gestalt eines seltsamen Tiareo*
-dessen Kopf die Öffnung des Gerätes enthält . Was ahx '.
besonders interessiert, ist die von beit Kennern y?
Britischen Museums festgestellte Tatsache, v~r- - - ' s
Werk von

wegen -Ablauf der Veiwesungssrist als solche kassiert h für sich selbst kaust.

Atuseums fe,tge,tellte Tatsache, daß diescL
.deutschen Händen her-gcstcllt worden ist,

-zwar im 16. Jahrhundert . -Der Becher ist etwa 82 Zx«. -
Meter hoch in:d 40 Zeiti 'meter lang, und der Manu , yl
das Ding im S-chausenster eines Ladens entdeckt'
berechnete beit Wert auf etwa 5» M. -Das erste
für dieses Meisterwerk war 10 000 M -, und für 88-55 ^ 7
Mark wurde es endlich an den ückamitei: Kunsthändiej.
Wertheimer losgesch-lagen, der noch erwähnte , Laß er
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blauem, iweitzgeblümtem Kleid und schwarzem Hut . Diese
Person wurde zu der kritischen Zeit in der Nähe der
Stelle, wo das Kind lag, gesehen; sie trug eine Feder¬
tasche, eine Schachtel und ein schwarzes Jackett in den
Händen. Zwei in der Nähe ausgefundene, sehr ver¬
waschene Einschlagtücher, das eine aus rot und blau ge¬
streiftem, weißem Flanell , das andere aus grau -blauem
Wollstoff mit gemustertem Rand , in der Ecke 8 . N . ge¬
zeichnet, scheinen zu der Kindesausfetzung in Beziehung
zu stehen. Sachdienliche Mitteilungen werden auf
Zimmer 18 der Polizeidirektion entgegen genommen.

— Eine Preiskonkurrenz von Artikeln für die Reise
und den Aufenthalt in Bädern und Sommerfrischen ver¬
anstaltet der „Deutsch-Osterreichisch-Schweizerische Frem¬
denverkehrsoerein in München". Es werden folgende
Gruppen gebildet: 1. Koffer, Reisetaschen, Reise¬
necessaires, Gegenstände für alpinen Sport usw. 2. Op¬
tische! Artikel : Ferngläser , Brillen , Pincenez , Baro¬
meter, Thermometer , photographischeApparate . 8. Klei¬
dung : Mäntel , Weitterkragen, hygienische Bekleidnug
usw. 4. Hygienische Artikel : Mineralwasser , Badesalze,
Badeapparate und Einrichtungen , Spezialmittel , Appa¬
rate usw. 5. Nahrungsmittel im eigentlichen Sinne:
Konserven aller Art , Biskuits , Cakes usw., auch Koch¬
apparate . 6. -G-enußmittel : Kakao, Schokolade, Tee,
Konfitüren , Obstpräparate , Gelees usw. 7. Getränke:
Weine, Liköre, Biere , alkoholfreie Getränke usw.
8. Zigarren , Zigaretten , Tabak, Zigarrenspitzen , Pfeifen
usw. 9. Haut - und Körperpflege: Seifen , Parfüms usw.
10. Reiseandenken aller Art . 11. Kunstgegenstäude und
solche des Kunstgewerbes. 12. Literatur : Reifewerke,
Unterhaltungslektüre , Prospekte und Broschüren von
Kurorten usw. Zur Verteilung gelangen goldene, sil¬
berne und bronzene Medaillen , sowie Anerkennungsi
schreiben. Als Preisrichter fungieren «. a . zwei Lande s-
gerichtsprasidenten, je ein Oberregierun -gsrat , Schulrat,
Gymnasialdirektor , Oberrealschuldirektor , Chefredakteur,
vier Hotelbesitzer usw. Alles Nähere erfährt man auf
Anfragen durch -das Hauptbureau des genannten , mehr
als 1000 Filialbuveaus im Deutschen Reich, Österreich
und der Schweiz unterhaltenden Vereins , München,
Arnulfstratze 26.

— Ein Ideal -Auto. Die Ausdehnung des Auto¬
mobilsportes gibt auch dem Laien einen Begriff von
der ungeheuer rasch wachsenden Bedeutung dieser noch
jungen Industrie . Zwischen den ersten Kraftwagen und
den jetzt im Gebrauch befindlichen ist ein ganz gewaltiger
Abstand bezüglich der technischen Ausbildung , der Man¬
nigfaltigkeit der Typen, der Bequemlichkeitsmomente usw.
Trotz alledem aber stehen die Fahrzeuge noch nicht aus
dem Punkt , um als allgemeines Verkehrsmittel zu gelten.
Die heutigen Kraftwagen erfordern zur Anschaffung
einen sehr hohen Preis , und die Unterhaltungskosten rn-
folge des komplizierten Mechanismus und der ©«=
Nötigung einer äußerst kräftigen Betriebsqnelle im Ver¬
hältnis zu ihrem Nutzen sind ganz beträchtliche Eine
«an-ze Anzahl Ingenieure und sonstige Fachleute befassen
'ich nun mit dem Problem , den Herstellungspreis und
die Unterhaltungskosten zu vermindern , dagegen die Be¬
triebssicherheit zu erhöhen. Eine Lösung -dieser Aufgabe
dürfte Herr Gotthilf Bö ttcher in Dresden -A., W-lnter-
aartenstraße 68, mit seinem zum Deutschen Reichs-Patent
angemelöeteu, neukonstruierten Kraftfahrzeug , welches
geeignet sein soll, eine Umwälzung in der Automobll-
industrie -hervorzurufen , gefunden haben. Diese Neu¬
konstruktion beruht , wie man uns mitteilt , in erster
-llnie auf Ersatz der jetzt gebräuchlichenteuren Bctriebs-
krast durch eine fast kostenlose Vereinfachung des
iyoi wegMdgch an lsm uA. D l'b hi'erö'urchl 'entstehen-
den Vorteile sind: Niedriger Anschaffungspreis ganz
minimale Unterhaltungskosten , absolute Betriebssicher¬
heit, Fortfall des lästigen Geräusches und des Geruches
der Benzin -, Petroleum - usw. Gase. Die Fahrgeschwin-
diakeit, Betriebskraft und Steuerfähigkeit lassen sich an
dem Fahrzeug des Herrn Böttcher auf das genaueste
und von jedem Kinde auf das leichteste regulieren , da
infolge der verblüffenden Einfachheit der Konstruktion
nur ein Druck genügt, um alle diese Momente hervor-
ubringen , wie auch etwaige Fehlgriffe ausgeschlossen

sind Unter diesen dem Fahrzeug gegebenen Beding¬
ungen dürfte dasselbe wohl bald die Aufmerksamkeit
aller derjenigen , die-es zur Ausübung des Sportes oder
in ihrem Berufe benötigen, erregten. Herr Böttcher ist
gern bereit , Interessenten über seine im Modell vor¬
liegende Erfindung Auskunft zu erteilen.

— Die spanischen Schwindelbriese kursieren wieder
in unserer Gegend, die den, Adressaten den dritten Teil
von 800 000 Frank versprechen, wenn er dem ge-
sangenen BrieffchreiVer dazu verhilft , daß er durch Be¬
zahlung von Strafen und Gerichtskostcn sich befreien und
die genannte Summe , die in dem Geheim-fache einer be¬
schlagnahmten Reisetasche sich befinde, wieder an sich
nehmen könne. Eine Unterschrift trägt der Brief nicht,
doch wird der Adressat gebeten, daß er sich an folgende
Adresse eines „alten treuen Dieners " wenden soll:
Manuel Ruiz , Belarde 10 terzerio interior , Madrid.
Vielleicht leitet diese Adresse die spanischen Behörden end¬
lich auf die Spur der Schwindler.

— Residenz-Theater . Das ausführliche Programm für die
ir Freitaa den 1. September, beginnende Spielzeit ist im Jn-
-ratenteil ' dieser Nummer enthalten. Auch für diese Spielzeit
ar die Direktion einen eigenartigen Zyklus in Aussicht ge-
m̂ men- Wiü, Humor und Satire aus der Schaubühne, ein Ring
>on acht Vorstcllunaen wird dieses Mal hauptsächlich das Humo-
lülsche betonen und Werke von Shakespeare, Möllere , Nestroy
, a bringen. Wie der frühere Zyklus wird auch dieser im
tbonnement siattsindcn. Der Vorverkauf der Aborniements-
äücher findet im Theater-Bureau statt vormittags von 9ll2 bis
' Uhr und nachmittags von V-S bis Uhr.

— Walhalla-Theater . Mit dem Eröffnnngsprogramm hat die
Direktion großen Erfolg zu verzeichnen, denn das Theater,
vcl-bes gut ventiliert ist, ist fast täglich dicht besetzt. Heute Soun-
ag finden zwei Vorstellungenstatt: nachmittags 4 Uhr und abends
i Uhr. Die Nachmittags-Vorstellung bei kleinen Preisen eignet
ich besonders für das auswärtige Familienpnblikum. In beiden
k-orstellnngcn Auftreten des gesamten Künstlerpersonals, sowie
v. stes Debüt von Lilly de Princesse mit ihren 8 dressierten
liegenböckcn — Im Hanptrestanrant ist vormittags IV-/,  Uhr
^rühfchoppenkonzert und ab 7 Uhr Wiener Volksmusikabcnd bei
freiem Eintritt.

— Liederabend. Wie bereits kurz mitgeteilt, findet am
Dienstagabend im Kasino der Liederabend von Steffi P e t  i it o
tSovranj statt. Die l7jährige Sängerin , welche über einen gut-
geschulten Sopran verfügt, bringt Lieder von Bizet, Rubinstein.
Wagner, Fesca , Rupp usw. zu Gehör und wird von Herrn
MusikdirektorR n p p der auch seine eigenen Kompositionen zum
Ponrag bringt, begleitet. Herr Konzertsänger Karl Z e t s chl e

iTenor) singt Lieder von Liszt, Schubert, Wolf usw. Zu heiteren
wie ernsten Rezitationen ist Herr Hans W i l h e l « y vom
hiesigen Residcnztheatcr gewonnen. Karten sind in den Musi¬
kalienhandlungen zu haben.

— Güterrcchtsregister. Zwischen den Eheleuten Metzger
Georg R ö rn i a und Anna, geb. Ernst, Kaufmann Ferdinand
S e e l i g und Klara Anna Dorothea, geb. Mupsch, Dekorations-
inaler Adolf B a l z e r und Eva, geb. Blumöhr, und Geflügel¬
händler Emil Petri  und Auguste, geb. Harttnami, alle zu
Wiesbaden, ist Gütertrennung vereinbart worben.

— Steckbriefe sind erlassen gegen den Monteur und Hans-
bnrschcn Robert Fritz E g e r , zuletzt in Höchsta. M., geb. am
23. Januar 1888 zu Dresden , wegen Unterschlagung, den Schlosser
Karl F l cs chn e r , geb. zu Eltville am 26. Februar 1887, wegen
Körperverletzung usw., den Maler Paul Brenn enger,  geb.
am 3. März 1877 zu Güglingen, welcher eine Gefängnisstrafe
von 3 Wochen zu verbüßen hat, und den Taglöhner Otto
Gramms,  geb . am 16. Juni 1888 in Oberg in Hannover, zu¬
letzt in Wiesbaden, an dem eine Gesängniöstrase von 6 Wochen
vollstreckt werden soll.

Vereins -Nachrichten.
* Heute Sonntag , den 20. August, unternimmt der „Klub

Edelweiß"  einen Familienausflug nach Biebrich sNeuc
Turnhalle), woselbst von nachmittags 4 Uhr ab humoristische
Unterhaltung mit Tanz stattfindet.

N . Biebrich, 19. August. Wiederholt ist es in den letzten
Tagen vorgekommen, daß hiesige Geschäftsleute um Geld und
Waren geprellt wurden, indem sie den schwindelhaften Angaben
und Empfehlungen von fremden Personen, welche ihren Kredit
in Anspruch nahmen, gar zu leicht Glauben schenkten. So be¬
bestellte sich dieser Tage ein junger Mann unter der Angabe, er
sei auf der Güterexpedition im hiesigen Rheinbahnhof beschäftigt,
in einem hiesigen Klcidergcschäfteinen leuren Anzug, welcher
innerhalb einiger Tage geliefert werben sollte: ließ sich von dem
Geschäftsinhaber auch noch 69 M. auf Wechsel in bar geben.
Leider stellte sich aber bald heraus , daß der junge Mensch gar
nicht hier beschäftigt ist, sondern sich nur einige Stunden mit
einer Frauensperson in einem hiesigen Hotel aufgehalten hat
»nd ohne Mitnahme seines Anzuges spurlos verschwand. Einem
anderen auswärts wohnenden Mann , welcher anscheinend den
besseren Ständen angehörte, gelang cs auf Grund seiner Angaben
und Ausweise, in mehreren hiesigen Geschäften Waren, wie
Kleider, Schuhe und Kolonialwaren, in Höhe von 80 M. aus
Kredit zu entnehmen. Auch hier ergaben die sofort «»gestellten
Nachforschungen, daß der Mann nicht in der Lage ist, die Schulden
zu begleichen, und in seinem Wohnorte, sowie auch in der nächsten
Umgebung ihm überhaupt niemand etwas mehr auf Kredit gibt.
In beiden Fällen ist Anzeige erstattet und die betreffenden Per¬
sonen ermittelt , und erscheint eS wohl angebracht, wenn die Ge-
kchäftsleutc wiederholt vor derartigen fallen Kunden gewarnt
werden. — An Stelle der durch den Tod ansgeschiedcncnMit¬
glieder des evangelischen Kirchenvorstarides, Herren Friedrich
Georg Stritter und Heinrich Steinhauer , wurden die Herren
Stadtrat Philipp Friedrich Schneider und Fabrikant Philipp
Friedrich Freundlich gewählt.

ch. Höchst«. M.. 18. August. Ein aufregender Vor¬
fall  spielte sich gestern nachmittag kurz vor 8 Uhr am Bahn-
übcrganig der Bah» nach Soden hinter dem Schlachthaus ab.
Eben wollte der Bäckermeister Frankenbach mit seinem Brotwagen
über das Geleise fahre», als ein Zug anaefahren kam. Der
Mann , welcher die Signale des Lokomotivführers durch das Ge¬
brumme einer in der Nähe arbeitenden Dreschmaschine überhört
hatte, konnte das Pferd nicht mehr von dem Geleise zurückreitzen,
und so wurde dasselbe zur Seite geschleudert, wodurch es so schwer
verletzt wurde, daß es getötet werden mutzte. Auch der Wagen
wurde stark mitgenommen: der Fuhrmann , der nun noch wegen
Gefährdung eines EisenbahnzugeS z>** Rechenschaft gezogen wer¬
den wird, kam zum Glück mit dem Schrecken davon. Da der
Bahnübergang wegen des direkt daneben liegenden Schlachthauses
viel begangen und befahren wird, so dürfte es an der Zeit sein,
ibn mit Schranken zu versehen.

?? Niederselters, 18. August. Die Ictztcrschiencne Kurlrste
(Nr. 3) verzeichnet 141 Kurfremde und Sommerfrischler. — Heute
ist die 1. Batterie Feld - Arttllerte - Regiments
Nr. 27 hier eingctroffen. Sic bleibt 14 Tage lang hier iw
Quartier . Am 26. August hat das Regiment auf dem Gelände
„wischen hier und NiederbrechenScharfschießen, Das interesiante
Schauspiel lätzt sich von der alten „Hohen Straße " am Wald¬
distrikt „Hohler Stock" gut beobachten, da man von da sowohl die
Feucrstelle als auch den Zielpunkt vor Augen hat. — In der
Nacht von Donnerstag auf Freitag ward bei, der Postagentnr
Audenschmiedeein Einbruch  verübt . Entwendet wurden
ctiva 380 M. bares Geld und die Taschenuhr des Postagenten,
welche im Postschrankeaufbewahrt wurde. Den vorhandenen
Bestand an Freimarken liehen die Diebe, von welchen bis dahin
jede Spur fehlt, unberührt . Für den Schaden ist der Postagent,
ein Beamter der BuderuSschenEisenwerke, haftbar.

Ir , Usingen. 18. August. In der gestrigen Sitzung der
städtischen Kollegien wurde an Stelle des unlängst verstorbenen
Beisitzers Herdt Herr Kaufmann und Landwirt A. Vogels-
b e r g e r in den Magistrat gewählt. — Am selben Abend hielt
der hiesigeK r i e g c r v c r e i n Sitzung ab, um für den Posten
als Vorsitzenden, der seit 3 Wochen erledigt war , Ersatzwahl oor-
zunehmen. Die Wahl fiel ans den Gerichtsassistenten Herrn P.
Brau  n . Der Vorsitz für den G a u kr i e g e r v e r b a n d
ist ebenfalls frei. Zur Wahl eines neuen Präsidenten werden die
Vorstände aller Milttärvereinc im Kreise am Sonntag , den
27. d. M., in Merzhausen die Neuwahl vornehme».

— Bad Kreuznach, 18. August. Die in den Rhcinlandcn seit
Mitte dieses Monats im Gange befindlichen Sommerserien
machen sich hierorts durch eine verstärkte Frequenz unseres Bades
bemerkbar. Insonderheit sind die K i n d c r h e i l a n sta I t e n,
deren Insassen allmonatlich gewechselt werden, bis auf den letzten
Platz gefüllt. Dieselben werden zum größte» Teil von Ferien¬
kolonien geschickt, durch deren Bermittelung alliommerlich über
2999 aus ärmeren Klassen unentgeltlich die Wohltaten der hiesigen
Kur genieße».

* Ans der Umgebung. In Weisenau  stürzte der Korb¬
macher Weber, der als Schlafwandler bekannt ist, ans seinem
8 Meter hoch liegenden Zimmerfenster und erlitt schwere Bcr-
ictziingen. . , .

Fn der Nacht zun, 14. d. M. wnrdcn in B r e tze n h e , m
nicht weniger als 67 Grabsteine teils umgeworfcn, teils in
rohester Weise zertrümmert . Sv wurden u. a . dem das Pnrri-
ccllische Familiengrab schmückenden Marmorengel beide Arme
abgeschlagen.

Die Firma Uhrmacher aus Oberkassel bei Bonn hat in der
Nähe von W e st c r b ii r g einen größeren Distrikt angckaust,
um daselbst ein Basaltwcrk einzurichte».

Die Wahl des nenen Bürgermeisters von Nnterlicder-
ba  ch soll am Dienstag , den 29. d. M., stattsiiiden.

Lokomotivführer Eggert zu N i e d e r l a h n ste i n und
Bremser Anton Losem zu O b c r l a h n st e i n wurde- ans An¬
laß des Übertritts in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen

In Bergoberndorf  brach in der Scheune des Land-
wirts Joh . Hosmann Feuer ans . dem außer dieser noch zwei
Nachbarscheiluei, und das Wohnhaus Hosmanns znm Opfer sielen.

Der Reservist Kaufmann« voll W c i s c n a u , der zu den
Manövern cingezogen war , wird seit einigen Tagen vermißt.
. In K ö n i g st e i n starb im hohen Alter von fast 90 Jahren

diTMiitter des Stadtverordneten Herrn Eduard Krug. Sic war
dje älteste Frau in Königstein und fast Vis zu ihrem Tode ganz
rüstig.

Gerichtssaai.
0 . Wiesbaden , 19. August . (Strafkammer .) In

Her gestrigen Sitzung gelangte noch eine Anklage gegen
die Rentner in Helene Ä. aus Frankfurt a . M ., geh. 1849,
wegen Beleidigung zur Verhandlung . Die Angeklagte

Souittag , HO.  August 1905 ^ Sekte 5.
bewohnt im Sommer ein« Villa . in Schönberg  bei
Cronberg , vor der eines Tages ein Postbote erschien, um
einen Brief abzugeben. Da er das Haus verschlossen
fand und aus sein Rusen nicht geöffnet wurde, warf er,
um stch besser bemerkbar zu machen, mit kleinen Steinen
über den Garten hinweg gegen die Haustürc . Darauf
erschien die Bewohuerin am Fenster und — sonderbar
rote sie ist — hielt sie dem Postbeamten einen Revolver
entgegen mit dem Rufe : „Zurück oder ich schieße." Der
Beamte zog vor , das Feld zu räumen , erstattete aber von
dem Vorfall seiner Vorgesetzten Behörde Anzeige, worauf
die A. zu 20 M . Geldstrafe verurteilt wurde . Nach Be¬
stätigung dieser vom Schöffengericht zu Königstein aus¬
gesprochenen Strafe durch die Straskainmer erschien di«
A. eines Tages auf dem Postamt zu Cronberg und be¬
hauptete vor aller Öffentlichkeit, der Postbote hätte einen
Meineid geleistet. Dafür wurde sie vom Schöffengericht
zu Königstein zu 100M . Geldstrafe verurteilt . Ihr schien
die Strafe zu hoch, dem Amtsanwalt zu niedrig und so ^
haben Heide Berufung eingelegt, die jedoch unter Be¬
seitigung des ersten Urteils verworfen wird . — In der
heutigen Sitzung gelangten folgende Fälle zur Ver¬
handlung : Der Taglöhner Joseph C. von Schwan
heim,  geboren 1879, wurde wegen brutaler Miß
Handlung des Arbeiters W. mittels eines Messers vom
Schöffengerichtzu Höchsta. M . mit 6 Monaten Gefängnis
bestraft. Seine dagegen erhobene Berufung hat keinen
Erfolg . — Der Arbeiter Philipp Karl M . von Nied,
geb. 1874 zu Nastätten, hat von einem an dem Ufer der
Nidda liegenden Machen des Ufer Wächters Hahn ein«
Kanne entwendet und den H., der ihn dabei betraf , tät¬
lich angegriffen, in die Nidda gestoßen und wiederholt mit
Totschlägen bedroht. Er verfällt in 7 Monate Gefängnis.
— Gegen den Kellner Johannes E . aus R a b o l d s -
ha u sen , der in einer hiesigen Wirtschaft einen Kollegen
vertrat und abends mit einem für denselben verein¬
nahmten Betrage von 40 M . verduftete, wird auf 9
Monate Gefängnis erkannt.

* Stroßwiltwers Abentener. In eine fatale Situation qcritt
der Berliner Kaufmann F ., als seine bessere Hälfte im Mai v. I.
von einer kleinen Reise zurückkehrte. Trotzdem seine Gattin in¬
folge gewiffer Donjuan-Neigungen ihres Herrn Gemahls ihm
nicht das rechte Bertraucn entgegcnbringen konnte, war sie auf
eitrige Wochen zu ihren Eltern hinaus aufs Land gefahren. Nach
rührendem Abschied auf dem Bahnhof war das erste, was der
nunmehrige Strohwitwer tat , mit verfchinitztcm Lächeln feinen
Trauring vom Finger zu ziehen und ihn in die tiefsten Tiefe»
seiner Westentasche zu versenken. Für den „aufs tiefste bc-
trübten" Strohwitwer begann nunmehr eine tolle Zeit . In
einem Restaurant in Halensee lernte er, wie die „Freie deutsche
Presse" schreibt, eine interessante junge Dame kennen, mit der
er für den nächsten Tag einen Dampferausflug nach WolterS-
dorfcr Schleuse verabredete. Vordem wollte er ihr aber noch sein
elegant möbliertes „Junggesellcnheim" zeigen. Die junge Dame
ging auch ohne weiteres darauf ein. Einige Tage später langte
die Gattin des Herrn F . wieder in ihrer Häuslichkeit an. Als
F . am Abend gemütlich seine Zeitung las , erschien seine Gattin
im Zimmer und hielt mehrere intimere Damenkleidungsstücke,
diese vorsichtig mit den Fingerspitzen anfasscnd, in die Höhe. Sie
erklärte mit aller Entschiedenheit, daß ihr jene Kleidungsstücke
nicht gehörten. Herr F . versuchte seiner erzürnten Gattin unter
Ausbietung aller Beredsamkeit cinziircden, daß die .Kleidungs¬
stücke ihr doch gehörten. Damit hatte er aber den empfindlichsten
Teil ihrer Frauenchre getroffen. Mit den Worten, daß sie der¬
artige unsaubere Wäsche nicht trage , warf sie ihrem völlig ge¬
knickten Gemahl die sämtlichen Kleidungsstücke vor sie Füße nnb ,
verließ das Zimmer. Bald darauf stürzte sie wieder in da» '
Zimmer zurück: „Mein Brautkleid ist gestohlen, meine beste
Wäsche, alles ist weg." Herrn F . blieb nun nichts mehr übrig,
als seine Strohwitwer -Abenteuer zu beichten. Die Kriminal¬
polizei ermittelte jene junge Dame, die so großes Interesic sür
die „Junggesellenwohnung" des Herrn- F . bekundet Hatte, in der
Person einer vielfach vorbestraften Kellnerin. Wegen Diebstahls
im Rückfalle war die Kellnerin am Donnerstag vor der Straj-
kammcr angeklagt. Dem Slntrag des Staatsanwalts gemäß
lautete das Urteil auf ein Jahr Zuchthaus und Nebenstrasen.

* Achinngsverleßnng! Ein Oberjäqer vom 9. Jägerbataillon
in Ratzeburg war mit mehreren Unteroffizieren verschiedener
Regimenter einem Lehrbataillon zngeteilt worden, das in Har-
bura ausgcbildet werden sollte. Als 'dies Kommando eines Tages
im Freien eine Übung machte, nannte ein Leutnant die Unter¬
offiziere „eine Räuberbande" und „eine ganz verfluchte Blase".
Die Unteroffiziere fühlten sich dadurch gekränkt, und als „Wcg-
treten !" befohlen war , ging der Oberjäger an den Leutnant heran
und fragte, wie er die Äußerungen gemeint habe, und ob sie im
Ernst aiffzufassen oder ob sie in der Erregung gefallen seien. Der
Leutnant verbat sich die Frage . Obendrein erstattete er Mel¬
dung, und der neugierige Frager wurde wegen Achtungsverlctzung
vor versammelter Mannschaft anaeklagt. Bor dem Kriegsgericht
der 17. Division in Altona erklärte der Angeklagte, er sei in
Gemeinschaft mit seinen Kameraden von dem Leutnant belcidigi
worden und habe seiner Meinung nach Aufllärung verlangen
können. Der Vertreter der Anklage wollte den Fall nicht so ge¬
linde behandelt wissen, da das Benehmen des Angeklagten „frech"
und „dtsziplinarwüdrig" geweien sei: er beantrage deshalb vier
Wochen strengen Arrest. Das Kriegsgericht erkannte in Anbe-
betracht der Begleitumstände aus 14 Tage Mittelarrest . — ItttO
die Beleidigung?

* Eine gefährliche Feuerwehr. Vor dem Schöffengericht in
Stolberg standen wegen D i e b sta h l s 14 Mitglieder der Feuer¬
wehr zn Thalheini i. Erzg. Sic -hatten bei ihrer „Rcttnngs"-
arbeit aus der brennenden Niederlage eines Handelsmaiiues
Kleidungsstücke, Tücher u. a. gestohlen. Auch ein Faß Wein war
verschwunden, Über -dessen Verbleib bis heute nichts bekannt ist.
Die gefährlichen Gesellen erhielten Gefängnisstrafen von ehn
Tagen bis zn einem Monat und fünf Tagen.

Kleine Clrronik.
Hohes Alter. In Boöenheim bei Kreuznach leben

fünf Geschmister namens Leber, die zusammen 428 Jahre
zählen. Die erfreuen sich sämtlich verhältnismäßig großer
-Rüstigkeit. Die einzelnen Lebensalter der fünf sind 92,
89, 87, 8g und 77 Jahre.

Der Berbindnngsmaun . Ein heilerer Zwischenfall
von den letzten-Schießübungen des westfälischenK'ürasster-
Regrments bei Fricdrichsfcld w-irü in inilitärischen Kreisen
viel belacht. Ein Einjähriger , der als sogenannter „Ver¬
bindungsmann " zwischen der Arriergarde nnb dem Gros
die Verbindung aufrecht zu erhalten hatte, -wurde von
seinem Oberst ganz jovial angesproch-en: „Na , Einjähriger
X., sind Sie Verbindvngsman » woraus prompt die
Antwort erfolgte : „Nein, Herr Oberst, ich bin Korps¬
student, Borussia , Bonn ."

Der marokkanische Schellcnbaumträgcr beim erstell
Garde-Regiment zu Fuß in Potsdam , der einer alten
vornehmen Familie seines Landes angehört , fami sich
nicht recht in die neuen Verhältnisse finden. Da er ge¬
wohnt war , nur in seidenen Gewändern zu gehen, so
verlangt er , wie der „Konfekt," erfährt , daß seine Uni¬
form- mit Seide gefüttert werden soll. Der Marokkaner
ist ferner gewohnt, täglich 24 bis 30 Zigaretten zu rauchen,
wozu die vorlänsig knappe Löhnung allerdings nicht gut

i



§e » c G. gattnt « g: 20 . August 1905»
»ausreicht. Am allevwWssteu aber sagt ihm das Essen
M ., In seinem Lande nährt er sich. von Geflügel und
Meis, dessen Schlachtung er nach dortigem Ritus selbst
»überwacht. Die deutsche Sprache lernt er nur sehr schwer,
er versteht »bis jetzt nur einige Worte, und gerade von
den Komm anüowvr teil hat er noch keine Ahnung . Er
schien geglaubt zu haben, daß »ein Schelle,nbaumträger eine
ganz besonders bevorzugte Stellung bei den preußischen
Soldaten »einnimmt . Sein zweites Wort ist jetzt: „Ich
will Kaiser sprechen!"

Englische Ansichtskarten. Auch in England herrscht
»die Ansichitsikartewwnt in ganz erstaunlichem Matze. Wäh¬
rend des Jahres 18-94 hat das »Publikum des Bereinig¬
ten KönigsreichK 734 Millionen AWchMarten gekauft
'-und expediert.

Letzte Nachrichten«
rvd . Berlin , 18. August. Die „Norddeutsche Allgem.

Zeitung " schreM: „»Der „Vorwärts"  richtet an uns
»»unter Berufung aus 8 11 des Reichs-'Preßgesetzes eine
Berichtig'ung, die wiederzugeben wir keine Verpflichtung
-'haben, d-a sie in Wahrheit vielmehr ein« Bestätigung
»dessen enthält , -was wir behauptet haben. »Als charaktc-
ristischer Beitrag zur Beurteilung der Fla'mpsesiweise
»des spzialdemdkratiischenZentralorgans aber möge die
Zuschrift hier Platz finden. »Sie lautet : '„In Nr . 191
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " wird an der
»Spitze des Mattes in einer sich mit den deutsch-englischen
Beziehungen und dem „Vorwärts " beschäftigendenNotiz
behauptet : „Der „Borimärts " will erfahren haben, daß

'»die »Ursache jenes angeblich drohenden Zusammenstoßes
in einem schlwerchr Konflikt zwischen Kaiser Wilhelm II.
»und »König Eduard gelegen habe." Diese »Behauptung
ist unwahr . »Der „Vorwärts " Hat aus eigener Wissen¬
schaft nichts über die persönlichen Ursachen eines Kon¬
fliktes zwischen England und Deutschland mitgeteilt,
»sondern hat vielmehr in seiner Num'mer 188 gesagt:
„»Nun »sprechen Leute, die sich für wohl informiert aus¬
geben, seit Wochen mit größter Ungenieriheit davon, »daß
»die Ursache jeries drohenden Zu»sammenstoßes in einem
schweren Konflikt z»w»is»chen Wilhelm II . und König
Edu-apd zu suchen sei." »Und- der ,,'Borlwürts" hat an
»ö»er Spitze derselben Notiz ausdrücklich als
»Quelle dieser Gerüchte sich- aus Äußerungen aus-
läirdisch er »Blätter und deutscher »Organe , die uriab-
-hängig vom Pretzbureau des Auswärtigen ^ Amtes
seien, berufen . »Der „Vomoärts " hat ferner sich darüber
aufgehalten , »daß diese Gerüchte nicht bereits am»tlich
»dementiert»worden seien, und»hat damit formell festge¬
stellt, daß diese Gerüchte nicht zuerst von ihm selbst anfge-
ibracht -worden sind. Der „Vorwärts " führte , wie er
selbst zugibt , in seinem»von uns »beleuchteten Artikel als
Quelle der erwähnten Mrüchte über »die Ursache»des an¬
geblich drohenden Konfliktes zwischen Deutschland» und
England ausdrücklich »Mitteilungen irgend welcher
mysteriöser, nicht näher bezeichncter Leute, die sich für
wohlinformiert »ausgehen, »an . Mit keinem »Worte deutet
er au , daß er nicht direkt , sondern erst durch Vermittlung
anderer »Blätter von diesen Mitteilungen »Kenntnis er¬
halten hab»e. Die »Behauptung , »er habe an »der Spitze
seiner Notiz Organe »der deutschen und der ausländischen
Presse als Quelle des in Rede stehenden «Gerüchts Über
die »angebliche »Konsliktsuvsache — mn dieses „G»erüch»t"
handelt es sich»allein »— angegeben, ist nicht stichhaltig.
Dort spricht er ganz allgemein von einem „Gewebe von
Behauptungen ", deren er eine ganze Reihe ausführt . Im
Zusammenhang »mit dem mehrfach erwähnten „Gerücht"
führt er dagegen »als Urheber eben jene „Leute" an , die
als seine Informatoren »anzusehen wir demnach voll¬
kommen berechtigt waren . Liest man den Artikel »K8
„Vorwärts " vom letzten Sonntag nochmals »genau durch,
so wird »der Eindruck »gefestigt, »daß er sich »jetzt durch
Wortklaubereien und Spiegelfechtereien »aus der un»b>e-
qnemen Situation herauswind -cn will, -in -die ihn unsere
Feststellung versetzt hat.

wt>. Köln, 19. August. Der Korrespondent der „Köln. Ztg."
»in Tanger  telegraphiert : Die Nachricht von dem Auf-
lodern einer europäerfein blichen Bewegung
i nF « ,  ist, wie ich anS zuverlässiger Quelle in Fez »höre, durch-

»aus unzutreffend. Der Maghzon denkt nicht daran , das Volk
anfzuwiegeln, um die Entfernung der Europäer aus Fe.', zu
veranlassen. Die Beziehungen zwischen der deutschen und der
-französischen Gesandtschaft find jetzt die besten. Ich höre ferner
von angesehener maurischer Seite , das; die Meldung, der Sultan
und der Maghzen wollten jede Reform verhindern», durchaus
falsch ist. Eine angesehene Partei bei Hose ist für vernünftige
Reformen durchaus zu haben. Die finanzielle und verwaltungs¬
mäßige Grundlage für die Reform sollen die Seezölle bilden, die
durch europäische Beamte des Sultans zu verwalten wären . Ans
diesen Zöllen wäre die Tilgung der französischen Anleihe und die
Kosten der Militärreforw auf, «bringen. Eine Partei erachter
die Schaffung einer guten Polizei für notwendig, wobei die
Franzosen bei der Wahl von Instrukteuren an der Ostgrenze
besonders zu berücksichtigen wären . Die Verwaltung der Sce-
zölle müßte bei Konzessionendie wesentlichste Stimme erhalten.
Allmählich mären weitere Reformen durchzusühren. Man will
einen souveränen Sultan , der sich auf bas Heer stützen- mutz.

wb . Petersburg , 19. August. Die Blätter melden aus
Moskau :. Der neue Gcneralgouverneur Durnowe richtete
beim Empfange der S e m stw o v e r t r e t e r an diese eine
Ansprache, in der er darauf »hiuwics, daß er viele Fingerzeige,
welche die Semstwos in ihren Sitzungen -auf Grund des Re¬
skriptes vom 8. März gegeben hätten, in seinem Entwürfe für die
ReiSsduma berücksichtigte und ihm zugrunde legte. Mit der Ver¬
öffentlichung des Manifestes vom 18. August feien alle in dem er¬
wähnten Reskript enthaltenen Versprechungen als erfüllt zu be¬
trachten. Die den Semstwos durch das Reskript gewährten Rechte
verlören nach der Veröffentlichung des Manifestes ihre Kraft.
Dnrnowo fügt hinzu, von nun ab könne er in Moskau keinerlei
Privatkonferenzen des Semstwokongresses mehr gestatten, da die
Staatsreformsrage als erledigt zu betrachten sei.

UoLkswirtschaftlicheS.
Weinbau und Wekihandel,

« . Rheingau. 18. August. Immer günstiger gestalten sich die
A :: s s i cht e n f ü r n n s»e r e n diesjährige n W ein.
»Nachdem der glückliche Verlauf der Blüte und der reiche Ansatz
»die Winzer auf eine reiche Ernte hoffen ließen, hat die fort¬
dauernd günstige warme Witterung auch die Hoffnung auf eine
ausgezeichnete Qualität des diesjährigen Weines fast zur Gewiß¬
heit gemacht. Ost meinte cS die Sonne schier zu gut, doch der
.Wein ist ein Sonnenkind, er verträgt in dieser Hinsicht viel, und
lein dunkelgrünes Laub sowie das gute Aussehen der Trauben
' zeugen von seinem dauernden Wohlbefinden. Auch seine Feinde:

WissLmdrrrer TaMarr. Movgeu -Arrsg -rde . 1. Blatt. Wo. 887.

Heu-, Sauer - und Springmurm und ganz bcfonSes jene beiden
gefährlichen Pjlzschädiiuge Oidinm uit-ö Peronospora regten sich.
Doch zum Lobe der Rheingaucr Winzer sei's gesagt: Diesmal
hatten sie nichts versäumt, mit Schwefel und „Bordelaiser Brühe"
rückten sie letzteren zu Leibe und Wurden Herr darüber. Während
andere Wcingcbiete, wie Rahe, Saar und Mosel, furchtbar ge¬
litten , ist der Rheingau verschont geblieben und sieht einer
reichen Ernte entgegen. Wenn »ns noch etwas zu wünschen
übrig bleibt, so ist es ein durchweichender Regen. Hoffentlich stellt
er sich auch bald ein, und wenn dann der August noch weiter so
..kocht" und der September noch „bratet", dann erklingen im
Oktober fröhliche Winzerlicder, und die Glocken verkünden mit
tiefem, feierlichen Klang ihr „Vinum bonum" wieder ins weite
Land. _ _

Briefkasten.
S. Sch. Es empfiehlt sich, die Gütertrennung vor Eingehung

der Ehe zu vereinbaren , doch kann dies auch noch jederzeit nach¬
her geschehen. Der Vertrag wird bei dem Notar geschlossen, mutz
aber dann in das gerichtliche Güterrechtsregister eingetragen
werden. Die Kosten werden etwa 29 M. betragen.

K W. Die kinderlose Frau hat keinen Anteil an der Erb¬
schaft des Bruders ihres verstorbenen Mannes.

S Die höhere Summe gelangte zum Ansatz, weil sich der
Vergleich auf dieselbe bezog. Die betreffenden Paragraphen
handeln von der Prozeh-, Verhandlungs -, Vergleichs- und Bc-
weisgcbühr. Wenn Sie in der Sache sicher gehen wollen, müssen
Sie die Akten durch einen Sachverständigen prüfen lassen.

Frau N. Die Stiefmutter ist nicht berechtigt, das Vermögen
der Kinder erster Ehe für Darlehen zu verpfände». Für solche
Schulden sind die Kinder erster Ehe nicht haftbar. Der Mann
ist zur Vertretung seiner Frau in Prozessen befugt und bedarf
dazu keiner Vollmacht.

fflanilelstell«
Der Handelsvertrag zwischen Deutschland und der

Vereinigten Staaten.
Durch den Abschluß der neuen Handelsverträge mit Ruß¬

land, Österreich-Ungarn, Italien, der Schweiz, Belgien, Rumä¬
nien unc) Serbien seitens der deutschen Regierung sind die
Vorbereitungen für die Ausgestaltung der Zollv-erhähnisse , mit
welchen Deutschland schon seit dem Jahre 1898 beschäftigt ist,
zum Abschlüsse gebracht worden und am 1. März 1906 tritt der
neue deutsche Zolltarif in Kraft, der bis zum Jahre 191/ be¬
stehen soll und voraussichtlich auch bestehen bleiben wird.
Mit Spannung sieht man aber in deutschen wie in amerika¬
nischen Handelskreisen dem 30. November 1905 entgegen, denn
bis zu diesem Tage muß die dreimonatliche Kündigung des
zwischen Amerika und Deutschland bestehenden Vertrages er¬
folgen und vom 4 . März 1906 ab soll über amerikanische Waren
der deutsche Maximaltarif verhängt werden, falls nicht bis da¬
hin ein neuer Vertrag zwischen diesen beiden Staaten ge¬
schlossen würde. Es sind auch in den letzten Tagen mehrfache
Kabel-Nachrichten aus Washington über das Bestehen und die
Tätigkeit eines Komitees eingelaufen, welches sich mit den Vor¬
bereitungen zum Abschlüsse eines Reciprocitäts-Vertrages be¬
schäftigen soll, es scheint aber, daß hier nur der Wunsch der
Vater des Gedankens war , denn jeder Nachricht folgte auf dem
Fuße der Widerruf und heute noch schwebt über die nächste
Fortgestaltung der Handelsbeziehungen zwischen beiden
Staaten ein völliges Dunkel, das um so beklagenswerter ist, je
bedeutender und wichtiger diese Beziehungen sind. Wenn es
auch nun sehr gefährlich und riskant ist, hier den Propheten
spielen und im ahnungsvollen Geiste Vorhersagen zu wollen,
wie es kommen wird, schon aus dem Grunde, weil es dann
doch gewöhnlich anders kommt, so wird doch die richtige Er¬
kenntnis der heutigen Sachlage nicht unwesentlich dazu bei¬
tragen, den Blick in die Zukunft zu schärfen ; so viel steht fest,
die deutsche Industrie hat ein hervorragendes Interesse daran,
daß der jetzige wenig befriedigende Zustand baldmöglichst ein
Ende finde.

Am iO. Juli 1900 war zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten ein Vertrag zustande gekommen, durch den
der alte, sogenannte „Saratoga-Vertrag“ von 1892 aufgehoben
wurde. Andere, seit vielen .Jahren bereits bestehende Verträge,
so der zwischen den Vereinigten Staaten und den Hansestädten
(1837), Preußen (1828) und Mecklenburg-Schwerin (1847), die
bis zum heutigen Tage nicht gekündigt und nicht ausdrücklich
aufgehoben wurden, also eigentlich zu Recht bestehen, wurden
einfach unberücksichtigt gelassen und werden auch jetzt nicht
mehr beachtet. Durch den Vertrag von 1900 wurden den Ver¬
einigten Staaten dieselben Konventionalraten bewilligt wie
den obengenannten sieben Staaten , wogegen Nordamerika nur
eine Ermäßigung der Zölle auf Bilder, Skulpturwerke, Spiri¬
tuosen und Weinstein zugestand ; selbst zu diesem geringen
Zugeständnisse mußte durch Sektion 3 des Dingley-Gesetz.es
die" Ermächtigung erteilt werden. Bald nach Abschluß dieses
Vertrages erhob sich ein Streit über dessen Charakter ; die
einen nannten ihn einen Meistbegünstigungsvertrag, weil den
Vereinigten Staaten die niedrigen, den anderen Vertragsstaatsn
zu gebilligten Zollraten bewilligt worden waren ; die anderen
nannten ihn einen Reciprocitäts-Vertrag. Aber die ersten über¬
sahen, daß in dem Vertrage den Vereinigten Staaten wohl die
niedrigen Raten zugestunden waren, aber nur ziffernmäßig
fixiert und daß keine Meistbegünstigungsklausel im Vertrage
enthalten war . Hätte z. B. Deutschland späterhin an Österreich
oder an Rußland für irgend einen Artikel niedrigeren Zoll be¬
willigt, so hätte Amerika keinen Anspruch auf dasselbe Zuge¬
ständnis gehabt, sondern wäre an die festgesetzte Rate ge¬
bunden gewesen. Die anderen vergaßen, daß von einer Reci-
procitäl nicht gesprochen werden kann , wo der eine Teil
(Amerika) cur der Empfangende, der andere Teil (Deutschland)
nur der Gewährende war und wo der Dingley-Tarif seinen Hoch¬
schutzzoll mit voller Schwere gegen Deutschland wirken ließ.
Der Vertrag spottete eben jeder Klassifizierung und konnte in
keine der bestehenden Rubriken für Handelsverträge eingereiht
werden.

War er nun auch in seinem juristischen Charakter unklar,
was das Verderbliche seiner Wirkung auf Deutschland betrifft,
so ließ er doch nichts an vollster Klarheit fehlen und nach dem
Worte : ,, an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen “ erfährt man
diese Wirkung am besten, wenn man die Entwickelung der
Handelsbilanz zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten ins Auge faßt : Im Jahre 1891 betrug die Gesamtausfuhr
Deutschlands 756 Millionen Dollar, im Jahre 1904 1243 Mill.
Dollar, war also um 65 Proz. gestiegen. Nach den Vereinigten
Staaten hatte die Ausfuhr im Jahre 1891 97 Millionen Dollar
und im Jahre 1904 nur 109 Millionen Dollar betragen, war
also nur um 12 Proz. gestiegen. Fast nach keinem anderen
Bande hatte der Export so geringe Fortschritte gemacht, als nach
Nordamerika. Dagegen betrug der Export der Vereinigten
Staaten nach Deutschland im- Jahre 1891 93 Millionen Dollar
und im Jahre 1904 215 Millionen Dollar, war also um 131 Proz.
größer geworden. Im Jahre 1891 stellte sich der gegenseitige
Export beider Staaten nahezu gleich, der Deutschlands um
ein geringes größer, im Jahre 1894 exportierte Amerika mehr
als das Doppelte nach Deutschland, als dieses nach den Ver¬
einigten Staaten. Es ist allerdings richtig, daß Deutschland

fast nur Industrie -Artikel nach Amerika schickte (so z. B. irrt
Jahre 1904 Chemikalien über 16 000 000 Dollar, Baumwoll¬
stoffe über 14 000 000 Dollar, Eisen- und Stahlartikel über
6 500 000 Dollar, Seidenwaren über 6 000 000 Dollar, . Spiel¬
sachen ca. 4 500 000 Dollar, Porzellan- und Töpferwaren.
4 750 000 Dollar, Wollstoffe nahezu 3 500 000 Dollar usw.),
während Amerika hauptsächlich Rohprodukte nach .Deutsch¬
land exportierte, Brotstoffe, Metalle, Baumwolle, Obst, Tabak,
Holz und dergleichen, indes in dem letzten Jahre auch viele
Industrieerzeugnisse , Maschinen, Eisen- und Stahlwaren,
Stiefel usw. Aber gerade darin liegt die Schwäche der Situa¬
tion für Deutschland, Amerika kann den deutschen Import ent¬
behren, Deutschland nicht den amerikanischen . Wenn Amerika
die Zölle auf deutsches Fabrikat noch so erhöht, schützt es nur
seine Industrie , würde Deutschland amerikanischen Import
durch hohe Zölle erschweren, dann schädigt es seine Industrie,
indem es ihr die Rohstoffe verteuert.

Was dürften nun die nächsten Tage bringen? Unzweifel¬
haft ist, daß Deutschland den Vertrag längstens bis 30. November
1905 kündigen m u ß. Denn es kann Amerika nach dem
1. März 1906 nicht mehr die heute noch gültigen Zölle für
Rohstoffe zugestehen, die sie den anderen 7 Vertragsstaaten,
versagen mußte, das wäre eine Ungerechtigkeit gegen' diese
Staaten , die sich diese auch nicht ruhig gefallen lassen würden.
Was soll nun an Stelle des alten Vertrages, treten ? Der so¬
genannte Minimaltarif darf nur denjenigen Ländern bewilligt
werden, welche bis zum 1. März 1906 mit Deutschland einen
Reciprocitäts-Handelsvertrag abgeschlossen haben und welchen
die Klausel von der „meist begünstigten Nation“ zugute
kommt, während den Importeuren aller anderer. Nationen
gegenüber die „autonomen" Raten (Maximalzoll) zur Anwen¬
dung gebracht werden sollen.

Auf den . Abschluß eines solchen Reciprocitäts-Vertrages
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland sind jetzt
die Hoffnungen aller gerichtet, welche die ungestört® Fortent¬
wickelung der Handelsbeziehungen zwischen diesen Staaten
wünschen und fördern möchten und aus ihrem Lager werden
immer die Berichte in die Öffentlichkeitlanziert , welche von dem
vorbereitenden Beratungen mysteriöser Komitees erzählen ;
diese Hoffnungen haben aber nur eine»sehr schwankende Basis
und das aus vielen Gründen. Vor allem weil man in Amerika
schon seit mehr als einem Jahrzehnt eine sehr eigentümliche
Auffassung von „Reciprocität“ hat . Man beschränkt diese
nämlich nur auf die vier .obengenannten Artikel : Bilder,
Skulpturwerke, Spirituosen, ausschließlich Wein und Schaum¬
wein und Weinstein . Wer Amerika seine Meistbegünstigung
einräumt, bekommt sie mit Bezug auf diese 4 Positionen , aber
auch nur für diese, bewilligt. Das ist vorläufig die ganze Herr¬
lichkeit, die von den Vereinigten Staaten zu haben ist. Dann
aber weil der Dingley-Tarif eine gesetzliche Klausel hat , dar,
so lange dieser Tarif in Wirkung ist, dessen Positionen in
irgend einem Handelsverträge nur bis um 20 Proz . vom Wert
herabgemindert werden dürfen . Nun sind die Zollsätze nach
dem Dingley-Tarife mitunter exorbitant hoch, z. B. für ein Fahr¬
rad 120 M. (in Deutschland 3 M.), für einen Doppelzentner
Steinnußknöpfe 780 M. (in Deutschland 30 M.), für einen
Doppelzentner Elfenbeinklaviaturplatten 2700 M. (in Deutsch¬
land. 30 M.) und wenn dies auch. Ausnahmen sind, so haben
doch Leder- und Lederwaren durchschnittlich 36 Proz ., Won¬
waren 95 Proz., Zucker 76 Proz., Tabak 113 Proz., Brotstoffe
33 Proz . vom Werte zu zahlen , denn Amerika hat auch einen
hohen landwirtschaftlichen Schutzzoll. Im. Durchschnitt er¬
hebt der Dingley-Tarif 50 Proz. vom Wert», Deutschland dagegen
im Durchschnitte 10 Proz. ; eine Besserung der Verhältnissa
erscheint also ausgeschlossen, so lange dieser Tarif in Kraft ist.

Hierzu kommt noch die Art der Zollerhebung in den Ver¬
einigten Staaten , welche die chikanöseste ist , die sich denken
läßt . Fast jode Ware zerfällt in vielerlei Sorten mit ver¬
schiedenen Zollsätzen, so z. B. bestehen für lederne Handschuhe
19 Posten , für Glas 7 Posten usw. Jede unrichtige Dekla-
rierung wird drakonisch gestraft mit Geld bis zu 5000 Dollar
und Konfiskation, und der deutsche Importeur ist geradezu einer
in System gebrachten Ausbeutung preisgegeben. Sollte es nurr
denkbar sein, daß dieser Tarif bis i . März 1906 abgeschafft ist
um die gesetzliche Möglichkeit eines Abschlusses eines Reci¬
procitäts-Vertrages mit Deutschland zu schaffen? Wer das für
möglich hält, würde sich einer gründlichen Täuschung hingeben
Dieser Tarif wird erst mit der republikanischen Partei fallen'
und diese ist heute mächtiger und stärker als je. Sie-und mit
ihr die Majorität des Landes (siehe das Resultat der letzten
Wahlen) sehen im Hochschutzzoll und im Dingley-Tarif fjje
Basis und die Stütze der „prosperity“ des großen Wohlstandes
des Aufblühens der Industrie und in -seiner Aufrechterhaltum*
die einzige Möglichkeit, die amerikanische Arbeit zu schützen“
und den amerikanischen Lohn auf gewohnter -Höhe zu erhalten
So ist die heutige Situation der Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten beschaffen. Zu be¬
klagen ist der dem ersteren Staate ungünstige Vertrag, der zu¬
folge anderweitiger Vertragsabschlüsse 'Deutschlands aufge¬
hoben werden muß.  Vorläufig ist noch keine Aussicht vor¬
handen, etwas Besseres an seine Stelle- zu setzen. Hoffentlich
gelingt es der deutschen Handelsdiplomatie noch in letzter
Stunde, einen modus vivendi zu linden und den deutschen Kon¬
sumenten vpr der Notwendigkeit zu bewahren, für die Einfuhr
amerikanischer Rohprodukte, namentlich von Brotstoffen
Lebensmitteln , einschließlich Fleischprodukte, Tabak und der¬
gleichen. nach dem autonomen Tarif noch höhere Zölle -,-,r
zahlen, als er nach den neuen Zoll.vertragen ohnedies zahlen
muß.

M Geschäftliches-
Zache M

11aexcetoit .’ «lut in Flasche»! Nicht in der äfiuj

r
zu haben.

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erhält die ® ä !«««e reis «, weis « und geannd.

KIifinlMbe»

Technikum Bingen « ÄÄ s
Programme fa*ei.

Chauffeurschuie

IM* Worgeu -AussttL -r uiusaHt 24 Seneir
ü,rd „Unterhaltende Blätter " Nr . 17.

Leitung: 53. Schulte  vorn Brühl.
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Msi-Kerisurssi friedrielishoj
Meute Sonntag den 20 . August von 11 *;a— 1.J/s Uhr*

Mfasctioppen-ConeerL
im

„Casino 66, Friedrichstrasse,
Uien »t » Ä. den SS . August . Abend«

S Uhr . veranstaltet von
Fräulein Steffi Perino (Sopran),

unter Mitwirkung von
Herrn Konzertsänger Karl iKetsche
(Tenor), Hans Wilhelmy (Recitator)'

und Herrn Musikdirektor Hupp.
Eintrittskarten 1.—, 2.— und 4 Mk. in de«

Musikalienhandlungen und sonst kenntlich ge¬
machten Verkaufsstellen, sowie von 7 Uhr an der

Bekanntmachung.
Am Montan , den 81 . August er», vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich im
Auftrag« des gerichtlich bestellten Nachlatzvflcflcrs
die zu dem Nachlasse der verstorbenen Frau Witwe
Graef dahier gehörigen Gegenstände im Wer»
steigeriiiigSlokal Goldgafle Ln dahier gegen
Barzahlung:

2 soinhl. Betten. Bettzeug, Kleidungsstücke
und Wäsche, Möbel aller Art, al« : Kleider-
nnd Küchenschrnnk, 1 Kommode, Stühle,
Tische, Kü* engeräte 2c. 2C.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Dettina , Gerichtsvollzieher.

Menu

Ochsensölmana - Suppe.
Warmer Schinken mit Blumenkohl,

Sur Wahl:
Junger Hahn oder Koastbraten

mit Compot oder Salat.
Pralinde-Eis oder Käse mit Butter.

Abendkasse im Casino,Hühner -Frioaesee uuf Eois.
Roastbeef mit Compot oder Salat.

PraTnee-Eis
oder Käse mit Butter.

Leset unseren heutigen
Wochenbericht zur BSrienlage,

Ca «sn <Indnstrie >1Iarkt.
Zusendung kostenlos.

Martin Jacoby & Co «,
Bankgeschäft,

Berlin S . W . 13.
(Ba 20277) V126

Meute Sonntag Abend von 7—11 Uhr

Grosses MUZr-Conesrl,
der Kapelle des 2 . Mass . Infnnt .-Kegts . Mo. 88 ans.
persönlicher Leitung ihrea Kapellmeisters Herrn H. Felallng.

ausgeführt
Mainz , ii

ratet etim 160  Aerzien
haben die hiesigen Mitglieder
sämwLlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenhureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich

m mitaniik  wMpt kleine Anstalt (bis 30 Patienten).M MM Köhler schattiger Park. Vorzügliche
MMys  Wz, sorgsame Verpflegung- r bei
Ml M sngstern Pamillennnschluss. (Denen-M w MBi dance für Minderbemittelte*) Pro-

Dr. JH. Schulze -Kfthleyss . Nervenarzt. WWMjjZM
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Sonntag , den 20 . , und Montag , de»21.Augnst. Große Tanzmusik.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt. Er ladet freundlichst ein
_ llrii . Be el »«, „ 3mw Hirsch".

Metzer Mirabellen,
schöne aroste Waar «, Pfund 18 Pf ., 10 Pfund
1 Mk. 70 Pf ., Centn« billiger.

Oi »o ' » ii . lbarh , 71/

Bpekte franko.

Sichere Existenz für Damen
(Großartiger Nebenerwerb für Fnseure und Friseusen.)

Leiter eines Special-Instituts für Schönheitspflegeerteilt (vorübergehendhier) Unterricht in
irure , Pedieure rc. in einigen Stunden . Honorar mäßig. Off. unter »>. M . ü . S ««»*

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Irih L WüLkev.

Sonntag , den 20 . August er. ,
von 4 Uhr ab:

mit Trm;,
im Saalban „Burggraf " (Waldstrabe),
wo»u wir unsere Freunde und Gönner ergebenst
einladcn. frd j

_ Der Vorstand. Dotzhelrnerstraße 82" » ) in unmittelbarer Nähe der Kirchgasse.

DM - UeLefon 2675.
Uebernahme ganzer Beerdigungen.

Feuerbestattungen in allen Krematorien. ylvl
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere bostenfrei.

Trauerdeeoration. _ Compl. Ausstattungen
Reiche Ansmabl iu GrabkrSuxen.

Mitgliedschaft Wiesbaden.
Seutc Sonntag , de» 20 . Angust er. ,

Nadsmittags um 4 Ul»r anfangend , der
anstalten wir im Saalbau „ Germania " ,
Platterstraßc 123, ein großes

Kontor: i-snggasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten

Ausstattung
Trauer -Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Naoh-
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

wozu wir unsere Mitglieder. Collegen, Freunde
und Gönner freundlichst einladcn. Trauer8t()ffe,

Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . IBertz,
Langgasse 20. 2133

Der Vorstand

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser liebe« Kind, ,

Johannachen,
am Freitag Mittag 4 Uhr sanft ver¬
schieden ist.

D:e tie'bctrübien Eltern:
August Aoru u. Fra«,

gcb. Cron.

Heute Sonntag , 20 . sing
Großer

T nach Biebrich
(Saal zur neuen Turnhalle ). Daselbst von

Nachmittags 4 Uhr ab:

Kmnoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein

Oae

# Grabstein -Lager
von

Carl Roth
Arcliiteet,

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Beau°ite,

umfasst c . StOO Cäraiisteine
von 15 Mk. bis 8300 Mk.

l ’rnen iiir S>’e »ierli «-stattung -,

Der Verstand.
Todes-Anzeige.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß
es Gott gefallen bat, meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester
und Tante,

Gegründet 1663. Telephon 36b.
Krerdignngs-Anftalten

O &iuieg. Winter . )
"Während der Kirclaweilitage,

20 . und 23 . August : 2192
Reichhaltige Abendkarte

von 5 tlir ab.
Besonders empfehle:

"Echten Rheinsalm, junge Hähne, junge
Enten, Gansbraten, Rehbraten u. s. w.

Beste Zubereitung, äusserst billig.
MorzSisgl . Weiaie«

Firma
Adolf Krmbnrth»

8 Ellenbogcngaffc 8.
Größtes Zager in allen Arten

Hotz-
und MrtaUfSrgr»

zu rcllcn Preisen. 2134
Lieferant des

Vereins für Zenerbestattung.
Lieferant des Kcamtinucreins.

im Alter von 43 Jahren zu sich zu
rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

A. Schlüter.
Miesdaden , den 19. August 1905.

Lahnstraßc 22.
Die Beerdigung findet Montag,

den 21. August, Nachmittags 6 Uhr,
vom Lciwcvhause des alten Fried¬
hofs aus stakt.

Crepee- Schleier-- Flore
stets grösstes Lager
in allen Preislagen.

Langgasse 33. Tei. 2116,
empfiehlt L . II
Roonstraß « 8,
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Wiesbadener Mannergesang-Verein. E.V.
"Weil wegen ungünstiger Witterung das auf den 16. d. M. angesetzte

Kinderfest ausfallen musste , wollen wir unmehr -Vllttwocl «, den 33 . lag.
di. J ., Maclimittags von 4t ( Ilir abi

Kinderfest mit KiMen-Sdend
auf der . .Alten Adolfsliöli **“ (Restaurant Panly ) abhalten.

Unsere Mitglieder mit Familien -Angehürigen laden wir dazu höflichst ein.
Her Vorstand . F 387

Professor Dr. v. Soxhiet’s St0nlisißr -App «ir «lt
für Kindermüch,
gekennzeichnet durch den
Namenszug des Erfinders,

bietet allein

Garantie für Echtheit
Alleinige Fabrikanten

A.-G. METZELEI? L Cs,
MÜNCHEN

Gummiwarenfabrik.
(Mi 2130)

F 125

Yereinipng Wiesbadener Pensionsinhaber.
Montag, den 21. August, 8V* Uhr Abends:

Mitglieder -Bersammlung
im Fürst BiSmarck, Luisenstraße. ^

Besprechung der Delegirten -Dersdmmlnng.

lurnMu Wiesbaden.
Sonntag, den 27. August 1905:

ÜiTin
auf dem neuen Turnplatz des Sßimer-furroereins

im Distrikt Nonnentrift , hinter der Walkmühle.

$ Üftbeir
_Ŝ \ . zu folgenden Bedingungen:

Y*  Zimmereinrichtung für 98 Mk., Anzahlg . 10 Mk.
Zimmereinrichtung für 195 Mk.,Anzahlg. 20 Mk.
Zimmereinrichtung für 298 Mk.,Anzahlg.30 Mk.

Einzelne Stücke, als: Betten , Yerticows , Kommoden , Büffets,
Kleider -, Bücher - und Prunkscliränke , Schreib -, Bauern-, Näh-
nnd Esstische , Hocker, Paneele , Sophas, Divans und Salon-

Garnituren.

Anzahlung von Mk . Z «— an.
Completc Einrichtung: Salon , Wohn - und Schlafzimmer

monatliche Abzahlung von 15 Mark an.

Herren- und Damen-Conlection in grosser Auswahl.
Wiesbaden,

Friedrichstrasse
mm*J . Wolf,

mittags 12Vu Uhr : Abmarsch vom Krieger-Denkmal, Nerothal, über
Rundfahrweg, Weherwand, Fischzucht. E 473

Nachmittags 8 Uhr : Beginn des Wettturnens.
Abends 7 Uhr : Preisvertheilung.

== Üonßerte und Volksbelustigung.
I>er Gaatnrnrath,

Bergers
Schokolade

Unübertroffen.

td

„Pr omena de ^ Hotel “,
Wiihelmstrasse 24.

Sonntag , den SO . August , Abend « ©' /. E l «r , findet das allgemein bekannteGarten -Concert,
ausgeführt von dem Ctuartett unserer beliebten 80er , statt . 2065

Heine Bierpreiserlililiung. Kintritt 1 © Cf . , wofür 1 Programm.
Achtungsvoll

Krvi *t neuer Inhalier.

Wmsie- uni) RÄÄeu -Wch
von

Chr.JtfaxanertSohn
Inh.: Wilhelm Maxasier,

Tefefon 150. Wiesbaden , SecroSenstraße 23.
Beehre mich den Herren Interessenten bezw. Hausbesitzern ergebenst mitznteilen

daß es mir nach mehrjährigen Versuchen gelungen ist, einen, hauptsächlich für Wohnräums
bestimmten, verstellbare » Rollladen zu konstruieren, der in Bezug einer überaus leichten
nahezu geräuschlosen Funktion einem, seitens der Laden-Inhaber längst und vielseitig
geäußertem Wunsche in weitgehendstem Maße entspricht. Die Ventilationsfähigkeit des
Luft- und Lichtdurchlasses in Verbindung des momentan zu erzielenden Luftabschlussesber
Rollladenfläche ist eine ganz vorzügliche! Die an den bisher gebräuchlichen, mit Stahl-
Plättchen verbundenen verstellbaren Rollläden— haftenden, für die Wohnungs-Inhaber
sowie für die Nachbarschaft im höchsten Grade so lästig empfundenen Geräusche, sind bei
Anwendung dieses neuen Ladens auf ein Minimum beschränkt! Der Laden wurde mir
bereits von dem Kaiser!. Patentamt in Berlin gesetzlich gegen unbefugte Nachahmung be¬
schützt und ist im In - und Ausland zum Patent angemeldet. — Den Herren Interessenten
(auch Damen) wird in meinen Fabrikräumen ein im Betriebe befindlicher Mustcrladen auf
gcfl. Wunsch gern, vorgezeigt. Abtretung von Fabrikationsberechtigungen für einzelne
Staaten: „Uebertrag nach Vereinbarung." Nenlieferung aller sonstigen Rollladen- m‘tb
Jalousim-Systeme! Gründliche Umarbeitungen bezw. Renovierungen von alleren Rollladen-
und Jalousie-Konstruktionen! Bestbcwährte Rollladen-Einzel- und Zubehörteile, mehrfach
gesetzt, geschützt und seit Jahren von der Rollladen-Industrie des In - und Auslandes in
der Praxis eingeführt, halte ich für Abnehmer, die von ihrer Kundschaft mit Reparaturen
beauftragt sind, stets in bewährtesten Qualitäten vorrätig! Langjährigste, prima Referenzen
'Eigene Fabrikanlage mit 25-pferd. Dampfkraft. Inhaber nachstehender Patentschutz-Urkunden:

D. Reichs-Pat . Nv. 20648 D. Reichs-G.-M. No. 180319
„ „ „ 48484 „ „ ff „ 235101
'' . 67762 „ „ „ „ 253887

143518 „ „ „ „ 255424
109428 „ „ „ „ 256898
144786 Oesterr. R.-Pat. „ 33367
172717 Ungarn „ „ „ 57378 rc. rc.

D. Rei'chs-G."-M.

Mit höflicher Empfehlung zeichne ergebenst

WIllselsM lUaxaner,
Inh . d. Fa. dir . lasaner & K«K« .
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(11. Fortsetzung .)

Der rote Kerften.
Roman von Richard Skorvronnck.

Seither nahmen die Leiden sich noch mehr in Acht als
früher , nur in einem vergaßen sie die Vorsicht: ihren-
Haß gegen den, der nach dem Bruder den alten Besitz ein¬
mal erben sollte, vergaßen sie zu verstecken. Alle paar
Tage war von ihm die Rede, denn der ältere Bruder
schien über den jüngeren eine Art von Überwachungs¬
dienst eingerichtet zu haben und erfuhr alles , was sich in
dessen Leben zutrug . Ganz als wenn er daraus wartete,
daß der andere sich eines Tages eine Verfehlung zu
Schulden kommen lassen könnte, die schwer genug ge¬
wesen wäre , ihm das Recht auf sein Erbe zu nehmen. . .
Sie aber hatte allmählich angefangen , den arinenJungen
zu bemitleiden und sich ihm als eine heimlich Verbün¬
dete zu fühlen . . . . Und zuweilen fragte sie sich in dem
grübelnden Sinnen , dem. sie sich bei ihrer durch die
Krankheit erzwungenen Untätigkeit die ganzen langen
Tage über hingeben konnte, woher dieser unauslösch¬
liche Haß des Älteren gegen den Jüngeren wohl stammen
rnochte, denn dieser Haß hatte seine Wurzeln schon in
einer Zeit , wo der Ältere noch gar nicht daran denken
konnte, daß nach ihm der Jüngere einmal in dem alten
Desitztrrm als Herr einziehen würde . Und da sagte sie
sich, so hassen konnte einer nur um eines Weibes willen,
um ein Weib, da ihm den Jüngeren vorgezogen hatte.
Aber Genaues darüber zu erfahren , war unmöglich, denn
die beiden, die darüber hätten Auskunft erteilen können,
würden ihr die neugierige Frage wohl kaum beant¬
wortet ĥaben. Und sie selbst wußte nichts von dem, was
sich vor ihrem Einzüge hier in dem alten Hanse zuge
tragen haben mochte. Sie stammte aus einem süd.
deutschen Geschlecht, weit unten aus ihrem lieben
Schwabenlande , und hatte ihren Gatten erst kennen ge¬
lernt , als alles, was sein Denken und Handeln be>
stimmte, längst schon einer ihr unbekannten Vergangen,
heit angehörte.

Der Leibiäger in forstgrüner Uniform , der bei Tisch
anfwartete , brachte auf einer silbernen Tablette ein paar
Briefe , die ein Diener dem am Buffett stehenden Haus¬
hofmeister übergeben hatte . Beide Schreiben waren aus
dem Umschlag mit einem großen blauen Kreuz gezeichnet
und trugen die Aufschrift, durch Eilboten zu bestellen.
Ter Graf griff danach, machte eine um Erlaubnis
bittende Handbewegung zu den beiden Damen hinüber
-und begann zu lesen. Kein Zug in seinem bärtigen Ge¬
siebt verriet , welcher Art die Nachrichten sein mochten, dm
do-b wohl nicht ohne Grund ans so beschleunigtem Wege
befördert worden waren , nur als er fertig war , legte er
die beiden Schreiben neben sich auf den Tisch und sprach
balblaut ein paar Worte vor sich hin, die der jungen Frau
neben ihm wie „na endlich" vorkamen. Wenn sie aber
»später daran zurückdacbte, stiegen ihr doch Zweifel auf,
>ob sie in dem Augenblick auch richtig gehört hatte . Denn

— bei allem Haß — so unmenschlich kannte doch niemand
sich über ein dem eigenen Bruder widerfahrenes Unglück
freuen ! . . .

Noch zwei Gänge wurden serviert, ehe der Graf etwas
über den Inhalt der beiden Briefe äußerte . Der Kaffee
stand schon auf dem Tische, als er sich zu dem anfwartcn-
den Leibjäger mit der Frage wandte , ob er wohl glaubte,
daß überall auf dem Wege zur Bahnstation noch auf
Schlittenbahn zu rechnen wäre . Der Leibjäger nahm
die Hacken zusammen.

„Zu Befehl, Erlaucht . Im Walde ganz bestimmt,
und ans dem freien Felde wirid's wohl auch noch über¬
halten . Wie ich heute früh im Spurschlitten die Grenzen
abfuhr , lagen überall unter dem Neuschnee noch die ver¬
eisten Geleise."

„Also gut, dann soll Martin die beiden Ungarn vor
den Jagdschlitten spannen. Aber sofort! Und Sie,
Keedhoff", er wandte sich zu dem Haushofmeister , der
einen Schritt näher getreten war , „Sie sorgen dafür,
daß in einer Viertelstunde das Notwendigste für drei bis
vier Tage gepackt ist. Keinen Frack oder Uniform , nichts,
nnr Gehrock und das Allernotwendigste. In zehn
Minuten bst, ich in meinem Anlleidezimmer ."

Der Leibjäger hatte militärisch Kehrt gemacht, der
Haushofmeister zog sich nach einer schweigenden Ver¬
neigung zurück und die gräfliche Familie blieb allein in
dem weiten Zimmer , durch dessen hohe Fenster sich vom
Parke her schon die Schäften der beginnenden Wend¬
dämmerung schoben. In dem Kamin an der rechten
Seitenwand glimmten die schweren Birkenscheite und
warfen einen unbestimmten roten Schimmer über die
glänzenden Tafeln des Parkettbodens , das weiße Tisch¬
tuch in der Mitte und die Geweihe an den dunkeln Wän¬
den. Ter Graf hatte seiner Mutter die beiden Briefe
hinübergereicht, mit einer stummen Handbewegung , als
wenn er hätte sagen wollen : da lies selbst, denn vor der
da zwischen uns möchte ich nicht darüber sprechen.

Die junge Frau legte ihm die Hand auf den Frack¬
ärmel , eine blasse, schmale Hand, die aus dem schwarzen
Untergründe wie ein hingewehtes Blatt leuchtete.

„Du willst verreisen, Heinz?"
Der Graf führte die schmale Hand an seine Lippen.
„Ja , mein Liebling . In ein paar Tagen , bin ich

wieder bei dir . Bange dich nicht zu sehr und gestatte
mir , dir jetzt gleich schon adieu zu sagen. Ich muß nach
Borczvmmen telephonieren lassen, damit der Schnellzug
8 Uhr 30 angehalten wird ." „ r r pi

Die junge Frau zog den Spitzenshawl fester um die
Schultern . ' Sie mußte erst einen leichten Hustenanfall
überwinden , den die aufsteigende Erregung hervorge¬
rufen hatte , ehe sie sprechen konnte. Dabei war ihr aber
der schnelle Blick, den ihr Gatte zu seiner Mutter hin
übergeschickt hatte , nicht entgangen.

„Das „Adieu sagen schon jetzt" soll doch nichts
anderes heißen, als „du brauchst nicht zu wissen, um was
es sich bei dieser plötzlichen Reise handelt " ."

„Aber weshalb denn, mein Närrchen ? Das kommt
doch oft genug vor. daß ich in dringenden Geschäften
ganz plötzlich verreisen muß ? Und ich habe nun wieder
einmal die Unaeschicklichkeit begangen, dir nicht gleich zu
sagen, daß es sich um ganz gleichgülftge Dinge handelt.
Um . ■ er war im Begriff , eine beschwichtigend?

Lüge auszusprechen, aber die junge Frau hob die Hand
und zeigte zu der Mutter hinüber , die ans Fenster ge¬
treten war , um beim letzten Scheine des Tageslichtes dre
Briefe zu lesen. Die alte Dame war auf eiiien Stuhl
neben der Verandatür gesunken, hatte die Rechte mit den
beiden Schreiben in den Schoß sinken lassen und sah mit
regungslosen Augen in den Park knnaus, als sähe sie
dort weit hinten in der aufsteigenden Abenddämmerung
einen, mit dem sie stille Zwiesprache hielt . Einen , der
nur ihren Augen allein sichtbar schien. - • • .

„Heinz, du willst mir doch jetzt nicht mehr ein reden,
daß es nur ganz gleichgültige Briefe sind, die beiden, drs
da gekommen find?"

Der Graf zuckte mit den Achseln.
„Ach Gott , es ist auch nicht gerade etwas Weiter-

schütterndes! Tie Mutter natürlich , na ja, die nimntt
es tragischer als eigentlich nötig , und da du es w doch
einmal erfahren mußt . . . also, was längst voraus-
znsehen war : Rabe-Christoph . . ."

Die junge Frau fuhr jäh aus dem Stuhle empor.
„Er hat sich getötet?"
„Aber Närrchen, wer wird denn gleich so exalnerl

sein! Es ist eine seiner üblichen Direktionslosigkeiten,
nur diesmal ein wenig deutlicher als sonst: er hat wegen
einer selbstverschuldeten Affäre den Abschied nehmen
müssen!" „ , r , „

„Gott sei Dank ! Und ich hatte schon geglaubt . . .
sie brach ab und führte das Spitzentuch zum Munde als
hätte ein anfsteigender Hustenanfall ihr wieder die Rede
abgeschnstten. Die beiden da drüben brauchten ia nicht
zu wissen, was sie in Wirklichkeit dachte.

Der .Graf war ein paar Schritte . auf- und abge-
gangen , setzt trat er zu seiner Frau hinüber und legte
ihr den Arm um die Schulter . Sie fühlte es ordentlich,
wie er sich zusammcnnahm, um in dem Tonfall seiner
Stimme keine Erregung zu zeigen. .

„Mein Liebling , ich sehe wieder einmal , wie recht ich
hatte als ich ursprünglich beabsichtigte, dir die ganze
Reise mit ihrem Drum rmd Dran zu verheimlichen, dir
durch die Mama erst am nächsten Morgen das .vollzogene
Faktum mitteilen zu lassen. Nur die Zeit drängte , und
da mußte ich in deiner Gegenwart die notwendigen An-
ordnungen treffen -— die beiden Gäule müssen Jo_won
ihr Letztes hergeben, um mich an den Z-ng zu bringen.
Also, drum jetzt gmrz kurz nur die Frage : Tausche, ich
mich, oder ist es wirklich der Fall , daß du ,seit einiger
Zeit an dem Ergehen meines Bruders , einen ich
möchte fast sagen — Partenscben Anteil nimmst?"

Das letzte sollte humoristisch klingen, aber trotz aller
Selbstbeherrschung hatte er den Ton zorniger Erregung
nicht verbergen können. Die junge Frau hatte die
Empfindung , als müßte sie mit einer iahen Bewegung
den auf ihrem Nacken richenden Arm abichutteln und den
beiden zurufen : Spielt doch keine Komödie vor nnr . ich
sehe euch ja durch und durch, als wenn Ihr eine Glas-
cheibe vor der Brust tragen würdet ! Aber damit hatte

sie ihrem stillen Bundesgenossen wenig geholfen, die
beiden anderen batten ibr nur verschwiegen was mit
dem armen Jungen wieder einmal aescheben sollte. ütw
schauspielerte sie mit und legte beit Kopf mit einem zärt¬
lichen Anschmiegen an di« Brust ihres Gatten.

(Fortsetzung folgt.)

Eduard Böhm , j
Vertreter des Hauses 1984

Lynch Freres, Bordeauxu. Cognac. ■

Darmstädter Pädagogium,
Uarmstadt , 53 SHecrdrveg 53.

Vorbereitung zum Eirajührise «!-, PrimaBer - und Abiturientea • Examen,
lo'üe zum Eintritt in mittlere und obere Klassen Iioberer Lehranstalten . r /U

Eintritt jederzeit . Seit Jahren die besten ErfolgeI* . Elina.
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Zur Einmachzeit
brinoen wir auch in diesem Jakne unseren speziell präpariertenEinmach-Esftst, Marke „Edel .
in empfehlende Erinnerung . Unser Einmach -Essig , Mark « „ Edel " , istnoch einem besonderen Ber-
sahr -n. da » sich seit nunmehr 24 I,ihren glänzend bewahrt hat . hergestellt. Derselbe braucht vor
dem Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einznmachenden Früchte nur kalt
damit zu iibergießcn . — Auch bedarf der Essig vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräutern
und Gewürzen , da er bereits daraus gelagert bat. Es versäume niemand, unseren speziell präparierten
Etnmach-^sfig, Marke „ Edel " , zun, Preise von 30 Pf. per Ltr. zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber auSgestaiietcn Haushaltungs -Korbflaschen in allen Quantitäten.
Korbflaschen leihweise. Bei größerer Abnähme Preisermäßigung . . . . . . , . .

Gleichzeitig cmvfeblen wir unsere anderen Essige und I» Tafelöle , sowie pruna Himbeersalt
zu anerkannt billigen Preisen.Hof & .Muck Haclaf.

GShenpratze 7. <« Marinas ) . Bleichstratze 30 , S.

2082

Küustl. Zähne
mit und ohne Gaumenplatte , in Kautschuk,

Gold , Aluminium.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit LachgaS.

Jos . Pfel , Rheinstraße 97, Part.
Reparaturen. _ Mäßige Preise.

war die Schrift:
,,Vo «««nutz der Liebe und deS LevenS".

Verlangen Sic GrntiSprospckt mit Urteil vom
Resorm -Berlag , Hamburg 1._ F11

Galläpfel zu bnlrn Röderstraße 21, 2.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2128

Hermann Stickdorn . Gr. Burgstrasso *•

Reines Natur-Eis
von 5 Pfd . aufwärts liefert Vor - u. Nachmittag»

•ttracs Miesb. ffiisgtfiäfi,
Frit drichstratze 47 .

Telephon 743 ._ Telephon 743»
Wen! Neu!

Terrolin
Neuestes und anerkannt bestes

staubvertiigendes Reinigungs- u.
Conservirungs-lViiitel

für alle Arten Eussböden in Fässern st 25 kg
Mk. 6.50, a 50 l.g Mk. 13.—. 100 kg Mk.,25.—,

Allein erhältlich bei 2173
Carl € }rttnl * , “ '7r“

pW - Han verlange CratirProbea.

vjQ

Deutsche Glilhsioff-Gesellschaft , Dresden.

Die erfahrene Hausfrau
plättet anr mit

BaUfaSlütistoff.
Seit vielen Jahren anerkannt vorzügliche,
immer gleich-bleibende Qualität . In jedem
Kohleneisen zu verwenden , jedoch mit
doppelter Plättleistung in halber Zeit

nur in der weltberühmten
Patent-© »1H-Fliittmascliine

(Preis 5 Mk.\
Jeder Carton Dalli-Glühstotl'mit wertvollem

M. E. D.-Coupon.
■Warnung ! Es existieren billigere, aber
minderwertige Imitationen ! — Man be¬
stehe auf echtem Oalli -Glübstoff. F70
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Jer RbeitSiiiM
des WMdever Agblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmartts kostet K Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des ArbcitsmarktS in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offertê , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MMWWUKM S* KWM .'
Weiblich» Perforiert, die KiellNUg

finden.
Znverl . gesetzte Dame wird zur Gesellschaft

und Stütze zu einer blinden Dame gesucht.
Sprachkcnntnisseerforderlich. Näh.

Villa Carolus , Ncrothal 6.
M älter« jMulein KfgSSf,!'

H . » 8 an den Tagbl.-Verlag.Dame« «. Herren
als Oberreifende und Reifende (Wohlthät.
Zweck) erhalt, dauernd lohnende Existenz
Ed . Sandmann , Verlagsbuchhandlung

Frankfurt a. M. b' 13
Kr fofortoelMit Del junge MDchen

für reisendes Geschäft gegen hohen Lohn und
familiäre Behandlung. Näh. Restaurant „Zur
deutschen Eiche" in Sonnender ^.

Redegew. Damen w. b. leicht. Beschrift. u. sehr
gutem Verdienst, auch zuin Reisen gesucht. Off
unter « . n « an den Ta gbl.-Verlag.

Zum schnellsten Eintritt gesucht:

Bcrküusmuileil
für CFnnfUömt , Colouialwaarcn,
Delieatcffen und Aufschnitt , GlaS -,
Porzellan - u . Kausftalt -Artikel , ferner
eine geübte Schneiderin , welche im Ad-
äudern von Confcction bewandert ist.
Paarettijiuis Julius §m\al

Wiesbaden.
mmmmmmwtsmm

Molkerei -Prodnktengeschäft sucht eine

tüchti.qe Bcrklinferin,
welche im Stande ist, eine Filiale selbstständig
zu fuhren. Offerten mit AlterSanaabc, b'

cheriger Thätigkeit und Zeugnißadschriften nn:
88 an den Tagbl .-Verlag.

Suchen für unsere Küchen- und Haus-
haltungSabthcilung eine gewandte branche-
kundige Verkäuferin « Offerten niit
Gehaltsansprüchcn unter C . » 4 an den
Tagbl .-Verlag.

Mehr. BerkauferLnUerr
für Spiclwaaren , Galanterie-, Luxus- u. Leder-
waarcn werden ges. Kaufhaus  Führer , Kirchg.48.

Dertättfertnnen
für Spielwaaren gesucht.

S . Blumentftal & Comp.,
Kirchgasse 46.

Sin tüchtiges Ladenmädchen
für «in hiesiges erstes Butter - und Cier-
geschäst , welches bereits in ähnlichen Geschäften
thütig war, mit guten Zeugnissen per l . Sept.
gesucht. Gefl. Offerten unter X.  n >“ an den
Tagbl .-Verlag.

Per 1. Oktober
oder früher gemcht
Berkäuferinnen für ManufactUr, Damcn-
u. Kinder-Confection, Handschuhe, Strümpfe,
Tricotagcn, Woll-u. Putz-Artikel,Galanterie-,
Bijouterie-, Luxus-, Leder- u. Spielwaaren.

Mkureuhuus Julius fklHGÜ.

Snche junges nettes Mädchen
mit antsv  Schulbildung zur Aushittfe
im Geschäft für ungefähr 8 Woche « .

Parfümerie Altstaetter.

hm-. Welss-u.Stnmipfwaaren.
Ein Blelir milde lat *et gegen Vergütung
gesucht . Offerten unter 14 . 81 an den
Tagbl.-Verlag.

Kleiderniacherinnen gesucht Kirchgasse 17,1 Tr.
Confectrou. Selbstständ. Taillen-,

Nock- und Znarbeiterinnsn
erhalten gutlohuende Beschäftigung bei

C. RieS -Uebereck, Wflhelmstraße 12, 1.
Tüchtige Mo« - u . LaMennrbkiterin sofort

gesucht bei
Mme . Lacabannr , TaUnusstr . 49 , Part.

Nähmädchen gesucht. Link » Walrainstraße 2.
Lehrmädchen für DaMenschueiderei , welches

Morgens I. HauSarb. usrr., wird gegen monatl.
Vergütung von 15 Mk. gesucht/ Näheres bei
Frau M . Michel , Bleichstraße7, 1 links.

Lehrfmulem äSrÄ SgÄI
. schnsiderri , Ellenbogengassr9, 2.

k- d. Kleidermachen grundl,
MKKVßWIN lernen Riehlstraße 12, 2 l.

tüchtige Haushälterin für gutsituirtes
'öWWJv großes Haus, perfecte Privatköchin.

50 Mk. pro Monat , perfecte Pensionsköchin,
45— 60 Mk. Lohn, best. HerrschaftShauZmädcben,
zuverlässiges .Kindermädchen (Zeugnisse über
KinderwarkcnBedingung), Zimmer-, Land- und
einfache Hausmädchen.
Frau Ama Müller, MeMmu.

Westendstrastr 3, 1 r.
Mir feineres MWanrarrt

gesetzte Dame z. Vertretung d. erbolungsbedürft.
Hausfrau baldigst gesucht. Angeb. mit Gehalts¬
ansprüchen und Referenzen unter A.  o«
Bef. der Tagbl.-Verlag.

mm m%  ssss
sucht 1. Sept . Köchinnerr in St ., wo die Köchin
heiratet, für fof. tücht. Alleinm., zwei Zimmcrm.,
gr. Anzahl eins. Mädchen, best. Kinderm., für
nur ante Stellen. P . Geister , Stellcnvcrm.

Für eine seine Fremdcnpenfion wird zum
1. September , «p. später , eine jünger «,
perfecte , selbstständige

. Köchin
gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . Lw

Suche Köchin, 20 Allein-, Haus-, Zimmer- und
Kindermädchen, 80 Küchenmädchenu. s. w.
Frau Marie Harz . Stellen »., Langgasse 13.GesnM

perfecte Köchin mit guten Zeugnissen. Zu
sprechen8'/»—10 Uhr Vormittags.

Frau General Mertens , Rößlcrstr. 12.
Gesucht fein bürgerl. Köchin

und ein tüchtiges znverl . Hausmädchen
Billa Alma , Leberberg 8.

Suche auch
eine gute fein bürgerliche Herrichaftsköchin zum
1. Sept ., nach England zwei gute Herrschafts¬
köchinnen, sowie ein 1. u. ein 2. Hausmädchen,
Vorstellung hier, Reise frei, ferner Köchinnen für
Hotels, Restaurants u. Pensionen (50—100 Mk,),
tüchtige Köchinnen für 1. Herrschaftsbäuscrhier
und autzerhalb, Kaffee - und Beiköchinnen,
große Anzahl Zimmermädchen für 1. Hotels,
feinere Stubenmädchen , Hausmädchen für
Hotel und Privat , Büffet - « nd Servirfräul . ,
Verkäuferin für Parfümeriegeschäft, Colonial-
waaren und Sehweinemetzgerci, Jungfern , Fräu-
lein zur Stütze, Kindersräulein und Kinder-
pfl-g.,H-rdmädch., Küchenmädchen
(für letztere 80- 35 Mk. Gehalt.)

Internationales

krilir«!-Plllm>lllgS-BsrM
Aßrobenitein,

Lauggaffe 24 , 1« Telephon 2555.
Erstes Büreau am Platze

für sämmtl . Hotel - u . Herrschaftspersonal.
Frau Lina Wallrabenstein,

Dtellenvermittlerin.

GutbürgerZiche Köchin
nach Frankfurt a. M. sofort gegen hoh.
Lohn gesucht . Offert, mit Zeugnißadschriften
Feldbergstr. 5, Part ., Dr. Gderheimer,
Frankfurt a. M ., erbeten.

KlkllMlUliUlg KiemkM.
Manergaffe 8,1 , Slnnie Carne, Stellenv .,
sucht Köchinnen, Haushälterinnen, Stützen,Haus-,
f Immer- und Alleinmüdchcn, Erzieherinnen,indeifränl ., Kindermädchen.

Kaffeeköchin zum sofortigen Eintritt gesucht.
Hotel Gchützenhof.

Haus - und Küche,nnädchen gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag, Ed

gesucht Adoljs-
allee 30, 3.Ein Alleinmädchen

aubercs alt . Mädchen, welches kochen kann, ges.
Schweinemetzgcrei Klenk , Moritzstr. 10.

Gesucht für sofort ein Hausmädchen und ein
Kindermädchen . Martin , Oranienstr. 42.

KM- Alleiumädchen für kl. Haushalt gesucht
Adelheidstrabe 48. 8.

Relteres tüchtiges Mädchen kür Hausarbeit
gesucht. Mäh. Dotzheimerstraße 27, Part.

Kindermädchen , gut empf., a.  sof . bei gutem
Lohn gesucht Dotzheimerstraße 41, P . I.
Tüchtiges Zimmemlidchen

zum 1. September gesucht.
Dictoria-Hotel.

WÄemMäWcheN
zum 1. September gesucht.

Bictoriu-Hotcl.

Zwei tüchtige Mädchen gegen hohen Lohn ges.
Wiener CafS, Webergasse 8.

Alleiumädchen gesucht
Nerostraße 1«, 1.

Gesucht zum 1. oder 15. September ein fleißiges
sauberes Mädchen , tüchtig in Haushalt und
Küche. Näheres Rheinstraße 72, Parterre.

Ein einfaches Hausmädchen gesucht
Taunusstraße 45.

SWrihrfiinr «efucht. Lohn 22 Mk. Blücher-
i VUUm jUl platz 6. Bäckerladen.
UMpD »» Tüchtiges Mädchen sofort gesucht

Nicolasstraße 13, Part.
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt sofort

gesucht Dorkstraße 25, 2 l.
Tüchtiges Mädchen gesucht Karlstraße 39, P . I.
Ordentliches braves Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Helenenstraße2, 1 St . l.
Durchaus anständiges Alleiumädchen mit

gutem Acußern in Billa .für 1. Septbr . gesucht.
Beste Behandl., dauernde. Stell ., keine kl. Kind.
Offerten unter S' . ®ffi an dm Tagbl.-Verlag.

Ein anst. jung. Mädchen, welch. Liebe zu Kindern
hat. gesucht. Näh. Frankenstraße 9, 2.
Cm sauberes Memmädchen

für kl. Haushalt gesucht. Näh. bei Rumbler,
Wilhelmstraße 14.

zum 16. September oder
1. Oktober für kleinen ruh.

Haushalt ein Mädchen, welches fein bürgerlich kocht
und jede Hausarbeit grundl . versteht. Hausmädchen
vorhanden. Nur sehr gut Empfohlene wollen
melden Adolfs-Allee 22. 1.

Für Herrschaftshans wird zum 1. September
einfaches ruhiges Hausmädchen , welche»
nähen, bügeln und fcrvircn kann, gesucht. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. La

Ein Küchcnmädcheu und ein Haus¬
mädchen gesucht.

Hotel Schwarzer Do«.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^Ern^ uchtigeŜÄädche" sofort̂ gesucht
MM Bahnhosstraße 13.

Alleiumädchenp. sofort,
iLMkyTsgeS cventl. später gesucht.

Davids , Kirchgasse 60. 3.
Tücht. Alleiumädchen für kl. Haush. gesucht

RüdeSheimerstraße 14, Hochp. l.
Junges williges Mädchen auf 1. September

gesucht Herderstraßc 12, Bäckerei.
Ein oevcntliches fleißiges Mädchen für

kl. Haushalt per sofort od. 1. September
gesucht Arudtstraste8, Part . r.

Junges anst. Mädchen zu jungen Eheleuten
gesucht, am liebsten von auswärts. Vorzust.
von 1—3 Bismarckring 12. 2. Et.
WMB»» Tüchtiges Küchen mädcheu gegen
«W hohen Loh» gesucht Sonnen«
bergerstraße 17, Pension Rupprecht.
Tüchtiges Mädchen

1 die Kaffeeküche gesucht . Hoher Lohn.
Hotel Rose.

rsanfionoä Alleiumädchen für klein, b-ss.
llUtlCV Haushalt gesucht. Vorznstellcn

zwischen8 u. 5 Uhr Emserstraße 54, 2 I.
Ein pcrfecleS Pensionszimmermädchen , sowie

ein tüchtiges Kucheumädchrn gesucht.
Penflo » Fortnua , Paulinenstr. 7.

Ein tüchtige» Mädchen gesucht Nerostraße 44, 1.
Ein selbstständ. Mädchen, da» bürgerl. kochen kann,

zum 1. September ges. Göbenstr. 4. Part , rechts.
Aelt. still., i. Hausarb . durchaus tücht. Mädch.,

w. etw. koch. u. nah. kann. w. weg. Verheirat,
d. jetz. M. v. einz. Dame f. 1. Sept . od. spät,
ges. M. mit gut.Z . w. s. m. Schicrsteinerstr. 5,2r.

BraveS Dienstmädchen für 1. September
gesucht Seerobenstraße 32, Parterre.

Tüchtiges befl. Alleinmüdchcn
sofort gesucht NieolaSsiraste 13, Part.

Gesucht
zum 1. Sept . ein braves reinliches Mädchen für

Kücheu. Hausarbeit . Näh. Schwalbacherstr 41. 1.
Mädchen für Hausarbeit

«O &ttPtx ? gesucht Seeroberrstr. 2, 8.
Für sofort oder 1. September tüchtiges

enstons - Zimmermädchen gesucht. Gute
mgnisse erforderlich. Bicrstndterstraßc 5.

Ein tüchtiges ÄÄÄ
für sofort oder 1. September gesucht
Rheiustrafft 28. Institut Spies.

Ein ordentliches Mädchen sucht
Lveber, Kaiser-Fr!cdr.-R!ng 2, P.

tüchtiges Alletnmädch.
MN»-?«HUI i  zu 2 Personen zum 1. Sept.

Biebricherstraße 15.
Reinliches Hausmädchen sofort gesucht.

Weinrestaurant Jaeobi , MaurttinSstr . 1.
Suche mehrere SUleinmädchen und ein Mädchen,

w. gut kochm kann, zu zwei P „ sehr gilt. Haus.
Frau Lina Schnatz , Eleonorenfiraßc 10.

»che sofort ein anständiger Mädchen oder
?rau, welches schon in besserem Hause war.rau Clansz , Dotzheimerstraße 106, Part . r.

Infolge Nertzelrülung meines ItUiMj.
suche ich per bald oder 1. September d. I ., ein
in Küche und Haushalt durchaus erfahrenes
Mädchen . Persönliche Vorstellung erwimscht.

Frank, RüdeSheimerstraße 16, 2.

Sanbores Mädcheu für Küch»
_ und Hausarbeit gleich ober 1. Sevt,

gesucht Rbeinstraße 30, 2.
Fleißiges ordentl. Hansmädchen f. 1. Sept . ari

P . Alzen, Webergasfe
Schmitz' Bürean,

6 Zimmermädchen, 3 Kaffeeköchinnen.
fsliHjt » 2 Stützen, 10Haus - u. Mchcnmädche»

gegen hohen Lohn.
Georg Schmitz, Stellenvermittler.

BMetfräulern,
Zimmermädchen

für hier. Stützen für feine Herrfchaftshäuser. tüe»>S
Weitzzcugbeschließerin, Kaffee- u. Beiköchin, Hotel»
Rcstaur.« und Wenstonsköchinnen mit hoh.. Gehalt
Kinderpfleg., Zimmermädchen für Hotels u. Denk'
ServierfrL, Haus - u. Stubenmadch. f. feine Häuser
Kinderfrl. u. Kindermadch., Waschmädch. f. hier »'
ausw., ca. 20 Alleiumädchen, Küchenmadchenbei
hoh. Lohn u. freier Vermittlung für Letztere sucht
Frau W . Frantzen, Stellenverm.

ILtemt.KleilrmermiwW-UreA
Monopol,

39 , 1. L.
ganz nahe der Langgaffe.
Telefon 33»«.

Tüchtiges

Ein braves Mädchen, das Liebe zu Kindes,
hat, gesucht Taunusstratze 44, 1. "

Junges sauberes Mädcheu ne»
sucht Waldstrabe 86, P. 8

Nlleinmädchen mit gnten
sucht Ad olfsällee 45, l .X^ 11^ f°fDtt ße*

Ein Mädchen vom Lande
W ^ M Schiersteinerstraße50,
BMa » Sauberes fleißiges Dienstmädtzh »«
WMW gesucht. Singer , Emserstraße 67

Zu sprechen Vorm. 8 bis 1 Uhr. * *■
Propres Alleiumädchen für kleine

gesucht Elisabethenstraße19, 8. Et.

gesucht

Pension

Tüchtiges beffAN ^t?
Mädchen nach fmai
land zum1. September

— cvent. früher. | ' r
stellung hier, drei Büffetfränlein , Eintritt nlei^
und 1. September, Ladenmädchen für Confun?

1! ferne STT>,brT,v,r, HotelziMMerMädch
Ärgerlich und büraerti^

kochen können, drei Beiköchinnen für auswäre»
Restaurantküchinneu, Stütz« der HauSfr .»,.
zugleich als Küchen -Mamfell , eine Pstegeri«
zu älterer Dame auswärts , adrette Mädchen nu
Allein - oder Hansmädchen, mehrere Küa, -tt
mädchen bei hohem Lohnu. freier Vernlittlun,
für letztere sucht

Wiesbadens ältestes und Haupt»
Plaetrnngsbürean von Carl Grünbs, .^

Stellenvermittler, b,
Rheinisches Stellen-Bürea « , —»»—

Goldgaff« 17, Part . — Telefon 434

°s'L « Std.
erstr. 19 ĵ*

Angehende Büglerin ges. Westcndstr. 5, Hth.
^crs . Büglerin gesucht Walkmuhlstraße 10. " ***

in Bügelmädchen und ein Lehrmädchen n—
sofort gesucht. Näh. Nerostraße 23. ’,e*

E. Waschfrau für dauernd ges. Steingaffe 86 n»
Tücht. Waschfrau gesucht Röberstr. 20 (Wäscheiß*
Zur Reinigung und Instandhaltung mein« mj'

rufsräume ein zuverlässiges reinliches Fränl »»»!
oder junge Frau dauernd gesucht. Kost
Wohnung außerhalb. Zahnarzt Funcke , Wir
helnistraße 18, 2, Vorm. 10- 12 Uhr.

Monatsfrau 0. Mädchen für d-Dauer
Vor- u. 2 Std . Nm. Meid. Vm. Biebric

Eine MonatSfrau für sofort ges. N. Roonsrr'
Propere
Eine Monatsfrau gesucht Michclsberg 11 1 ' *
Monatsm . v.10—IlUhr gcs.Eusabcthcnstr' i q 1
Ordentliche Monatsfrau acs. Westendstr. '1
ZmerlSlUge» onatsftou ElSa

sofort gesucht Philippsbergstraße 38, Part , rccĥ '
MF ** Eine reinliche Monatsfrau von Mornei,»

3—101- Uhr ges. Bärenstr. 7, 1, Lampenlo ^ ?
Saub . Monatsmädchen
Sauvers a
Junges anst. Mädchen für <- Wrunoen Vorm r,„'V

1 Stunde Nachmittags gesucht Riehlstr. 25' 1 .
Junges Mädchen tagsüber gesucht. ' *’

Stritter , Walramstr. 18, Vdh. s
E. s. Mädchen tagsüber ges. Oranienstr .36, Lad »«
Ordentliches Mädchen, , welches ju ^ -schlafen kann, gesucht Nerostraße 44, 2“

Lg - Mädchen , das Liebe zu Kindern fw
tagsüber gesucht̂TaunuSstraße 2̂ö, 4. ^at,

zur

Gesucht
Unabh. ehrliche« Mädchen oderFrau tag

Aushülfe auf sofort gesucht Ouerstraße 2
ein tüchtiges sauberes Mädch.»

. .. ■ » .. . oder Frau zur Aushülfe
längere Znt . tn ettt. kl. f. Haushalt . Anzum.r^
Vormittags Kaiser-Friedrich-Rtng 39, I . °
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Ich suche ordentl . bescheidene Altf«
wärterin bei gutem Loh » für

einige Vormittagsstunden sofort . Zu erfragen
Kaiser -Friedr .-Ring 41, 8 lks., 4—7 Uhr Nachm.

Lanfmädchen
gesucht Lauggasse IO, Schirmfabr » .
Zweites Laufmädchen

ges. K . Zrmmermann , Kl . Schwalbacherstr . 10.

MBmsMllMeil
Tüchtige Arbeitskräfte

zum Coloriren von Ansichtskartenrc. für dauernde
gut bezahlte Stellung gesucht.
Kunst-Coloriranstalt » Scharnhorststr. 16.

Ein Mädchen
I >. 08 an den Tagbl ^ Verlag.

Arbeiterinnen
(geübte u . ungeübte ),

auch jugendliche,
find . Lauernd lohnendeBeschästignng.

Wlesblldener Kiaulol- und
MelMüpfel-FabrikA. Flach,

Aarstraße S.

Nteibtiche Nrrsonrn,
suchen.

dir Strünng

Jg . seingeb . Dame aus g. Fam., 2 Jahre in
Frankreich als Lehrerin thärig , musikalisch, sucht
Stellung als Erzieherin oder Gesellschafterin.
Offerten unter K . « . hauptpostlagernd.

Kränlei » sucht Nachmittags Engagement (Nach-
hülfe u. Klavier -Unterricht ). Mauergasse 8, 1.

sLlttttsptzsv besseres Mädchen , das perfect
| französisch spricht, als Kinder-

'räulein , bess. ältere herrschaftliche Hausmädchen,
d. flott ferviren , einfache Haus - und Land-
mädchen . Alle mit vorzüglichen jährigen und
mehrjährigen Attesten.
Mo Aom Möller,

Eine junge K "*ÄV ÄS
Gricht , sucht Stelle als Kinderfräulein . Gcfl.
Offerten unter W . 08 an den Tagbl .-Verlag.

Estk ,̂ s. St . in f. Hause
zu IKd . nicht unter zwei

Jahren . Off . unter **• » O a. d. Tagbl .-Verl.

Lifting . Dame,
1 Sprachen sprechend, erfahren in der Leitung e.

Haushaltes , sucht Stellung als
Repräsentantin

in Sanatorium °d. ff. Pension.
Offerten unter «* . 08  an den Tagbl .-Vcrlag.

Empfehle Hausdamen, Haushälterinnen, perf.
und bürgerl . Köchinnen, Stuben -, Haus - und
Alleinmädchen , Erzieherinnen , Kinderfräulein,
bessere Kindermädchen . Annie Carne , Stellv.
„Bienenkorb " , Mauergasic8, 1.

Augetzeude Verkänseriü,
welche bisher in Scidengcsch. thätig war . (aber

auch in andere Branche Übertritt ) sucht Stellung
per sofort ad . später . Frankenstr . 19 , P.

Tüchtige Verkäuferin für Colonialw. und
Delicatessen jucht sofort od. später Stellung.
Lp . unter U . 03 an den Tagbl .-Verlag.

ütrtmhhrnmilP Tücht . Verkänseri « sucht
MlUMMM . Stellung z. 1. Oktober . Gcfl.

Off. erbeten unt. T . » 5 an den Tagbl.-Verlag.
Schucid . s. Besch, inu . a. d, H. Secrobenstr . 23, H. P.
/GZ+t-.-K « f . ««. Tochter «ine geb. junge
dNW »- Frau , 23J . alt , aus best. Fam .,

von angenehm . Erschein . , heit, sympaty.
Wesen , über vorzügl . Zengn . u . Refer.
verfüg . , Stellung z. 1. Ott . in sein . Hanse
als Gesellschaft. , fein . Stütze , ev. Reise-
bcgleiterin . Gehalt N. ballst . Faniilien-
Auschlnst Beding . Offerten n « w . 88
an den Tagbl .-Verlag.

Hallsliiiltkiiii, %'Imm  SSrVS
Herrn selbstständig führte , sucht wegen Todesfall
bis 1. Oktober Stellung . Dieselbe ist in der
feinen Küche, sowie in allen Hausarbeiten erf.
Gute Empfehlungen u. prima Zeugnisse stehen
zu Diensten . Näh . Römerberg 19, im Laden.

Ein besseres Mädchen , das ^ gut Weißzeug - und
Kleidermachcn kann, sucht Stelle , am liebsten als
Beschließerin . Näh . Mainzcrstraße 14.

Zur selbstständigen

Führung des Haushalts
sucht Dame heiteren Charakters Stelle bei alt.
Herrn oder Dame . Off . u . K . * ®8 an die
Ann .-Exp . Th . Raus , Aachen . F194

f &t & U  in mittl. Jahr, s. Stellung
als Haushälterin z. Führ,

des Haushaltes eines ält . Herrn . Mehrjährige
prima Zeugnisse stehen zur Verfügung . Gefl.
Offerten u. 08 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein , 80 I . , wünscht Steve zur
selbstständigen FUhrnng e. HanShalteS.
Off. unter «4. 02  an de« Tagbl . -Verlag.

Tüchtige Küchen-HauShälterin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle in feinem Hotel

bis 1, September . Gefl . Offerten an Fräulein
Bausch , Homburg v. d. H. , Luisenstr. 83*,'*,
Mädchenyeim.
Eine pers. Herrschaftsköchin

mit guten Zeug », sucht Stelle , geht auch zu einz.
ält . Herrn a. Haushälterin . Off . unter tf ' . 04
au den Tagbl .-Vcrlag . '

»eff . Mädchen (Köchin) sucht bis z. 1. Sept.
hier Stelle in fein bürgerl . Haushalt oder bei
einz. Dame . Adresse im Tagbl .-Verl . As

Empfehle stets ff. Herrschaft ?- und Hotel -Personal
aller Branchen , auch zur Aushülfe . Frau
Marie Harz , Stellcnvcrm ., Langgaffe 13.

Alleinmädchen , das kochen kann, sucht Stelle in
kl, bess. Hause , cv, zur Auöhülfe . Zu sprechen
von 2 —3' Uhr Wilbelmsiraße 10, 1.

Junges israelit . Mädchen » 16 Jahre , sucht
Stelle auf gleich ober später . Offerten unter
8 . 03 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Best . Hausmädchen , das nähen, bügeln und
ferviren kann, sucht z. 1. oder 1b. Sept . Stellung
in f. Hause . Gef . Off . unt . A. 8 . Biebrich,
Rathhausstraße 24, Hth , 1.

Aelt . Mädchen , in allen Hausarbeiten bewan¬
dert , sucht ante dauernde Stelle , langst gute
Zeugnisse . Näh . Bismarckrina 31 , Part , links.

T . Hausm . s. St . b. Herrsch. Rbeingauerstr . 9,B . r.
Frau s. Kund . i. Wasch. N. Michclsberg 26. 2 r.
Tücht . Wascbmädch. s. Besch. Bleichstr . 24, Mtb , 2.
I . Frau s. Besch. (Waschen). Hellmundstr . 40,2 l.
T . Frau s. s. Wasch- u. Putzbesch. Römerb . 29, 4.
T . Mdch. s. W .° u. Putzbcsch. N. Rieblstr . 12. 2 l.
Mädchen s. Wasch« u. Putzbcsch. Moritzstr . 21 , 4 l.
Fr . s v. 9- 12 Besch. 15 Mk. L. Schachtstr . 29. P.
Zuv , Wasch» u. Putzsr , w . n. Arb . Kapellenstr . 6,8.
Mädchen s. B . tagsüber . Näh . Steingasse 12, 2.
Eine Frau sucht Aushülfsstelle für halbe , ev. auch

ganze Tape , auch übernimmt dieselbe Nachtwachen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Mg

Mädchen sucht Aushülfsstelle sofort. Offerten
unter Ml. «4 . hauptpostlagernd.

Allcinst . unabh . Fr . s. AushülsSst . Eleonorenstr . 3.

Männliche Ueefonen , dir Stellung
finde«.

Verband deutscher HandlungSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. BesetzungSauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen , Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M . , gr . Eschenheimerstr . 6.

Fernspr , 1518 . F45
Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentschl.

Neueste Bacanzcnpost , Berlin w . SS.
Redegewandte

Herren , welche bei Geschäftswelt gut emgeführt,
gegen Fixum gesucht. Gefl . Off . unt . W . 04
an den Tagbl .-Verlag.

Für ein hiesiges größeres Unternehmen wird per
1. Oktober , eventl . früher , ein tüchtiger cautions-
fähiger junger Mann für Buchhaltung und
Kasse gesucht. Solche aus der Speditions¬
branche crh. den Vorzug . Offerten nebst Ang.
der Gebaltsanspr . u . « . 03 a. b. Tagbl .-Verl.

Für das Büreau einer chemischen Fabrik in
Biebrich wird per soforr ein junger

Kaufmann gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschrift , u . GchaltSangaben
unter IS . OS an den Tagbl .-Verl ._

Junger Mann
mit schöner Handschrist für kaufm . Büreau
gesucht. Offerten unter V . 03 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein junger gebildeter Mann , nicht unter
20 Jahre , mit schöner, flotter Handschrift und
etwas in Buchführung erfahren , wird auf sofort
gesucht. Gefl . Angebote nebst Gehaltsansprüchcn
erbittet P . Klein 'ö Baumschulen,

Waldstraßc.

Junger MnnnK'Sstk'L'L
arbeiten gesucht. Offerten mit Angabe der An¬
sprüche unter E . 08 an den Tagbl .-Verlag.

MiiKiitoM)
gesucht für eine Fabrik am Rhein in der Nähe

von Wiesbaden , mit ca. 400 Arbeitern . Aner¬
bieten cautionsfähiger geeigneter Bewerber unter

08  an den Tagbl .-Verlag.
liMMMWIWiHIHIM aM

Ich suche per 1. Oktober ac. für mein
Detail -Geschäft einen tüchtigen jungen
Mann als Verkäufer.

Carl Finger,
Herrnmühle.

Tiichlige^ onnentenfammler
für beliebte illustrirte Wochenschrift

sofort gesucht.
Hoher Verdienst,

leichtes Arbeiten . F12ß
Anfr . m. Ang . v. Referenzen « . »4 . C . 3033
nn Rudolf Moste , Berlin SW . , erdeten.

zuverlässig . Maschinen-
Schlosser für dauernde

Stellung gesucht Sedanstraße 9, 1. Et.
Selbstständige Schreiner finden auf leichte

Arbeit dauernde Stelle geg. boh . Lohn bei Karl
W . Oltstadt , in Kostheima.M., Fricdrichstr.12.

Gattersäge - Schneider
per sofort gesucht.

88 . Gail Wwe ., Biebrich.

Klhligkr stlbWnWr WWrr
gesucht Frankens ,raße 7.

Zwei TapeziereraehüNen (Polsterer ) gesucht bei
E . Bördner , Schierstein.

Tüncher u . Anstreicher ges, Eltvillcrstraßc 3. Hth.
Z-bn Tüncher ges. Beamtenbaus3, Dotzheimerstr.
Tünchergeftülsen (tüchtige Speißarbeitcr) sofort

gesucht Sebiersteinerstraße 7.
Tapezirer -Gebülse gesucht.

P . Weis , Moritzstraße 30, V.
PfT * Tüchtiger Zuschneider per Oktober

gesucht Max Davids.

FÜI 0 (fjlTCtÖft. Tüchtigen Rockarbeiter
sucht G . Nölker , Lniienstraße 24,

Wochenschneider ges. Dotzheimerstr. 39, M. 1 l.
7?. Woö ' enschneider gesucht Westendstr . 8 , 2.
Wochenschneider gesucht Eleonorenstraße 10.

Frisenrgeüülfe,
etwas Damenir , n . Tiicharb . , kann sofort cintr.
Näh . Bülowstraße 0, Mtlb . 2, St ., bei Bon « .

Ein Gärtner ÄHÄ ";
übernimmt , wird für dauernde Stelle gesucht.
Näh . Elisabethenstr , 1. beim Hausmeister.

Oberkellner
(sprachkundig ) von auswärts für größeres
Restaurant sofort gesucht, desgleichen einen sprachst
jüngeren Zimmerkellner » mehrere Nestanrant-
kellner » junac flotte Saalkellne «, tüchtige junge
Küchenchefs, Küchenaide , jüngeren Hotel-
vortier , Küfer für großes Restaurant, junge
Hotelhausdiener , HauSbursche « für Restau¬
rant . einen Zapsburschen sucht Wiesbadens
ältestes und Haupt - VlacirungSbürean

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Mbeinisches Stellen -Büreau»

Goldgasse 17. Pt , Telephon 434.

Für ein größeres Fabrikgcschäft wird ein jüngerer
zuverlässiger Büreaudiencr gesucht. Offerten
mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
io . 08 an den Tagbl .-Verlag.

unter

Restanranlkellner
mit und ohne Sprachkemitniffe für 1. Geschäfte
hier u. außerhalb . Oberkellner für Passantenhotel
a, Rhein , Küchenchefs für Hotel ? u . Restaurants,
Aide f, 1. Häuser, flotte HauSdiener für Hotels
und Restaurants hier und außerhalb , Diener für
Herrschastshäuser , Zäpfer für größeres Büffet
(auch Caiitionsstellen ) , Liftjungen , Comwissionär,
Knpferpntzer u. s. w. sucht

Mlkllll MMlOkMei«.
Langgaffe 24 , 1. Telefon 2558.

Frau Lina Wallraver «stein » Stellenvcrm.

mr  Tücht . Schneider auf Werkstatt sucht
Spiekermann , Kellerstr. 7.

Im Betriebe der Unterzeichneten Verwaltung
werden Kilfsfatzrbedienstcte (Sonnlags¬
schaffner) gegen gute Besoldung jederzeit ein¬
gestellt. Kleine Cäution erforderlich.

Nähere Bedingungen zu erfragen im Bürea«
Luisenstraße 7, Anineldungen werden dort jeder¬
zeit während der Büreaustnnden , auch Sonntags
Vormittags , entgegenqenommen . F306

Die Betriebsverwaltung
der LvicSbadener Strastenbalinen.

Solide Arbeiter und tüchtige
BüglerinnenÄ ”'

Laucfen & .Heberlein,
Färberei und chem. Wäscherei , Biebrich.
Gesucht ein junger Mann,

der die Zahntechnik erlernen will . Offerten u.
V . 83 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
aus guter Familie mit Berecht . z»m Einj .-Freiw.

für das Büreau einer Chem. Fabrik im Rhein¬
gau , die nach allen Ländern exportirt , gegen so¬
fortige monatl . Vergütung gesucht. Selbstgeschr.
Offerten sub .4 . 88 a. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Vergütung zum

sofort . Eintritt ges. Näh . im Tagbl .-Verl . DK
Junger Mann für Haus - u . Gartenarbeiten sofort

gesucht. Gärtner bevorzugt.
Sanatorium Siegfried , Bierstadter Höhe.

Miigerer tldjt MnMUe
sofort gesucht.

Glasmalerei Zentner , Biebricherstr . 9.
HauSbursche per sofort gesucht.

Georg Reinemer Wwe ., Möbelhandlung.
Junger stadtkundiger und zuverlässiger Kutscher

gesucht Adelheidstraße 9.
Sofort tücht . Kutscher gesucht Dotzheimerstr . 51.
Ein Taglöhner außer Kost gesucht.

W . Kraft 's Mtlchkuranstalt.

Männliche Rersonen, die Stellung
suchen.

Englisch nnd
sprechender Kaufmann , 32 Jahre , ana . Erich ., war

5 Jahre im Ausland , wünscht pass. Eng . in Wies¬
baden . Gcfl . Off . u , H . 08 Tagbl .-Verl . erb.

Junger Mann , der deutschen, französischen,
russischen u. polnischen Sprache mächtig , in Buch¬
führung , Stenographie , Maschinenschreiben und
allen Kontorarbeiten bewandert , sucht Stellung bei
bescheidenen Ansprüchen . Offerten unter E . 03
an den Tagbl.-Verlag.

Jimger Mann
der Colonialw .-Br . sucht, gestützt a. nur 1» Zeug ».,

Pr , 1. Okt. anderw . Stellung , gleichviel w. Br.
Gefl . Off , erb. imt -r M. 03 a. d. Taabl .-Verl.

!
Junger Mann , 29 Jahre alt, ver¬

heiratet , in allen Contorfächcrn auSgcbildet,
sucht Vertrauensstell . Caution kann gestellt
werden . Off . u. « . » 3 a. d. Taqbst -Verl. I

mii  lcboner Handschrift
vUUIllllUS 'i sucht bis 1. September

Aushülfsposten . I . Referenzen . Offerten unter
ÄI . 03 an den Tagbl .-Verlag,

Tücht . j . Mann , gel. Schlosser , schon auf Elektr.
gearb ., s . d. Stellung . Näh . i. Tagbl .-Verl . Mn

Tüchtiger Anstreicher , Holz und
Marmor erfahren , sucht baldmöglichst

Stellung . Auskunst in Tagbl .-Verlag . " MkFrisciirgehiilscL -K..ÄLL
o » an den Tagbl .-Verlag.

Znverlässtgcr Gärtner sucht Stellung,
Herrschaftsstelle nicht ausgeschlossen. Offerten
unter «I. Ä4 an den Tagbl .-Verlaa.

Ein 14 -sähriger Junge sucht Lehrltngsstelle
als Friseur - Offerten unter 8 . 08 an
den Tagbl .-Verlag,

PST ' Junger Mann , 26 Jahre alt, 5 Jahre
gedient, sucht Stelle als Verwalter , Aufseher
oder sonstigen Vertraucnsvostcn . Offerten unt.
W . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Mann f. Stelle , Boteng . od. Einkaffiren.
Caution bis 300 Mk. kann gestellt werden.
Offert , unt . J3 . 98 an den Tagbl .-Verl.

Mk - Solider zuverlässiger Man » sucht
Beschäftigung als Hausverwalter oder Wächter,
wenn auch mit Gartenarbeit verbunden , als
Krankcnführer oder sonstigen Vcrtrauensvosten.
Offerten unter 3. O ® an den Tagbl .-Verlag.

Mobilien -Bersteigerung.
Dienstag , den 22 . August er., Vormittags 9V» Uhr nnd Nachmittags 2 '/- Uhr

anfangcnd , versteigere im Aufträge nachvcrzeichnete Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen
gleich baarc Zahlung in meinem Vcrstcigerungslokal

12  Moritzstraße IS dahier , - MU
als : sehr gutes Piano (Rönich , Hoflieferant , Dresden ), 20 franz . Hotelbetten , Klciderschränke, Verticow,

Sekretär , Kommoden , 1 Garnitur (1 Divan , 4 Sessel ), 15 Plüschsophas , Büffets . Auszieh-
und andere Tische, Spiegel mit und ohne Trümcaux , 1 gutes Billard mit sämmtlichem§nbehör,1Herren-u.1Damenschreibtisch.Klavierstüble,1Parthie Mahag.»u.Nußb.-tühle , goldene Salonhocker , Waffen , Bücher , fremde Landkarten . Helm, Säbel , ein
Aguarium , 1 fast neuer Fliegenschrank , 2 Eisschränke , 1 feines Eßservice , 2 Alabaster-
Vasen mit schwarzen Postamenten , 1 Zimmer -Closet , 2-, 3-, 5- und 11-flammige Lüstrcs,
1 elektr. Zuglampe , 1 altdeutsche Flurlampe , viele Bilder , Portieren , Vorhänge , Rouleaux,
1 Vogelkäfig mit Ständer , Küchengeräthe und Kochgeschirr, sowie noch Vieles mehr.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Adam Bender , Auctionator und Taxator.
GeschäftSlokal: Moritzstraße 12.

Kolporteure suchen mit der Angabe, daß sie von uns beauftragt seren, Bücher über
arzneilose Heilweise zu vertreiben. Wir erklären hiermit, daß wir Niemand Auftrag er-
theiltcn und bitten um Namhaftung der Kolporteure. Der Vorstand . F475

Lill ’s Weinstuben Schattiges luftiges

h ]a Kewipinski , Gartenlokal,
& Spiegelgassc i».

Speisenkarte wie beim weltbekannten
Berliner Originalhaus. — , _

Audi Piners u. Soupers *
von Mk. 1.20

(Abonnem.). >

1 1 -— Anerkannt voriiigl , liüelie

Hofe! Einhorn,
ftlarktKtrasee 83.

T, , . Müiicli. Mathäser , Pilsner Urquell,
Franz Bayer. Fraukf . Henrich -Bräu , hell.

Alte LebenS-VerficherungS -Actien -Gesellschaft sucht tüchtigen

General -Agenten . .
Feste Bezüge , höchste Provisionen . Unterstützung durch von der Gesellschaft gezahlte Hilfskräfte in
weitgehendster Weise gewährt . Führung anderer Branchen gestattet . Offerten sub C . A . 333
an Sk-»» »«- Nile -»»» &  Vanler A .-44 . . Hamburg . _ F 70

Metzer Mirabellen,
schöne große Waare , Psiivd 18 Pf ., 10 Pfund
1 Mk . 70 Pf ., Centner billiger.

»'rtedrici , WUller , Nerostraße 28.

Griginal;eichnu«gen
berühmter Maler zu verkaufen . Offerten unter
Id. OS an den Tagbl.-Verlag.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit*852 das

m

ANooMoin von den MiLthern . insbesondere
V 'cr .LttttUL demFremdrnpublikumund den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertrolkenrn Auswahl von Ankündigungen.

'Wfl AOIftOftt KoNIltrt von den Vermiethrrn , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlich geordnet nach Art und Größe des
*n vermirLhenden Raumes.

Mietsyerträge vorrätig tm ms
Tagdlstt-VeNss.

Dar

Lion Se Lie ..
g-riedrichstr. 1t — Lelephon 70«.

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

inöblirten nnd unmöblirten
Bill «« - und Gtagenwohnungen
GeschästSlokale « — niöbtirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » - SrschSften und
hypothekarische » Geldanlagen.

Uer ;en
UtUe«, Hauser ete.

Kleine Billa Weinbergstratze 14, ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer , 3 Fremden¬
zimmer, Bad , elektrisch Lickst, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vermiethen oder zu verkaufen
Stiftstraße 24, 1. Etage . 2795

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| In bequemer Lage. |I Villa in schönem Gartent
^ mit grossen ecbattenspendpnden Bäumen, ^
D, auch Stallung und Remise. ^
❖ ■* . Meier , Agentur , Tannusstr . 38 . 4t

Kleines Haus mit Laden,
beste Kurlage , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. W. 95 an den Tagbl .-Verl . 3524

^ Geschäfrslskale ete.
Adolsftratze 3 ein Laden mit Ladenzimnier

per sofort oder 1. Okt . zn verm. Näh . Gth . 2.
Albrechtstr. 31 .ein schöner Laden mit Neben¬

zimmer auf gleich zu verm . Näh . Part.
Wäreustratze 1, Juwelier Sei «Jäter , Laden

sofort zu vermiethen.
Bertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 Hs-Mtr.

groß , auf gleich oder später zu vermiethen.
Göveustr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke

zu vermiethen . Näheres Parterre . 3514
Goethestr . 1, 1 St ., Souterrain-Lagerräumez. v.
Kerdrrstr. 9 Werkst., Gas u. Wasser da, sof. z. v.
d>erderstr. 81 Lagerräume sof. od. später zu vm.
Herrnmühlgasse 8 Läden f. Consnmg., Bäckerei,

1 für Spersewirthschaft oder Möbelhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näh . daselbst od. Göbenstr . 6 b. Mathe «. 3476

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen . Näh . Kirchgaffe 5. 3526

Nettelveckstr. 7 Ladcnlokal,' sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 3518

Platterstratze 42 Laden mit Wohnung zu verm

Aauenthalerstraße 9. ' 3289
Rheinaauerstratze 8 Werkstätte mit Lagerraunr

und Remise, eventuell für Bureau , per sofort
preisw . zu verm. MH . daselbst Part , rechts.

Wcllritzftr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermiethen . 3460

Silben mit Sucht Hütet Bette« ,
Wilhetmstraße 26,

auf 1. Januar , ev. später , zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5, 3. 3521

mit oder ohne Wohnung p. 1. Okt.
ivdUvH zu verm . Näh . Bleichstraße 19.
Laden zu vermiethen, auch sehr geeignet für

Bürean , Dotzhcimerstraße 68. 2763Läden,
ca. 65 Os-Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 sZ-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , eventl . mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir . 3282

Laden in gutbevölkertem Stadtthcil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen . 2764

Kielt - , Nettelbeckstr. 2, 1.
Photographisches Atelier, der Neuzeit ent¬

sprechend neu eingerichtet , sofort zu vermiethen.
Näh . Rheinstraße 43, Blumenladen . 3516

Werkstatt mit clektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 3401

Geschäftslokal, 1. Stock, ca. 100 sZ-Meter, beste
Kurtage , Eckhaus , per 1. April 1906 zu verm.
Off . u . »V . 9S an den Tagbl .-Verlag . 3523

Ein Parterre - Lokal mit großen
Schaufenstern , untere Webergafse , mit

Wohnung 3. Etage , zu vermiethen . Offerten
unter M . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Gr . belle Werkstät .w m. sch. 2-Zim .-Wohn . auf
1. Okt. zu verm. Näh . im Tagbl .-Vcrl . All

Waldstraße 80 Laden mit Wohn , per 1. Okt.
eo. fr. b. zu verm . 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . TP . leret , Dotzhcimer-
straße 118, ob. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau . 2761

3 » bester Geschäftsl . (Neub .)
Wvllplil * mod « Läden , cvent. mit
wmw an » iJL  Entresol , Dampfheizung , vcr

1. Oktober , cvenr. später , zu vermiethen . Näh.
Striecker . Rheiuallee 5, Part.

Mohitinrgerr no« 8 und mehv
Zimmern.

Billa Fritz ReuterstratzelO : 8 Zim ., Central-
heizunp . elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstrnße 10. 3402

Kaiser -Friedrich -Ning 44 zu verm. 1. Etage
8 Z ., .Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Ccntralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3512

Rüdeshcimerstraste SO, l .. 2t und 3. St ., boch-
hcrrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker . 2 große Veranda ?,
Badezimmcx , Gas . elecsr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . Rauentbalerstratze 15, 1. 2703

Tannusftr. 4« Jä £ tt
Zimmer , 2 Küchen u. Tcirfil. Zubchöio Pass, für
Arzt oder bessere Pensto « , per Oktober zu
verm. Näh . b. Eigenth . Will ». Scliwenck,
Karlstraßc 31. 3403

Motzunngeu von 7 Zimmern.
Elisavetyrnstratze 18 , 2. Etage , 7-Ztmmer-

Wohnnng preiswerth zu vermiethen.

Rerothal IS
(am Krlegrrdenkmal) 3278

We2. 8«e,
7 strotze Zimmer mit rcichl. Zubehör per
Oktober zu verm. Näheres daselbst Hoch¬
part . (10—1 u. 3—6) od. Langgasse 16, 1.

ElMWWiMWWWMMWWEESWSMMMBM IM
^milHIÄftr 93 2, ist meine Wohnung,
^IlllllUVsli . uOf  7 Zimmer , Badezimmer,

Gartenbenutzung , zum 1. Oktober zu vermiethen.
llr . nouigumon.

iftlhijerrsiliW. 2. KM
V Zimmer mit reicht. Zubehöru . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3405

Wohnungen non 6 Zimmern.
Balinhofstraße 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mir

Zubehör , sehr geeignet für Spccialarzt , Rechts¬
anwalt , Contörzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm . 8406

2,
Parterre , in einer Etagen -Mlla 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näberes daselbst und Anwalts-
büreau Adelheidstr . 23, Part . 3469

Moritzstk. 28 , 1. od. 3. Etage, bestehend aus
6 od. 5 Zim ., Badekabinxt , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen . Näh . daselbst Comptoir . 3487

Nüdesheimerstr . 8 6Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker , 2 Maus . u. 2 Keller, 2. St . u . Pt . Näh.
JWuniielOergy Kais.-Friedr .-Ring 58. 3493

RüdeSheimerstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u . reich!. Zubehör (elektr. Personen-
amzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 3408

Riideöheimerstratze 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmcr -Wohnung mit reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , elcctr . Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Rauenthalerstr . 15, 1. 2702

Schlichtcrftratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem ~

. Näh . 'auf sof. o. später zu v. Part . das. 3409

Mohnnngen non 5 Zimmern.
«kambackityal 25/27 (Neubau) hochherrschaftl.
mJ  5 -Z.-W. m. a. Comfortd. Neuzeita. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Dotzheimerstr . 28 , 1 St ., cleg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh . Goethcstr . 1. 1 St . 3461
Herberstr. 81 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntspr.,

per sof. od. sp. preisw . z. vm. WH . Kt . r. 8411
Kaiser -Friedrich -Ring 28 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 2781

Marktstratze 18 ist der2. Stock, 5 Zimmer mit
Zubehör , neu hergerickstetz lange Jahre von
Aerzten bewohnt , auf gleich oder später zu ver-
micthcn. 4 ' . 1, irgen <t iilih 2783

Oranienstratze 81 , 1. od. 8. Er ., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm . Räh . daselbst l St . 3412

j Nerothal,
ÄFrmzAWrchc12,2.St.,
fl schöne S»Ztminerwolinnng mit allem

J Zubehör,Balkons,Erker rc.per Oktoberan ruhige Familie zu vermiethen . Näh.
im 1. Stock daselbst (11—5 Uhr ) oder
Langgaffe 16, 1. 3279 H

! 13!
Wattuferstraste 5, Sonnenseite, große gesunde

5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. M . len «. Part . 3413

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
Wohnung per 1. Okt . od. fr . zu vm. Eine
Wohnung in der Etage . Näh . Baubüreau
Zietenring 12. 3414

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftlich« 1. Etage oder Parterre-
Wohnung » 5 Zimmer, Küche, 2 Mansard.,
2 Keller und Souterrain , cv. mit 1 Front¬
spitze per 1, Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Nähere « Neubauerstraßc 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3477

Moßmmgelr von 4 Zimmern.
Bahnhofstratze 22,

2. Stock , eine neu hcrgerichtete 4-Zimmerwohnung
sofort zu verm. Nab . Metzger Mrnker . 3267

Bertramstr . 4, 2. Et .» schöne4-Z!m.-Wohn»ng
mit Balkon u. reicht. Zub . wegzugsh . zuvm . 341c»

BrömarckriNst 36 , 1, 4 Zimmer , Küche, Bad
mit Zub . per gl . od. später zu verm . Anzjlsch.
zw. 11 u. 1 u . 3 u. 5 Uhr . Näh . das. 3416

DeSaspeestr. 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhaiise «, des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schöne
Wohnnng von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidcrmacherin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gegebeu werden . Näh . daselbst Part . 3418

In uns . Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
sof. ob. später zu verm . Näh . Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei Müller . 3419

In meinem Hause Dotzheimerstratze 54 Bier-
Zinimer -Wohnung mit reichlichemZubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen . 3483

Neubau Dreiweidcnstraßc6
schöne 4-Zimnicr -Wohnungen mit reich!. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch, Auszug , Warm¬
wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu ver-
micthcn . Näheres daselbst oder BiSmarckring 2.
Hochpart , bei issutns . 3420

Dreiweidcnstratze 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etgge , per sof. od.. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

, Friedrichstratze 39 » ,
3 . Et . » schöne 4 -Zim »i«r -Wohnuug , Central-

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näb . daselbst oder beim
Eigenth . A.  Müller , K.-Fr .-Ring 59. 3422

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmcr -Wohnung
m. r . Zubehör gleich oder 1. Okt . preiswertb
zu vermiethen . . 3423

Hellmuttdstr . 28 4 Z . u . Zub . Näh . Bleichstr . 19.
Karlstr . 1l große geräumige 4-Zimmerwohnuug

in ruhigem Hause , ohne Hintcrbau , nebst Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
Parterre , im Laden . 3509

im 2.
Wüigasse 10 4-, 5-, 6- oder

8-Zimmcr - Wohn.
Stock billig zu vermiethen. !

Köruerstratze 3 4-Zimmer?Wohnung, 2. Etage,
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3462

Köruerstratze 7 schöne 4-Zimmer- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit rcichl.
Zubehör zu vm. Ngh . Part . 3424

Lnxemburgstratze 2 eine schöne4-Zim.-Wohn.
mit Balkon , Bad u. reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . l. 3425

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mir Zubehör zu verm . Näh . Lade ». 3426

Oranicnstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub . billigst zu v. R . dorts . P . 3427

Philippshergstraße 16
lehr schöne frei ge! Wohnung , 4 >jimmer , Bad,
Balkon u. Zubch ., in ruh . schön, oause ( 1. oder
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre inks. 3453

Rüveraüee 12, 1, Sr ., schöne4-Ziiii.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh . Pari . 3463

Rüdesheinxrftratze 20 vier Zimmer mit reia -
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker, großer Veranda , Bad , Ga«
elcctr . Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh'
Rauenthalerstraße 15, 1.

Wettzendurststr . 1 , l . Et ., 4-Z .-Wohn .,der Nenr
entipr . einger ., zu verm. Näh . im Lad.

Uorkstr . 1, ' am Bismarckring , 4 Zimmer , Küwe
Keller, Mans . bis 1. Oktober . Näh . 1 r . 3430

Uorkstratze 19 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen . 3434

1 Blichtnle r
ri*1.8-Umer-Wl>!ii!Mgr
J mit Bad , Kalt - und Warmleiiung , Gas v
4» Bleich - Gelegenheit , Fernsprech - Gelegenheit ' ?
» 2 Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden , in 2 . u ' !
S 3. Etage in sehr ruhigem Hause (Waldes - »
2 iiähe, Nähe der Elektrischen), an kleine *
5 ruhige Herrschaft per gleich oder später z„ £t vermiethen.Preis 700 bezw.900 Mk.Wo?*

sagt der Tagbl .-Verlag. Als

chön«4-Zimmerwotznung , der Neuzeit entspr
eingerichtet, zu b. P . v. 650 Mk. zu vcrmictben
Offerten unter JS. 93 an den Tagbl .-VerlagOfferten unter JS.  93 an den

Mshrrrnigett voir S Zimmer « .
Adlerstr . 61 3 Zim. u. Küchez 1. Okt. N V
Sldolfstr . 6 (Mittelb.) 3 Zimmer nebst Küche Tt

Zubehör zu vermiethen . 34 -,o
3 » der Villa Bingertstr » 1 ist eine Wohnuvv

von 3 großen Zimmern u. rcichl. Zubehör nur
1. Oktober zu vermiethen . Ruhige gesunde Lag-
Näheres im Hause selbst. 349«

Bleichstratze 15 » , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Kücd-
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 34 a )

Btücherstratze 15, Mtb. 1 St ., 3 - 4-Zimmer
Küche auf Oktober zu vermiethen.

Dotzheimerstratze 35 , Parterre, schöne Wohnuiia
3 Zimmer , Küche rc., pr . sofort od. 1. Oktober
zu vermiethen . 3-../0

EltviNerstr . 12 , Vdh . 1, 3-Zimmer -Wohnuna
der Neuzeit entspr ., zu vm. llläh. P . r . S2 :-k

Faulbrunnenstratze 5, Seitenbau, kleine Dreü
Zimmerwohnung zu verm . R . Metzgerei.

Friedrichstratze 14, Vdh. 2. Etage, 3 Zimmer"
Küche, Cabinet , Zubehör per sof. od. später . 34 ; .'

Gcisbcrgftratze 5 « — a - - - - -

GovennraM o , 1. »iou , o ^ iimuet . jooo , Kirche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen
Näheres Parterre bei Mroetscl ». 340,1

Hellmundstratze 39 , Part ., 3 Zimmer,
und Zubehör zu vermiethen.

Kapellenstr . 31 , 2, 3 - Zimmer - Wohnung , Bad
Gas , 600 Mk. Besichtigung 9—12 Uhr . '

Kapellenstr. £ » f-fe
350Mk ., p. Okt. zu v. N. Dambachthal2 , 2.' 3

Nettelbeckstr . 7 , nur Vorder - u . Eckhaus , schn,,.
3-Zimmerw,hnungcn billig zu vermiethen . Nab
dort bei SSenry . 351"

Oranienstratze 54 , Mtb ., 3 Zimmer , Süichc
Keller , Mails ., wer 1. Oktober zu vermiethW'
Näh . Vorder !,, Part . l . Aä:

Yhilippsvergstratze 86 schöne 3 — 4 - Zimn,erw
mit Balk ., Bad usw. Näh . das . Baubür . 3450

Phitippsbergstratze 48 , 51 1«. Fz
schöne große 3-Zimmer -Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per 1. Okt
zu vermiethen . Näh . bei &.  Ofn rlie ; ^
oder C . Scliätiler , Lahnstraße 4. 84 qq

Riehlstr . 13 , H., sch. 3-Z.-W. N. das. Vdh m
Neubau Ecke Rauenthaler - u . Wallusern»

sind sch. 3-Zimmer -Wohn . mit Dovpel -Balk " n
allem Zubeh . u. danernd freier Aussicht über d
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen . “ •

Rheingauerstr . 5 , Hochpart ., schtẑ .
3-Zimmer -Wohunng mit Erker , Balkon , Bad
und reichl. Zubehör per 1. Oktober zu vcr-
miethcn . Näh . Auskunft bei 3 » ,.-« i»
ILeiper , Ranenthnlerstr . 9, sowie Herrn
Archit . S»«iI >er,RhemgNlierstr .8,H .P . 34^

Rietzlftratze8 STMi ?»
Vorder - u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. @7
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zn
mietben . Näh. . 843gRiehlstr . 4 sch. 3-Zinnner-Wohn. zu verniietlien

Riehlstr . 8 , 2, 3 Z. m. Zub. 1. Okt. N. P.Wcstc»dstr>is?c3 ÄMta»
zü v. N. Arch. Jlenrer , Lnisenstr . 31. »70.4

Westciidstr. 12,
Mansarde , per 1. Oktober zu vcrmiethen
550 Mk. Näheres 1. Stock L, E4re . fi.

15, Hinterhaus, schöne3- 2 ;,,,"
, Wohnung auf 1. Okt . zu vermimhm'

3443Näh . Vorderhaus P . l.

V-rlftr. 25 KLTSW'ASW
Zimmcrmannstratzc 9 8- od. 4-Zimmcr-Wndn

zu vermiethen. Näh. Wart, rechts.
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Mohnnngen von 2 Zimmern.
Adlerstr . IO Dachw., 2 Z., K., sofort zu verm.
Adlerstr . 18 zwei Stuben , Küche, 16 Mk. p. Mt.
Albrechtstr . 87 , Hth., Mans .-Wohn., 2 Z ., Küche

u . Keller per 1. Sept . zu vm. Näh . Vdh . Part.
Bleichste . 18 Dachw., 2 Z ., Küche, Keller, sofort.
Blücherstr . 15 , Mtb ., Dachl ., 2 Z. u. K.,Okt z. v.
Bülowstr . 8 , neu herg. stpnr. 2-Zim .-W., Closet

i. Abschl,, Mittelb . 1 St . , an ruh . Leute m.
wenig Kinder Pr. sof. oder sp. billig zu verm.
Näh . Ausk . erth . Sciiucinmann das. wohnh.

Dotzheirnerstroße 35 , 3 St ., schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche re., v. sofort o. 1. Okt . zu v.

Eltmllerstr . 16 sch. 2-Zim .-Wohn., Mittelb ., an
kl. r . Familie zu verm . Näh . Vdbs . Hochp. l.

1 3 zwei Zimmer , Küche per
MUUttllftc IO i . Oktober zu verm.
Friedrichstr . 14 2 Z .. Küche. Zub . per 1. Okt.
//e neisenaustb . 4 , nur Vorderh ., schöne 2-Zim .-
uI » Wohnungen per gleich oder später zu verm.

Näh . daselbst od. Luisenstr . 12. Fli . Tleier.
Herderstr . 21 zwei Zim . Küche, 838 Mk . , sof.

oder später zu verm . Näh . «o^ ie »e , 1.
^crmannstraße 17 , 1 l., 2 Zimmer u. St. mit
«V Zubehör aus 1. Oktober zu vermietben.
Karlstraß « 28 , Stb ., schöne 2-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh . Vorderh . Part.
Kirchgasse 68 2 Zimmer (1 großes gerades und

1 kleineres) nebst Küche, für kleine Fam . passend,
auf 1. Oktober zu v. Näh . Kirchgasse 68, 2 Gt.

Lauggaste 11
find im 2 . Stock zwei schön « Zim . » Küche,

Keller per sofort zu verurietyen ; auch
für Büreauzwecke sehr geeignet . Näheres
im Lade » .

Moritzstratze 78 , Hinterhaus , 2 Zimmer und
Küche per 1. Oktober . Näh . Vorderh . 1.

Nerostraße 3 (am Schalter ) frdl. Mans .-W.,
2 Zim ., Küche und Keller, zu verm.

Nauenthalerstr . 24 2 2-Zim .-W. a. 1. Okt. zu v.
Noonstr . 16 , 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung per

1. Oktober zu verm . N. Klein , Part.
Kl . Schwalb . -Str . 8 2 Z. u. K. N. Nerothal 45.
TaunnSstraße 17 , 2, 2 Zimmer mit Küche an

ruhige Leute zu vermiethen.
Wedergaff « 54 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres P.
Weilstr . 12 frdl. Fronlsp .-Wohn., 2 Zimmer u.

Küche, auf 1. Oktober oder später zu vermiethen.
Werverstraß « 4 , 2, 2-Zimmerwohnung . Küche,

Keller , i. Seitenb ., 828 Mk., sof. od. sp. gu verm.

Wohnungen tf*m 1 Zimmer.
Avelheidstratz « 6 , Hth .. Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Büreau.
Adlerstraffe 55 , Stb ., 1 Zimmer u. Küche zu

vermiethen , Näb . Vorderh . 1 St . r.
Ndlerstratze 61 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später . Näh . Part.
vleichstr . 18 ein Zimmer, Küche u. K. ller zu v.
Douheimerstraße 16 Wohnung von 1 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Dreiweidenstr . 4 1- u. 2-Zimmerwohnung , auch

eine Frontspitz -Wobnung , an ruhige Leute zu v.
Friedrichstr . 14 1 Zimmer und Küche per sofort

oder 1. Oktober zu vermiethen.
S ^ ellmnndstraße 41 sind 4 Wohnungen von
»V st 1 Zimmer zu vermiethen . Näheres bei

Jf.  Hfsrnungr &  Co . . Häfnergasse 3.
K «ll «rktk . 17 1 Zim . u . Küche auf aleich zu vm.
Kellerstr . 22 gcr. Zim . u . Küche a. 1. Okt. Löb.
Roonftr . 1« 1 Z . u. K. v. 1. Sept . N. Klein . P.
Kl . Schwalbgcherstr . 8 1Z . m. K. N. Nerothol45.
In gutem ruhigem Hause ist die Fronsvitzwohn .,

1 Zimmer nebst Küche, an gebildete Dame zu
vermiethen . Näh . Emserstraße 24, 3.

(Fine Wohnung , 1 Zimmer u. Küche, 'Seitenb .,
zu vermiethen . Näheres Kirchaaffe 62.

(sin Zimmer und Küche im Abschluß zu ver¬
miethen . Näh . bei 5* » ms.  Zietenring 3, 1 l.

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Starstratze 51 , Landhaus , ist eine schöne Front-

ivitzwohnung an einen Herrn oder ältere
Dame zu vermiethen.

Hellmundstr « 31 , V. 1 l., schöne geraum. Dachw.
im Htd . an ruh . Leute auf 1. Sept . zu verm.
latterstr . 42 kl. Wohn. u. einz. Zimmer zu v.
latterstr . 46 drei kleine Wohnungen zu ver¬
miethen auf sofort und 1. Oktober.

Eine Etage (Part .) in einem PensionS-
hause, beste Kurlage , ist zum 1. Okt.

zu vermiethen , event. die Einrichtung verkäufl.
Offerten unter T . OS  an den Tagbl .-Verlag.

Ansmärls gelegene Mohnnngen.
DereinSstraße 16 , b. d. Waldstr ., sch. 8-Zim .-

Wvhn . per 1. Okt. b. zu verm . Näh . das. P.
Waldstr . 98 3-Z.-W . v . 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P . Lcrch. Dotzhstr . 118 o. N. 5- 7Neub . 2768
Waldstratze 98 1-Z .-W. p. 1. Okt. b. z. o. Näh.

das. zw. 5—7 N. o. P . Lerch, Dotzheimerstr . 118.

SMöftr. 92, Iteiou,
2 Minuten von der clektr. Bahn,

sechs 3 - Zimmer - Wohnungen
mit Balkon , Gas , Wasser von Mk. 36V.— an,

zwei 2 - Zimmer - Wohnungen
von Mk. 240.— an

für 1. Okt. ober früher zu verm. Näh . im
Bau und Wellritzstraße 49, 1. 8504

Bierstadt . Blumerrsiraße 5 , 1. Stock »,., 3 gr>
Zimmer , Küche, mit Wasser u . Gas , Stall per
sof. oder später an ruhige Leute zu vermiethen.

PlMlUittU 3 ' kio " , zw. Sonnend.
e/lUmJllU/ . u. Rambach, eleg. 3-Zim.-W . u.

Zub ., elektr. Licht, bill . zu verm. Mcld . daselbst.

Möblirte Mohnnngen.
Goethestratze 1 m. Wohnung m. K. N. 1 St.
Herderstr . 21 2—5 m. Z. mit Küche sehr preisw

ßu verm. Näh . » rle »e , 1 1. Bäder , Balkon.
Necolasstratze 8 , I, schön möbl. Wohnung mit

Küche für den Winter zu vermiethen.
Möbl . 8—5-Zimmerwohmwg mit Küche, große

Veranda , bill . z. v. N . Dotzheimerstr . 32, P . r.
Möbl . Zim . m. Küche 30 Mk. Gvethcstr . 1» I St.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarden , Schlafstellen etc.

Adlerstr . 10 , 1 r., erh. b. Frl . od. Herr sch. Zim.
Adolfstr » 3 , Gth., 2 gut möbl. Zimmer zu verm.

Albrechtstr . 14 » 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 38 , Part ., sch. m. Z . m. scp. Eing.
Albrechtstraße 81 , 1, gut möbl. Zim. m. Kaffee

ev. mit Pens , auf gleich zu verm.
Albrechtstr . 36 , 1 r., fein m. Z . m. Schreibt .,

das. auch ein eins. m. Z . frei . 1 ». 2 Betten.
Bahnhosstr . 3 » 1, kühle gut möbl. Zim . sof. od.

später zu verm . 2 Min . Baknh .. Kurp . , Theat.
Bertramstr . 12» 2 r., sch. möbl. Z ., a. wochenw.
Bertramstr . 14 , 2 r., möbl. Zim . zu vm. a. gl.
Bertramstr . 16 , 2 r., sch. m. Balkonzim. zil v.
Bertramstr . 28 , 2 l., schön mbl. Z. a. 1. Sept.
BiSmarck -Ring 28 , P . r., m. Zim. zu verm.
Bismarck -Ring 31 , Part ., schön möbl. Zimmer

znm 1. September zu vermiethen.
BiSmarckring 3 « , 2 1., möbl. Zimmer zu verm.
'.»' leichstr . 11, Hih. P . l.. g. möbl. Zimmer frei.
Bleichstr . 23 , 3 l.. erh. reinl. Arb. Ich. Schläfst.
Bleichstr . 26 . Dach, 1 heizb. mbl. Mans .-Z . zu v.
Blücherstr . 7 , P ., möbl. Zim. m. voll . Penston.
Blücherstr . 7 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 24 , 2 I., möbl. Z . mit Kaffee, 16 Mk.
Bülowstr . 4 , Hth. 1 l., erhalten zwei bi« drei

junge anständige Leute Logis.
Dambachtbal 5 fein möbl. Frontspitzzimmer,

Monat 18 M ., 2 Minuten vom Kochbrunnen.
Dotzbeimerstr . 72 , Mb. 2 !., schöne Schlosst , z. v.
Drudenstraße 5 , Parterre , schön möbl. große?

Parterrezimmer bald oder später zu vermiethen.
Drudenstr . 5 . Htb. 1 r., erh. ein jung. M . sch. L.
Eltvillerstr . 16 , Mtb . 1 l., möbl. Zim . zu verm.
Emserstraße 25 p. m. Zim ., a. m. Küche, zu v.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, erh. Arb. sch. Log. m. K.
Frankenstr . 13 , H. 2 r., erh. reinl. Arb. Loms.
Srankenstr . 18 , P -. erh. Arb. Logis , p. W . 2Mk.
Frankenstr . 23 , H. l r., erh. anst. r. A. sch. Z.
Frankenstr . 28, 3 St . l„ erh. 2 reinl. Arb. Logis.
^ riedrichstr . 21 , Stb . 1, m. Z . a. 1. Sept . z. v.
. friedrichstr . 28 , Stb . 4, erh. r . Arb . sch. Schlst.
Gneisenaust «. 8 , 1, ein sch- möbl . Zimmer z. v.
Gneisenaustr . 15 , 1 r ., sch. m. Balkon, , b. z. v.
Goelheftr . 1 , 1 St ., m. Wohn - u . Schlafz . zu v.
Goetstestr . 1, 1 St ., möbl. Mansarde an Frl.
Gold gaffe 9 , Vdh. 2 Tr ., erhalten zwei junge

Leute schöne Wohnung.
Gradenstr . 28 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstratze 1 , 2 Tr . L schön möblirtcs sep.

Zimmer mit Penston zu vermietben.
Helenenstr . 24 , Vdh. SB-, eins. m. Zim . zu vm.
Hclenenstr . 24 , 1. k. Herren Kost u. Logis erh.
Helenenstr . 27 , 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstratze 8 , 2 r., sofort freundl. möbl.

Zimmer an b. Herrn zu vermiethen.
Hellmundstr . 1« , 2, erb. jg. Mann Kost u. L.
Hellmundstr . 36 , 1, sep. ung. möbl. Z. zu vm.Sellmundstr.48,1l., erb. r.Arb.gut.Logt«.ellmundstr . 45 , 8, möbl. Zim. iof. zu verm.
Hellmundstr . 49 , l.. m. Z ., s., a. anst. H. 1. Sept.
Hellmundstr . 52 , V. 1, erh. r. Arb. K. u. Log.
Hellmundstr . 56 , H. 3, erh. anst. j. M . sch. Loa.
PV Herderstr . 21 , 1. Friese , einz. u. zusommh.

f. mbl . Zimmer , 28 - 40 Mk . , m. Pension
v. 70 Mk. monatl . an , ev. mit Küche.

Hermannstr . 6 k. anst. H. Schl . m. Kaffee erh.
Hermannstr . 24 . 1. Zimmer, möbl. o. unmobl.
Hermannstr . 26 , Htff 2 St . r.. erhalten saubere

Arbeiter seine? Logis , wöchentlich 2.70 Mk.
Hermannstr . 38 möbl. sep. P .-Zimmer zu vm.
Hermannstr . 38 , 2 l., ein sch. Möbl. Zim . zu v.
Hirschgraben 12 » 2 l., eins. möbl. Zim . zu vm.
Äastnstraße 1, 3 , möbl . Z ». 5 Mk . der W.
Äahnstr . 2 » 1 l., erh. ein anst. Arb. möbl. Zim.
Äalmstr . 11 , Part ., schön möbl. Zim. zu verm.
Äsabnstr . 21 , 3 r., gr. sch. möbl. Z . bill . zu vm.
Jahnstraffe 44 , 3, schön möbl. Zimmer mit 1 od.

2 Betten zu vermiethen.
Aabnstr . 48 . Hth . 1 St ., möbl . Zimmer zu vm.
Karlstraffe 16 möbl. Fpontspitzzimmer zu verm.
Karlstraße 28 , 2, schön möbl. Zim . zu verm.
Karlstr . 38 . Mittelb Part ., möbl. Zimmer zu v.

1 r -' qut  wöbl . Wohn-
«9» “ 1 f und Schlafzimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Krllerstr . 5 , P ., mövl . Z . a. s. Arb.. W. 3 Mk.
^r « ^ tz»gasfe 21 , 1, schön möbl . Zimmer zu
F644  94 - verm ., auch einzeln.
Kirchg . 36 , Stb . 2, erb. jung. M . Koit u. Log.
Lehrstratze 14 , 2 r., erhält anst. Mädchen möbl.

Mansarde bei einer Wittwe.
Luisenstr . 5 , 1, sch. möbl. Mansarde zu verm.
Lutkenstr . 14 , S . r. 3. Et . b. Mondel . möbl. Z.
^Ilisonstf VA l - eleg. möbl . Zimmer mit
< Ill ! l1lsis . u ^ f 2 Betten zu vermiethen.
Luisenstr . 43 , 1, gut möbl. Zim., ev. i» . Pens.
Marktstr . 6 , 3 l., möbl. Zim . mit Pension zu v.

Marktftr. 11, K
Manergaff « 8 möblirtes Zimmer zu vermietben.
Manergaffe 18 , 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
MauritinSstraß « 3 , 2 rechts , b. « ei «» , schön

möbl . Zim . m. Pens , an GeschäktSfrl. zu verm.
Manritiussir . 3 , 2 l., gut möbl Z . sot. zu vm.
Metzgergafle 25 , 2. Et . (Neuh.) mdbl. Zim. frei.

Morilzstrasle 1V,
große schön möblirte Zimmer mit vorzüg¬

licher Pension . Bad im Sause.
Moritzstraße 38 , 2 l., gut möbl. Zim . m. Pens.
Moritzstraße 38 , 2, schön möbl. geraum. Zim.

auf dauernd od. f. kürz. Zeit.
Moritzstr , 43 » 3 St ., schön möbl. Zimmer mit

1 o. 2 Betten zu verm., pro Woche 8 Mk.
Moritzstraße 60 , Hth. 3 St ., eins. möbl. Zimmer

an j . Mann mit Kaffee z» vermiethen.
Nerostr . 3 » 2, m. Z . m. 1—2 Bett . u. Pens. z. v.
Nerostr . 3 , 2, erh. ein b-avcr Arbeiter Schläfst.
Nerostr . 14 , 1, Hoffman», 1 möbl. Zimmer z. v.
Nerostr . 28, ' !U>» rii »i . m. Z . an Geschäftsfrl.
Nerostratze 38 , 2, große schön möbl. Zim . mit

vorzügl . Penston on Keschäftsdämen zu verm.
Nerostr . 42 , Ddh. 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Nicolaöstr . 33 , 2 L, sch. m. Z. m. n. o. P . z. v.
«« eranicnstraße 2 schön möbl. Zimmer mit
tiJ Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Oranienstr . 2 , P .. cri . rl. Arb. Kost u. Logis.
Oraniettsir . 18 , Hth., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Oranicnstr . 23 , P ., einfach möbl. Maus . z. vm.
Lbanienttr . 23 , Mtb . 2 r., eins. möbl. Zim . z. v.
Lranienstr . 31 » Hth. l l., erh. rl. Arb. Logis.
Oranicnstr . 37 , Ktb . 1 l., sch. mbl. Jim . zu v.
Oranienstr . 62 , Mtlb . 2 l.. erb. anst. Mann Log.
PdilippSverastr . 13 , V., schön m. Z . b. zu o.
Slheinganerstraße 8, 1, 2 gut möbl. Zimmer

mir 1 auch 2 Betten zu venmcthen.
Rlicinstraße 28 fein möblirte Zimmer , 1 Zim.

mit Balkoir und Piano zu verm.
Rielttstraße 5 , Vdh . D ., erh. reinl . Arb . Logis.
Rietzlstr . 12 , 2 l.. gur möbl . sep. Zim . zu verm.
Rieblstr . 15 , Hth . 1 St . b. Kern , m. Mans . zu v.
Richlstr . 15 » , 3 St ., erh. reinl . Arb . Logis.

Rielhlstr . 15 » . Htb. 3 St ., erh. rl. Arb. Logis.
Saalgaffe 22 klein, möbl. Zim . mit Kost zu vw.
Schachtstr . 28 1 möbl. Zimmer , separat, zu vm.
Scharnhorststr . 2 . P . möbl. Zimm. zu verm.
Scharnbarststr . 28 , 3 , schön mövl. Z . bill . z. v.
Scharnborststr . 26 »3 r.. sch. m. Zimmer m. g. P.
Scharnborststr . 35 , P . l., gr. e m. Z ., 2 Bett.
Scharnborststr . 37 , P . l.. möbl. sep. Z . zu
Schierstein erst». 8 , H. 1. möbl. Zim. m. u. o. K.
Schnlgaffe 7 , 2 l.. möbl. Zim . monatl . 20 Mk.
Schützenbosstr . 2 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbachcrstr » 11 , 1 , möbl. Mans . zu verm.
Schwalbacherstr . 22 , Gth. 1 r.. 5r. m. Z. s. o. sp.
Schwalbochexsiraße 25 , Mittelb . 3 links , erbält

ein anständiger reinlicher Arbeiter Schlafstelle.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r, . können mime Leute

sofort Kost u. Logis die Woche für 11 Mk. erh.
Schwalbnchersir . 53 , 3 l.. frdl. m. Z. p. 1. Sept.
Schwalbackierstraße 55 , P ., m. Zim . zu verm.
Kleine Schwalbacherstraße 8 , Part ., kann ein
. anständiger Herr Logis erhalten.
Sedanstr . 3 . 1. ein fch. möbl. Z . sofort zu vm.
Sedanffr . 11 , Hth . P ., ein möbl . Zim . zu verm.
Sedanstr . 14 , 8 l.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Scerobenstr . 13 , Hth. 2 r., erb. rl . Arb. Loais.
Steinnaste 3 » P . r., erh. reinl . Arbeiter Schläfst.
Steinaaffe 18 , 2 r., sch. möbl. Z. zu verm.
Steingakk « 18 , 1 l., s. reinl . Arbeiter Schlaiü.
Stcinaaffe 1» , Vdh. D ., ünd. br. Mädch. Schläfst.
Stiststraße 2«

monatweise , mit 1 oder 2 Betten.
TaunuSstr . 1, 3 1, a.  Ko -bbr . Z. m. 1 o. 2 B.
Daunussir . 28 . 4, möbl. Zimmer zu venitieiben.
Walramsir . 14/16 , 3. Mitte , erh. j. M . b. Log.
Wellstraße 3 , 2. schön möbl. Zimmer, stp. Ein-

aana . in guter Familie , zu vermiethen.
Weilstr . 13 kleines möblirtes Vart .-Zim. zu vm.
Westendstraste 3 . 2 l. . erh. reinl. Arb. Schläfst.

Aorkstraße 12 . 4 r., findet ein Arbeiter Logis.
Porkstrast « 17 , P .. schön möbl. Zimmer zu vm.
Porkstr . 22 , 2, möbl. Z . mit fevarat. Eing . z. v.
.Zietenring 1, H. 1 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Zinimermannstr . 3 , 1. möbl. Zim. zu verm.
Zimmer,nannstr . 9 , P . r., möbl. Zim . zu vm.
Schön möbl . Zimmer , evtl , mit Pension , zu ver¬

miethen Schulberg 6 , bei Sc !»*Tei -* eI.
I « sterrfchastl . Billa beim Damhachthal ist

ein großes luftiges , gut möbl . Zimmer preis¬
wertst k. dauernd abzugeben. Offert, unt.
i » . yr.  no postlng . Schützenhofstr.

Ein schön möbl . Zimmer in der Emserstraße ist an
einen anst . Herrn preiSwerth zu vermietben.
i^ fierten unter X . » 7 an den Taabl .-Berlag.

Für Beamte und Kanflente
gut möblirte Zimmer , elektr. Licht, nächst dem

Centrum der Stadt von 15 Mark an nur
für dauernd zu vermiethen : mit Penston von
60 Mark an . Offerten unter C . an den
Tagbl .-Verlag.

%ttv*  Zimmrr , Mansarde » .
Kammern.

Adlerstr . 51 , 1, gr. Zimmer auf 1. Sept . z. vm.
Bahnstafstr . 3 , 3. St ., sind 2 große Mansarden

zu vermiethen . Täglich nnzusehen u. Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Büreau
Babnhofstraße 2, Part ., von Vormittags 8—1
und 2‘ ■ 7 Uhr Nachmittags.

Bertramstr . 28 , 3 l ., ar. l . Z ., fr. L.. sof. z. v.
Bleichstr . 15 » heizb. Mansarde zu vermiethen.
Helenenstr . 12 geräumige Mansarbenstube an

ruhige Person sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre.

Sermgnnstr . 18 e. l. Mansarde zu vermietben.§ermannstr. 21 leeres Zimmerz.v. Näh.1r.abnstratze 17 , Seitenb . Part ., schönes leeres
Zimmer zu verm . Näheres Vorderhaus 1. Et.

Körnerstraß « 7, P ., schönes großes Zimmer für
Möbeleinftcllen o. sonstige Zwecke billig zu vm.

Rbeinbalnrstr . 2 w. Wegz. d. Frl . Loßen s. 2 kl.
scp. Z .. 3. Et ., u . 2 ich. M . z. I . Okt . N. das. P.

Schachtstr . 38 einz. Mans . p. I . Okt. Näh. Part.
Scharnftarststr . 87 , P . I., leer. Frontsp .°Z. z. v.
Aorkstraße 29 Mansarde sofort billig zu verm.
Mansarde z. Möbeleinst . z. v. N . Goethestr . 1, 1.
Ein großes leeres Zimmer . Vorderhaus , per

1. September zu verm. Näheres Kirchgasse 62.
Eine kl. Mansarde s. Möbel o. Koffer aufzubew.

zu vermiethen . Näheres Lehrstraße 5, 2 Tr.

Remisen , Ktallnngen , Scheunen,
Keller ete.

Kellerstraße 17 Stallung für zwei Pferde auf
aleich zu vermiethen.

Nön,erber « 8 Stallung zu vermiethen.
Remise oder Lagerraum auf gleich zu ver¬

miethen Kellcrstratze 17.
f>>r Herrschgftspferde zu ver-
micthen . Näheres Oranien-

straße 33, im Hofe.

L vrmden Pcnstans

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir » Niere geehrten
Auftraggeber ,alleuuterdieserRudrik
uns zu uberweiseiideu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Pension Alicenhof,
Abeggstraße 2 ,

schöne Zimmer , dicht am Kurhaus und Theater.
Bäder im Hause , vorzügl . Küche, hübscher Garten.

Billa Marie Louise,
Slbcggstraße 8,

1 . Kurlage , Zimmer mit u . ohne Pension , auch für
Daueruuelher . ' Frau Iustizratb 4» » i>1er.

Bahnhosstr . 10, 1,
zwei gut mövl . Zimmer (Schlafzimmer und
Salon , elcftr . Licht) preiswcrth zu vermiethen , ev.
getrennt . 3käh. dajcldst.

Elegant möbl . Zimmer von 10 Mk. an per
Woche Elisabetbc «,straffe 18 , 2 . Etage« __
_Pensio n Pus tau , Misavetbcnstr ^ 3 1, 1.

CÄS ' ZTMMWLLZS ' ,
13 u . 15 Emsprstrasfie 18 11. 15.

ÜEIeg . gr . ESHder«
Vorzügliche Kil l>e._Vorzug none t\ u -ne.

Pension Emsersir . 20
möbl . Zimmer m. Pension von Mk. 3,50 an.

»driMr. 5. l. USS&
elegant möbl . Zimmcr zu vcrmiethc , _

Billa Paula,
«Sartensiraffe 28.

Schön möbl . Zim . m. u . obne Pcnst bjll^ z» verm.
Goelhestraff « 1« ," l7Et . linksTgntinöbl . Z .

_*w- L* . a~ _ntHTif •.) ■> mttGoldgasie 5 , Tu cdlad er , g. möbl. vm.

Siidienfft 43.LWkEML
Mllscnmstr. 4, 1. Etage.

elegant u. einfach möbl . Zimmer.  Mäßige Preise.

Gut möbl . Zimmer frei Rb -instraßc 24, ‘
Schön möbl . Zim . mit Schreibt , an best. Hirrn

z. 1. Sept . preisw . zu verm . Riellstr . 9, 1 i'.nks,

Pension ALexandra,
Taunnsstraffe 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. — Bader . —- £ trt.
Nächst dem Kochbrunncn . Mäßige Preiie.

künxeliab «polcen . 0 » yiar ' e Iran g-iia.
Gemüthliches Heim für dauernd findet

älterer Herr bei gcbildeicr Dame (Wittwe ) rn
eigener Billa mit Garten . Offerten u. J . 86 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Slngenehmcs Heim nebst best. Verpflegung
findet geb. Herr oder Dame , auch leidend , rn best,
kindcrl. Privat -Fnmilic . Adr , t. Tagbl .-Verl . Kz

Pension . „ _
--»..genehmer Landaufenthalt , auch discret , mit

bester Pension bei Landarzt in der Nahe Wresbad.
Gest. Offert , unter A . » r an den Tagbl .-V-rl . ,

Uenfiou Villa Ilm. am Wald.
8 Min . v. d. Endstat . Sonnenbcrg , zw. Sonucn'
berg u. Rambach , ar . Garten . Pension v. 3.50 Mk.

Für «inen IS ^ Llirige » G »,n,nasia « e»
(Tertianer ) wird gute , gewisierrhaste

Pension gesucht.
Kräftige « oft , eignes freundliches A mmer.
Gewünscht wird noch » daß er an uro glicht«
Gleichalterig « Anschluß findet und ev . uni
diese « zusammen arbeiten kann . Lffrrtcn
sub n . » 7 an den Tagbl . -Verlag. _

Gal Mg. Mttflptifü) ach.ctS
Offerten unter V . 08 an den Tagbl .-Verlag.

WirchsiMche
Sechö - bis » -Zim .-Wobuuug mit Garten

per 1. Oktober zu mietbcn gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter RL» an bcu Tagbl .-Verlaa,

Älciiic Finnilic, & TSE
per 1. Oktober schöne bequeme Wohnung , fünf
Zimmer , 2 Mansarden nebst Zubehör , evtl ., auch
auswärts , wenn inögl . mit Gärtchen . Off. Mit
Preisangabe unter 02 ber. der Tagbl .-Verl.

/7t „ 1, eri * mittl . Jahre , w. 5-Zim .-Gev. Herr, W°h.,. >»it«. Famstt-
oder anst. Dame zu thcilrn . Gest. Anerb . unter
W . Ol an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Gebildete Dame,
Wittwe , 5 Sprachen sprechend, mit Töchterchen o.
12 Jahren , sucht äugen , luft . Wohnung.

3—4 Zimmer
„nd Zubehör , am liebsten in Gartenhaus o. Villa.
Dieselbe würde auch mit einer feingeb^ Dame over
älterem Herrn , auch mit Kind , ein Haus thrilcn
und gerne einige Stunden am Tage ihnen widmen,
fei es zur Gesellschaft oder Krankenpflege, rn de«,
sic große Erfahrung besitzt. Offerte » u . 6»
au den Tagbl .-Verlag.

Ges. v. kl. Familie «keine Kinder ) eine

Part .-Wohnung-
3- 4 Zim . tu. Küche u. Zub ., m. ausschließlicher
Benutzung d. Vorflarteils u. Ilcbernabme d. ^ n̂stand-
Haltung in nur freier guter Lage«u. gutem Haute.
Offerten mit genauer Prcisaiigabe unter Chiffre
A.  8 « an den Taabl .-Berlag.

Drei -Zimmer -Wobnung zu mietheu gesucht.
Hochparterre bevorzugt . Offerten mit Preisangabe
nutet t\  08 an den Tagbl .-Verlag. __

Kost « . Logis gejucht
(obne Frühstück ». Vesper - von jung. anst. Mann
ab 1. Scptbr . auf dauernd für circa II Mk. die
Woche Lage obere Schwalbacherstraße , schulberg,
Röderstraßc oder Nähe . Offerten mit Preis untei
I» . 07 an den Tagbl .-Verlag. __

ßapPf ®* Herr ((Dauermieter ) sucht möbl.
gpwpr Zimmer mit jederzeit benutzbarer

Badegelegenheit . Offerten mir Preisangabe erb.
»nter^ 00 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gell, verschl. kl. Raum in der Nähe der
Bahnkoistraße gesucht. Näh . im Tagbl .-Verl . Mm

Zum Einstellcn eines
STflltnmnhilÄ ll-cign . Halle od. Raum
.lllUliEIUUUv gesucht. Offerten unter
s » . 00 an den Tagbl .-Verlag.
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« Heute Sonntag , den 20 - d. r

I Großes 5smmer-§eft
M auf der Ktoftermühle
^ bei Herrn lLinie , wozu wir nochmals
| | freundlich einlaben.
gj Hochachtungsvoll

Die Tanzschüler des Herrn i . Deiler.
1JB. Bei ungünstiger Witterung findet

das Fest acht Tage später statt.I
H5oIf$ba5^

Adokssalleo 10a , Ecke Herrngartenstr . 18.
Vollkommenstes, wirksamstes, unschädlichstes,

sauberstes und beste?
Elühltchtbad in Wiesbaden (neues System).

. ÊErische Lshtanniu -Eisenmoorbädcr.
(Höchster Gehalt an Gerbsäure, Eisen u. Schwefel.)

Dreiphas . strius . Wechselstrom bäder (Dreh-
ström ). Einzige Einrichtung hier.

Von vielen ärztl. Autoritäten erprobt u. empfohlen
*J*}(r . m, Oei'ban 'aficnb wirksam anerkannt gegen
Vicht, Ryeumatismus, Neurasthenie (Ischias re.).
Fettsucht, Lähmungen, Herz- und Nervenleiden,
Hysterie, Nieren- und Blasenleiden, Frauenkrank-

heitcn, Zuckerkrankheit re.

Alle Arten von Baden, , saubere eleg. Bade-Anstalt.
Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Verordnungen.

Verlangen Sie Preisliste. — F «r« r »»f 3158.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Esten ä Pfd. 1. 15

x Kochen k „ 1 .08
uestrt fortwährend m täglich frischen Qual.

Molkerei G8«Wi° ISIler
(Buttergroßhandlung),

Bismarckring 10 u. Faulbrunuenstraßc 13.

«n CemilÄ Wird ße Dessen.
8 1 ? seines Aroma und nicht schwer.

Stück 7 Pf.. 100 Stück Mk. 0.50.

WWtt's MArren-Ager.
Rabatt - 7 Kl.Langgqsfe7. Mar ken.

dick und mehlreicb, Kumpf
M II.l tUsH .l 1l, J^ P st Schwalbacherstr.71.

WlmWßmg
KllMeWrWjel!

ist hier, um mit seinem selbsterfundenen
Spezialmittel Slhtvaben , Wanzen,
Russen , Oeinicheu usw. radikal aus-
,«rotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

Mammei -lüg -er Kledieb sofort an den
Tagbl .-Verlag.

Kopstäuse

verschwinden unfehlbar durch

80 Pf. 80 Pf.
All. Apotb. Otto am Schloß. 1824

Em sehr gut gehendes kleines Colonial-
Waaren -Gcschäst krankheitshalber billig zu ver-
kaufen. Off. ». 98 an den Tagbl.-Verlag.

Nachweislich gut gehendes Colonial-
Waarcn -Geschäft umständehalber Preiswerth ab-
Kgeben. Gefl. Offerten unter ff . » » an den
Tagbl .-Verlag._

Parsümgefchäft,
kleines, für Dame passend, sofort für Einrichtungs-
Werth zu verkaufen. Adresse zu erfragen

gmtewer ’s Cigarrengescbaft. Maiiritiusstr . 12.

Male
eines ersten Postkarten - Geschäfts mit complct.
Lager und Inventar für Mk. 1000.— an tüchtigen
sol. Käufer. Ladmmiethe 1600. Näheres I' 70

«s--8ck>e-i , Franks, »rt a . M .,
Börnestraße 35. _

Droschke mit Rr.
MM- E. wachs, Hund » Pinscher, rasserein,

zu verkaufen Webergasse 41, 8 rechts.
Ein sch. schwarzer Pudel , Männchen, zu

verkaufen. Preis u- Adr, im Tagbl .-Verlag._ Ml
Schöne dein. Dogge (4 Monate alt), eine

Garnitur Oel - und Petroleum -Meßapparate
(für Colonialwaareugeschäft) billig zu verkaufen
Erbeuheirn , Gartenstraßc 3. _ _ _ __ _

Ein junges schwarzes Schäfchen verkauft,
Merdestall sofort zu vermiethen Hochstä tte 4. _

~ int - Ä" n «ha !,n - unb jßcfs
*1l.UUUt 1VU- särrger (Stamm Seifert)

zu verkaufen. Veite,
Webergaffe 64 , Vogelfutterhandl.

ferne Sänger , w. Platz-
«MMAZKK . 5^ 81 , Mangel bill. zu verk. v.

letzt. Jahresz ., Seifertsstamm, Walkmühlstr. 28, 1.

füll Siioittllil stdr gut erhalten,
DU - ef3ItIIt8IlPo Mark 275.— zu

verkaufen BiSmarckring4, vorn Part.
Eleganter Phonograph mit ca.  20 Walzen

Wegzugs!). b. z. vk. Kiedricherstr. 8, Lad. 2—3 Uhr.

SÄreÄmaschittK,
tadellos erhalten, sichtb. Schrift, zu 150 Mk. zu
verkauf. Anschaff.-Werlh 400 Mk. Anfrag, unter
W. Tw postlagernd BiSniarck-Ring.

Ipel -Hjettenwlauf.
8 »« tl . Smt ' lioytttnga

Einzelne Stücke in hol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

BoAst. Betten.
Einzelne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Lescher Wwe.,
Günstigste Kaufgelegenheit.

Um vor meinem Umzug vollständig zu
raumen , verkaufe alle Arten Möbel zu
a?uz bedeutend , herabgesetztem Preisen.
Schlafzimmer in Satin , Nußb.. Ahorn, früher
Mk. 650, jetzt 580 ». 480, Büffet , früher
Mk »200 , jetzt 155 , Herrenschreibtisch. fr. Mk. 120,
st 95, Spiegelschr., fr. Mk. 130, s. 98, pol. Betten, fr.

l- 0, »ix Kameltaschensopha , fr.
Mk. 7» —100, j. 50 —78, bestickte Garnitur, fr.
Mk. 260, i. 126, Vertikow, fr. Mk. 65, j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher-,
Kiichenschränkev. Mk. 20 an. Trümeaux , fr.
Mk . 65 , j . 88 . Tische, Stühle , Spiegel , Bilderaner Art ?c.

FIi.  Selbe ] , Bleichsir . 19.
Telefon 2712.

Bitte genau auf No . 19 mit Firma zu achten.

Für Brautleute!
Fünf Schlafzimmer

(beste Arbeit) in Mahagoni, Nußb., Satin - Holz
besonders billig zu verkaufen.

Jetfie Weiggmnd Co . ,
_ Weilrit -straffe 20 ._

Schlaf -, Eff- und Salon - Ginrichtung
(modern ) billig Walram str. 12, 2 r.

Bill . zu verk. Betten mit u. obne Einlage von
ln Mk. an, sowie alle sonstigen Kasten- u. Polstcr-
mobel Mor itzstraffe 72 , Gth . 1 l.

Es werden sof. verk. Taschensopha und zwei
Seffel 100 Mk., Canape 12 Mk., Ottomane
15 Mk., Ausziehtisch 25 Mk.. Bettstelle mit
Sprungrahmeu 12 Mk., 3 Retten 25. 85. 40 Mb.
Deckbett8 u. 10 Mk.. 1-thiir. Kleiderschrank 18 Mk.
_ Scharr,ho rstst raste 2 , Part , l._

Ein rotbes Plüschsopha und eine eiserne
Bettstelle mit Messinaverziernng ist billig zu ver-
kaufen Faulbrunne -,straffe 0 , 1. Stoff.

Äntttpp Damen-Schreibtiseb, m. Plrlmutt
<4 UN tri eingel., Tisch, 6 Stühle , großer

Schrank. Lüster, ächte Oelgemälde, Kupferstiche,
Uhren, Glos , ferner mehrere gute Betten. Tisch.
Stuhl , 1-tbür. Kleiderschranksehr billig zu verk.

Riehlstraffe  22 , Part . l.
Verticow 18 M. z. vk. Elisabcthenstr. 21. G. 2.
Sof . to. Mang , an Raum Kleiderschr., Tische,

Stühle , Betten, Sopbas , Wasch- u. and. Kom.,
Trüm .-Spiegei, Erker-Nickel-Gest. m.Svieg ., Reale,
Aush.-Kast., Firmasch., Schreibt., elektr. Arme u.
Lüster u. versch. And, zu verk. Adolfsallee 6, Hth.

Colonialw.-Einricht., Tbeke, Schubladenregal
u. Waarengestell, 8 Mon. im Gebr., in garaui . gut.
Zust., wie neu, zus. für 100 Mk. zu verk. Anzu-
seben b. BTe« !,» ,» »»», . Frankenstr. 21, Hth. P.

Eine einfache Laden -Einrichtung
für Schuhgeschäft billig zu verkaufen.

E6. « « Im», Dotzheim.
Sehr gut erhaltene Kadentfteke mit Glaö-

anssatz und Schubladen sehr billig zu ver¬
kaufen-Rnuentbalerstw^ Hochpartzl.

EnUr . Schild , möbl. Z., sowie ein Tritt
zu verkaufen Miiblgasse 15, 2

Leicht. 2-rädr . Karren  b. Wellritzstr. 37, Papierl-
Ein alter, noch g. erh. Kinderwagen billig

zu verkaufen Rbeingauerstraße 7, Hth.
E. w. Sportwagen bill.  z . vk. Römerberg 34,1.
<̂ >l»iiioiitnffj , billig zn verk. Kaiser-
-L/lUNLUlUV Friedrich -Ring 88 , P.
Sehr g. erh. .Herrenrad (M. Dürkopp) ist f.

60 Mk. zu verk. Moritzstraße 15,  Stb . 1.

Opel-Fahrrad,
Halbrenner, neuestes Modell, lehr wenig gefahren,
billig zu verkaufen Moritzstraße 4, 2 Treppen.

Fahrrad z. vk. Pr . 25 Dt. Haust, Nerostr. 22.
E. n.  g . erh. H.-R. b. z. v. Frankenstr. 18,1 r.

" Für Bauunternehmer!
70 St . Terrazotr -tt, 1,19 m L, 0,30 br., 4 cm dick,
2 „ -Säulen , schwarz polirt , mit Perl-

muttflieder-Einlage, ä 2,36 h., 0,35 W.-D.,
0,82 O.-D.,

4 St . Basalt -Pfeileruntersätze, 0,50 h., 0,46 ff),
1 „ „ -Trittstufe, 1,50 l.

Näh, im Tagbl .-Verlag._ Md

Dusche- n. Bmiise-AMral
mit Pumpe, gut erb., bill. zu verk. Jahnstr . 26, 1.

~Versch. Glaskasten u. Schausenster , Metall-
Gesteste bill. z. v. Cig.-Hdlg. Kirchg. 64.

NMbaawe
zu verkaufen Leberberg 11.

Backsteine
verkaufen. N. Rhemstraße 96, P. ^

zu

Cipnengefiijlft öber 1rentn-bel
unter sk\ zu kauf, gesucht. Off.

§6 an den Tagbl.-Verlag._

Alterthümer
Knrfremder sucht Gemälde , Stiche,

Porzellane , Möbel , Waffen , Schmuck re.
Osterten „ ntcr Bl. t&7 an  den Tagbi . -Bcrl.

Wer
für alte Herren - vr;d
Damen -Kleider , Mädchen-
u. Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen. Wäsche, Stiefel,
Degen. Gewehre, Musik¬

instrumente, Gold- u. Silbersachen, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der bestelle

M. Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.

Sstit erh. Pimo LffZZ
Offerte» unter .V. K7 an den  Tagbl .-Verlag.

Moderne werthvolle Gartenlaube
zu frühen gesucht. Offerten besorgt unter Ist » 8
der Tagbl.-Verlag._ '_

Ein gut erhalt. Hcrren -Pelz (Nerz bevorzugt)
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter 4t. 87 an den Tagbl.-Verlag.

Einfacher einthüriger Kleiderschrank , ge-
brqucht, billig zn kauf, gesucht Friedrichstr. 21, 1.

mittlummirLdsri
mit Prei * Leberbersr 5.

oi » g-nt erh « lt.
B4r » nlteiiir » !ir-

auf 3 Wochen . Offerten

Bitte aNsschneidesr.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u.

holt^pünktl. ab « !. 8l p,i s >-, Schiersteinerstr. 11.
Zu kanfen gesucht ein

hmhschKr Teckel
(Rüde), rassenrein, schwarz mit braun, Mittel¬
größe, l bis 2 Jahre alt . Offerten unter V . B’S
an den Tagbl.-Verlag.

Junger eleganter Rattenfänger
oder ähnliche Rasse zu kaufen gefuchst Offerten
unter ti. »8 an den Tagbl.-Verlag.

Immoditte « x« Verkaufe « .
Neues 3-stöckiges Oelsteinhaus, dopp. ?-Z-mmer-

Wohnungen i. Stock, m. gr. Scheune, Stallung
f. 8 Pferde , f. 55,000 Mk. mit kl. »Anzahl,
zu verk. Lage Schiersternerstraffe, »Nähe
Kaserne , d". Erbacherstr. 7, 1.

Kleine Billa iÄS
vens. geeignet,

zu verk. oder zu verm . Off. i>. Bf. D. GM
an die Ann.-Exped. L 4!« . m . Ii. W.,
Frankfurt a. M . (Fr.p.429) F13

JmmobiLieN.
Größeres Etagenhaus nächst dem neuen

Bahnhof , paffend für Hotel , zn verkauf.

Julius » AItetottt 9
Schiersteinerstr .,ffe 18.

Einige » nächst Wiesbaden liegende hübsche
Landhäuser,

mit schönen Gärten , im Preise von
Mk . 26,000 bis Mk. 45,000 zn verkaufen.
Räh . »s . SBascii , Dotzheimerstratze 17,

JwwobMeru
Hotel erst. Ranges , Badehans niit Quelle,

Privat -Hotel , Hotel -Restanr «, Frcmden-
Penffon im Kurviertel , zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteincrstratze 13,

&a . . »  mit Colonialwaarcn- und Flaschen-
bierhandlung in der Mitte der Stadt

bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten
erbeten unter W . ©7 an den Tagbl.-Verlag.

JmwoNlieN.
Gasthaus , nächst Bahnhof , Wirthschaft mit

Haus im Mittelpunkt der Stadt , zu vk.

Julius Aiistadt,
Schiersteinerstraffe 13.> Weg.Wegzug prachtv.Billa—

Nerotyallage — 10 Zimmer ec.,
hübsch. Garten, preiswerth zu verkauf.

8)5̂ 49,to Bnffel , Adolfstraße 8.
Reizende Billa , vornehme ebene Lage , nach

Kurpark n . Wtlyelmstr ., 12 Zimmer , viele
Nebenränme , Centr . -H. , elettr . L.»Gart .»
zn vk. MoiUn 'opil ', Mauergaffe 8 , 1.

Billa Sonnenbergerstr., 10 gr. Zim. u. all. Com¬
fort, L-tallung, Remise, Kutscherw., sch. Garten,
zu verk. ff . OoUliopf ! . Mauergasse 8, 1.

Einsamilien -Bitta , schönste Lage. Nerothal,
Haltestelled. elektr. B.. gr. Vor- u. tzintergarten
zn verk. ff . « oiihnpff , Mauergasse 8, 1.

^ Für Mk . 52,000 Villa , nt. 6 Z. k „ ~
Af modern eing., dichtb. Stratzenbah « ,
A - zu verk. «». D -2Fei !, Adolfstraße 3.Hai«untere MheUrM

mit schönen Wohnungen 15u . ß Zimmern
und diversen kleineren Wohnungen ist preiS-
würdig zu verkaufen » Offerten erbeten
unter M . 90 an den Tagbl .-Verlag.

» <»# « «>♦ » » » « » » «-Hs » » »

I Sch öne Billa in Wiesbad en l
^ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu &
a> richten unter R . 90 an den Tagb !.° %
» Verlag hier. o

Villa Nerothal 45 zu verk.

mnmiMiimi uinictwaai— —a— m xbmp.»

Das t«i Rohbau fast fertia
gestellte , zur Koitkursmaffe

T.its  ri Himhiih  gehörige Haus Dotzs
heimcrstraffe 07 »., ist m  verkaufen . »Aus,
kunft ertheilt Nachm , zwischen 4 nnh
6 Uhr (außer Sanistaas ) Jnstizrath

lKsteinstraße 87.
Maiu -erstraffe — schone Villa —

mit Borgart . u. .Hinter «. — 10 Z . ,
reicht . Zubeh . , Eentralheiz . , electr.
Licht re., sehr prcisw . zu verkaufen.

4K Enjfei . Adolfstraße 3.

HsteL -RestKAraNL
in vorzüglicher Lage zu verkaufen. Offerten unter

» . NN an den Tagbl.-Verlag.
EtKgenlMNs,

hochherrschaftlich, der Neuzeit entsprechendeinge.
richtet, sowie mit sehr hohem Ueberschuß zu verk,
Offerten unter O. KN an den Tagbl.-Verlag.

Lmzdhsrms
im Süden der Stadt , mit über 2000 Mk. Ueber¬

schuß, zn verkaufen. Offerten unter M. 98 an
den Tacibl.-Verlag.

Wirthschaft,
Frankfurt a ° M .» Eckhaus an 6 Straß ., neu

geb., kl. Gart ., nachweisl. 10—15 i»l Bier
wöebentl., viel Apfelw., extra 1640ML . Mietbe
bei 5- 8000 Mk. Anz. für Mk. 70,000, günft .'
kranth . zu verk . d. (F. ä 7464) F120
Julius Wolf,
Herrliches Wirt fei!

zw. Franks . — Mainz , eigene Jagd , Herrn,
haus , alter Park , 25 Kühe , 7 Pf . ic .*STs# Sl.tfuwennilta aanai«

Bcrgweg 24 , Frankfurt a» M . x 70
Billcublmplatz gSSÄf “

legen, zu verkaufen. Näh. Biebricherstraße97

nt kaufe « gesucht.

Gasthof oder Wirthschaft^
Platz egal, suche bei hoh. Anz. direkt
kanseni Offerten unter ir . ir . Sjg an
siMdoir SBa>*se » Frankfurt a. M . §128

I Haus mit ea. 2—LMorg . Garten — »
K nicht zu entf. v. Wiesbaden, zu kaufen gef. »
U O . SSmgel . Adolfstr. 8. BEtagenhaus
direkt vom Erbauer zu kaufen gesucht. Aeient

zwecklos. Offert, unt. b .99 a. d. Tagbl .Perl.

CaPttatte « M nekscihe « .
300 .000 Mark (gethcilt) erste Hypotheken an.

zulegen durch Frau ClotaiSi . Moritzstr. 27

Auf 2 . Htzp . Eszuleihen^
auch in kleinen Beträgen , find 80,000 Nik.
Offerten unter JL.  90 an den Tagbl .
Verlag erbeten.

16—20,000 Mk. gegen 2. Hypoth . zu fccrou
Off» u. Sj.  Ei . 978 hauptpostlagerns . '

12—15,000 Mk. sof . anszul . gcg. Hypoth
Off. n . W. AK panptpostlagernd . ^

10.000 Mk. gcg. 2.  Hypoth. auszuleihen. Off. 1»
18. M . ®84 hauptpostlagernd.

Capitalien ?« leihe « gechcht.

Zweite Hypstheke
25 —80,000 Mk . auf schönes Eckhaus in guter

Lage auf sofort gesucht zu 43/4 bis 5 0 0. ©c«
Dff. it. M. 9S an d. Tagbl .-Verl. Agent. verp'

12,000  Mk . 2.HHP. gesucht'
Auf ein prima hicstges Besttzthnm werde»
ea. 12,000 Mk. an 2. Stelle zu leihen g «,

t>n degU . 90sucht. Offerten unter
Tagbl .-Bcrlag erbeten.

8000 Mk . 2. Hypothek auf neues Haus zu 5 °/
gesucht durch iKV Sirsif ®, Erbacherstraße 7 j®

Junger tüchtiger Geschäfts-
KKW mann sucht 1500 —2000 Mx

gegen Sicherheit oder Bürgen , h„ |. *
Zinsen und Provision . Gest. Singebot-
unter »!. 98 an de» Tagtll . -Berl . ^

Eine gutgehende Bleiche an der Franz -Abt
straße ist sofort oder 1. November d. I . zu „ev.
pachten. Näh. Rhemstraße 42, 1 l.

Für ZimmerpLiitze
geeignete Grundstiicke beim Bahnhof Dotzŷ - ,
hat zu verpachten Rheingauerffr. 2

Weinstube od. Nestanrntion
von dem Inhaber eines hiesigen Kochgeschkif. z
zu pachten gesucht. Offerten unter Bi. 23
beit Tagbl.-Verlag.

Von der Reise zurück.

Gesucht mit Preisangabe 47 '*% iföTpj-
Obligat . der Kronenbrauerei Wiesbad »,^
Offerten unter «t. postlag. Berliner Hof
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I«»Zer Reise znrück:
Ä .Witzei,

ZahnsB *st.

FeinbugLerei.
Empfehle den geehrten Herrschaften meine

Wäscherei u. Büglerei. Eigene Bleiche. Punkt!.
Bedienung zugesicb. Frl . Siitliol , Adlerstr. 29.
Best. Wellritzstraße 43, Molk. »»etrl . Postk. gen.

Gardinen-Wäsch. u. Spannerei Römerberg 38.

Von der Reise zurück.
A. Förster,

_ Dentist. _
Welcher Hausbesitzer wäre geneigt, einem tücht.

Bäcker und Konditor mit schon bestehendem Ge¬
schäft u. treuer Kundschaft in frequenter Lage der
Innenstadt eine Bäckerei cinzurichten? Etwaiger
Kauf bei günst. Bedingungen nicht ausgeschlossen.
Offerten unter f . 98 an den Tagbl .-Verlag.

RüllAirter FchNM
lm Hotelfach , mit einigen Tausend Mark Baar-
oermögen, sucht Kapitalisten zwecks Erwerbung
größeren lukrativen Unternehmens. Kapital wird
hypothetartfch sicher gestellt. Offerten unter
L.. an den Tagbst-Verlag.

Theilhavrr — ev. auch tbätig. —
zur AuSbente eine? pat . GebranchS«
artikelS — welcher bereit» fabrieirt u.
verkauft wird — mit Mk. 500 » ges.
Große Gewinnchance — ohne Mifieo.

« . ir .-K« !, Adolfstraßc 8.

Teilhaber gesucht
»ur Ausn. e. Patents , selbsttätiges Wechselgetriebe
HK Fahrräder u. Motorfahrzeuge. W . Blacltes,
Mainz , Kaiser-Wilhelm-Ring 6._

Haupt-Agentur
Lebensversicherung

Alte deutsche Gesellschaft hat ihre Vertretung

für Wiesbaden ^  fyCtgCftCtt « Gefl.
Offerten unter A . g ©l « an ESaa - enstein
& Vogler A.-fj . , Frankfurt a . M. F7(>

Wäsche
Frau Lion.

zum Waschen und Bügeln
wird bestens bei. E . Bleiche.
Frankfurter Landstraße.

Wäschew. n. angenom. Zictenring 1, H. P . l.

Wäsche fc,S»
Franks urterlandstraße. Eigene

u. Büg. w. best.
Fr. Nclineider,
gleiche. _

etwas
haste.

hiermit Jedermann meinem
Sohne, August Voll,

leihen ob. zu borgen, da ich für nichts
tlN' lit «. Voll . Bismarckring 9.

Warne
zu

Nur kurze Zeit!
Pürenologin » .Seieuenstrasie 0.

Maguetopath
und Raturheilkundiger

Hob . K. Müseier,
Wiesbaden , Rheinstratze 63 , 1. - MI
Sprechzeit r iO—12 und 8—5 Uhr.

Sonntag » nur Morgens von 10—12 Uhr.
Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer nnd äntzcrer
Krankheiten.

Hervorragende Heilerfolge.
Feinste Referenzen

Iuiioh  Mg»» üffiSKS
französischen Umgangssprache. Off. unter 1» . 98
an den Tagbl.-Verlag.

©oUöuöiröicr lUntertidjt ßcfudjt.
Offerten unter M. 9 « an den Tagbl .-Verlag.

Diserete
i Angelegmheiten a. Art, sowie alle Arten Schreibe
arbeiten (g. Handschr.) besorgt gewissenhaft
pünktlich em Beamter. Off. unter Chiffre
an den Tagbl.-Verlag._ ._

nnd
»8

Für unsere SMisrüchtc -Jmport -,
waaren -, Speiseöle -, Sndwcinr - nnd
Würzc -Grotz !,inrdl « ng suchen wir per sofort
tüchtigen , erstklassigen , vranchekundige»

Material'
Ge-

ILiir (Mädchen), IV« bis 2 Jahre,
laCIH OltlUl wird in gute Pflege genommen.

Frau » ultl ' uaur f ml . Mainz, Lcssingstr.2, 3.

Meter.
Gesunder Junge , 1‘ » Jahr , verbältnisbalber

als Eigen abzug. Gef. Off, u. V . 97 a. d. Tagdl^V.

Reflektiert wird nur auf strebsame Kraft, bie
bei der besseren Colonialwaaren-, Bäcker- und
Convitoren-Knndschaft nachweislich längere Jahre
bestens eingcfübrt ist. Aussührlicke Offerten unter
Ausgabe von Referenzen an (J .-No.4068) § 189

A. & K. Hoppe Nachf.,
Düsseldorf.

Personen besst Kreise, welche über weiten Be¬
kanntenkreis verfügen, können d. Ucbernahmc einer

lukrativen Vertretung
sich ang. hohen Erwerb schaffen. Gefl. Offerten
unter iS. PS an dey Tagbl.-Verlag._
‘ Eingeführtc Feuer-, Glas -, Einbruch-, Unfall-
und Haftpflicht-Vsrficher.-Gesellschaft sucht unter
günstigen Bedingungen einen Platzvertreter.
Offerten unter » a an den Tagbl.-Verlag.

Lebensstellung
bietet sich intellig. Herrn » welcher geneigt ist. eine
Filiale zu übernehmen und über ein Capital von
2—500 Mk. verfügt. Off. unt. A. 198 * ott F70

Ha » «en «teln & Vogler Naffel.

Welcher Edeldenkende
gibt zur Gründung einer Eriftn , 1500Mk . ?
Offerten unter » . 98 an d>Tagvi . -Derlag.

Wer leiht 25 Mt . diScr. ik Rück,, n. Ueber-
Zukunft. Off, unter St . 9 » an den Tagbl.-Vcrl.

Tennis-Plätze frei
Radfabrfchul «, AdolsSüSh «.

Geb. junge Dame
lKiistoe) von sehr angenehmemliebenswürdigen>
Charakter würde gerne mit einer ausländischenSamilie oder einzelnen Dame zur Gesellschaft in'Susland geben. Gefl. Off. unt. «». » » an den |
Lagbl -̂Verlag.

Geb . junge Dam « (streng
solid), hier fremd, s. paffenden

gleichen Anschluß . Gefl. Offertenu. X.  99
an den Tagbl.-Verlag._

Helratspartie«
jeden Stande « vermittelt reell und dtscret

Frau Weimer , Römerberg 29,

&eirat!
i. bald. Ehe m. sol.w.

Anfrag, an

Mebr. häuSl. erzog., verm.
Damen (8—200,000 Mark)

strebst Herrn, w. a. ohne V.
Beides , Berlin , Post 18._ F 163

Heirat.
Solider Geschäftsmann, 28 Jahre , schöne Ersch.,

m. kl. Vermögen, w. zw. baldiger Heirat besseres
Mädchen oder tüchtige Köchin m. 6—8000 Mk.
ba ar k. z. l. Off. ». V . 8 ? an den Tagbl -Verl.

Ein Wittwer auf dem Lande, 31 Jahre alt,
Vater von zwei Kindern, wünscht sich bald wieder
mit einem einfachen tüchtigen Mädchen von 25 bis
30 I ., Witiwe ohne Kinder n. auSgeschl., zu ver-

j'heiratcn. Off, u. VS an den Tggbl.-Verlag.

ssieirM-Anlrag. "IS5“ Ä
von 37 Jahren sucht eine Lebensgefährtinin gleich.
Alter. Religion evangelisch, Einkommen 1400 bis
1600 Mark jährlich. Nur ernstgemeinte Off. unter
X.  08 an den Tagbl -Verlag w. berücksichtigt.

Solider Mann mit angenehm.
Aeußern, 32 I ., 15,000 Mk. baar,

w. Heirat m. tücht. kath. Köchin mit einig. Tausend
Mark. Offerten unter V . ®« an den Tagbl-
Verlag. Anonym verbeten.  _

Gebildet-?Wlttwe, 25 I ., von angen. Aeußern
sucht die Bekanntschaft eine« gutsituirten Herrn
zwecks spät. Heirat. Diskretion zugesichert. Off.
unter >« . » 9 an den Tagbl.-Verlag._

Die KullstiMrbcschiile
Frankfurt a/M.

nimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abend¬
unterricht) HandwrrkSlehrl « ge beim Verlassen
der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und
bietet ihnen, sowie auch Gehilfen, Gelegenheit, sich
im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf
ihre» speziellen Beruf künstlerisch auszubilden.
Nach dretzährigem Besuch der Abendschule, also
nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler
in eine der 5 TageSklaffen übertreten.

Diese sind für Schreiner » Schloffer,
Tapezierer etc. , für Dekorationsmaler , Bild»
ftaner, Eiselenre ,-nd Holzschnitzer bestimmt
und nehmen Gehilfe » der benannten Berufszweige
auf, welche eine dem Ziele der Vorschule ent¬
sprechende Vorbildung aufweiscn können. Diese
werden durch.2—3-jährigen Besuch der Fachschule
befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung als Werkführer oder selbständiger
Meister zu betreiben.
Der Unterricht für das Wintersemester beginnt:

für Fachschule und AvendknrsuSr
Montag , den 1» . Sevtemver;

für SonntagSknrsnSr
Sonntag , den 17« September.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im
Schulsekretariat, Neue Mainzerstraße 49 erhältlich.

Anmeldungen neue « Schüler unter Vor¬
lage früherer Zeichnungen am 10. und 11. Gebt .»
vormittags zwischen 10 u. 13 Uhr, daselbst beim
Direktor.

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Emschreibe-
geld zu entrichten, die am Schulgeld in Abzug ge¬
bracht wird. LchtcreS beträgt für ein Drcktelzahr:
für Fachschule Mk. 25.—, für Abendkursus Mk. 4.—,
für SonntagSkuriuS Mk. 2. (Fa 7199/7) F 125

Der Direktor : Professor i .u «i»»»»er.

Industrie-, Kimstgewerbe-
und Hanshaitnngsschnle

für Frauen und Töchter,
ensionat und Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
yon Antonie Schrank,

vorm. Institut Ridder,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Wintersemesters: 7. Sept.
Kurse für:

landnähen, Flicken und Stopfen,
/äschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen-

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst»
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

1 orbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

[ochkurse, hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

—-Ujj 'i Ädtt. d. K. Gymn., gibt5 lUG. pnil ., bis Mitte Oft.Privat-
tunden in Latein u. Griechisch. Beaufsichtigung.

Offerten unter m. »I an den Tagbl^Verlag.

Gewerbe-
Akademie Friedberg

bei Frankfurt a/M.
Polytechnisches Institut

für Maschinen -. Elektro - u. Bau¬
ingenieure , »owie für Architekten -:

MUAItf. flotcllifllntt. F64
,l «. T.mcrwin, Frankfurt Main.Vrotp. v. fc*"

Deutsche
Seemanns-

Hamburg-Waltershof.
PrakMch-theoretische
Borbereitun« uns

Untttiicinsung fee«
luftiflet Knabe»
Prolrecte aurch dieDi-erti-n. F13

für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Benufsicht. d. Schulansgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Pr -w . , seit etwa 10 I . I
Pers. ert. d. U. Untere , i . aNen Fäch .» auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
penfionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Examina vor, bes.
An!.-, WC- u. Mur.-Graiueli!
Worim . staatst gcpr. Oberlehrer, Luisenstraßc43

Ev. Familicil-AInmnat
OberlaAlsteina. Nh.

für Schüler der Gymnasiums und Realprogym^
nastumr. Vorz. Empfehlungen, langjährige Er¬
fahrung. Protp . durch Rektor

[)r.  pliil. El. Loewenberi

NmAnge
n und FederrollkN

Heirat!
Mädchen, Mitte der 20cr Jahre , evang., brav

und fleißig, aber ohne Baarvermögen, wünscht
evang. soliden Mann (Handwerker) kennen zu
lernen behufs späterer Heirat. Kefl. Offerten erb.
unter «». * . a « hauptpostlagernd Wiesbaden.

Dame , 10 I . alt,  Wwe .. v. g. Charakrer. s.
aem., m. Kind. w. m. g. sit. Herrn v. ebenst g.
Charakter, p. Atter«, in Verbindung zu treten,
zwecks Heirat . Offerten erbeten unter A. * . 99
po stlagernd Schützenkofstraße._

per Möbelwagen und FederroUcn besorgt unter
Garantie 8»ls. EBinm, Nbeinstraße 42, Stb . P.

hmzüg « raerbtn"prompt besorgt in Stadt u.
ül̂ er Land. > Adler st ra Ke 29 . . ^

Elektrisch^ Ktingcianlagcn , scw. Rcpara- ti& 't
turen werden prompt und blll. auSycfubrt. Nah. j tz-
hei Hernmrrnftratze 9, 6. Zwei Damen, Mitte 20er. Freundinnen, hier

raa ; * . . . , . v I fremd, schöne Erscheinungen, tadellosen Rufes,
tlvlli suchen, da Mangel an Herrenbekanntschaft, auf

werden Möbel, Pianos aufpolirt. Parket rein, und diesem zeitgemäßen Wege die Bekanntschaft zweier
wtchien. August « runbner , Erbacherstr. 4. solider, giusttutrter Herren ju  nmchen zwecks

- " ■ — - —— 1 Heirat . Anenpm verbeten. Gefl. Offerten unter
z.h' ffre t>j. 99 an den Tagbl.-Verlag.ErsMalstge Schncidcrin

«US Berlin augek., hochchic arb., sucht noch vor-
gchme Kundinnen auß. d. Hause. Vorzugs. Refen

Fräulein MrtSgcr « Bertramslr. 4, 1.
"* 2.  Schneiderin ' n Ämid, Ichachtstr, 33, 2 t,
“r Lar Neiderin emp̂ . sieb zur Anfertigung aller
Kamenklcidung. Marte Schalk, Jahnstr . 7, 3 St.
" Einfache Näbarb.. sowie Äusbess. v. Kleidern,
IÜäiche wird billig des, Bismarckring 88, H. 2 r,

^NsMnH " 'ö!äh. MichrlÄrrgSS . D. r.

GUI. m. geniert Zeitung zw. nicht,
jedock hier bab. w. u. Al.

gesagt! — ? — I . vcfürch. D. arg. D. »ft ; —
«,öa >. i . gern « vermeiden » —

Tägl . w. i. geir.: Warum sch. i. — n. ? —
Bcdaure selbst lebh. —

Denkst D., Lieb., a. d. Jahrestag ? — Grütze
D. innig ; — gut, d. w. so weit. — Reise n>.
Schluß der UnivcrsitälSferien; viell. einig. W.

. Nachurlaub.

r
Refere nz en, au sgezei chnete Erfolge.

ßLI — Engl . Unterricht u . Eonverfatton
bei )’ i<i ( » me . Manergaffe 8 , 1.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

5'ationnle Lehrkräfte«
Unterricht einzeln nnd in kleinen
Zirkeln. Auf Wunrh auch im

Hause der Schüler.
Sepsrntkorse für Hamen.

The Berlitz School,
Luisenstrasse 7 .

/StnStutf Abit. der Oberrealschule. ertheilt
TlllÜLlll , Nachdülse zu mäßigem Preis.

Offer ten unter »-. 8S an den Tagll .-Verlag.
Junge Deutsche s, Tprachwechsel mit ged.

Französin. Off, n. »* » » an den Tagbst-Verl.

i. U. Schmult, Os 1. Weil « ‘r . «», _
.. . . . ^ . . . Unterricht hier seit 1890,
Französisch, Englisch, Italienisch, Spanisch,

Portugies ., Russisch. — Deutsch liir AuslAndet,
Grammntik, ConTernation, Handelscorrespondena,
Sohönsohreiben, Stenographie, Buohtührung #tor

Einzel-Unterricht 1 Ml«« die Stunde.
„rnnzös . Unterricht b. gepruil. « . mveim

lauerstraße8, Stb . l . B Sprechst. 2—8 Uhr.

Hem.« !.
fmnöels-1.SttireibteüronüQlt,
38 Rhcinstr.38,
Große hell « Unterrichts - Räume.

für

Mavier-Unterrlcht
erth . «ründl . « . best. Method « ro « s. g«d.
Mustklehre «. Monatl . 8 Mt . (Wochentl.
2 Ltd . ». Gest . Off. V. 8 « <1. v. Tgvl .-Perl.

KlüvierMleMA «tm  Souls Kltzarr.
«önigl . » ammermnstter . Blücherplatz st,

Klavier-Unterricht,
JJ | - Wiener Beil »ort *s G >L

erteilt mit beetem Erfolg an kn <ä »gw bl« m
höoheten Stuf « Mmrlm  H «nt>»oU , Flenieds,

einer-Priedrieh-Ring 48, 1 Lmr- Fried rieh - Kt ez W, U. _ _

Tiolin-interricht
Ensemble-Unterricht

Elisabeth Lampe,
Müllerstrasse 1.

Biolin Unterricht
erteilt gründlich

. Hclnt -menn , MÜllerstratze 9,
Dalelbst auch einige Violinen billig zu oerk.

fiesbadener i
Blielnstrasse 38.

WezÄn Umzug und VergrBgserung der Schule
werden Anmeldungenvom SA . Anglist abi

idelheidstr. 48,1,
entgegengönommen.

E* Pappelbanm,
Voisteherin.
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Diolin » «. Klavierunterricht w. fltünbl.
I{rit).. Mt . 8 Mk., wöchentl. 2 Std . Blücherstr. 7,P.

Erste süddeutsche

ZoschneMer-
nnd Mode-Akademie

für Damen-Garderobe Fi a6
HoleflT -W alther 9

Frankfurt a. M.,
Kronprinzonstr . 33. Fernspr . 10406.

Zuschnoide - Kurse nach unübertroffener
Methode. Aufstecken, Kostümnähen eh-, Massiges
Honorar . Für Schülerinnen kostenl . Stellennach-
yeis . Ausführliche Prospekte ■gratis n. franko.

Uo . 387.

Der
ZUschneide-Krrrsus

J»©amenaavb., Stift . Grunde, inkl. Pariser , Wiener
sr. engl. Schnitt, AnferL-Unterricht, spm. Berechn.
'Erkl.  sämmtl. Jonrn ., lieg. a. 1. u. 15. j. Mts.

ei Frau 'A«rg . SL-rt !-. ©tiftftr. 24, Vdb. 2. Et.

Äliscl-Knisus,
Brom S»-» <>>», Faulbrnnnenstr . 12 , 2.

Privm-Turmlntemcht
für 12-jährigcn Knaben gesucht.

Frau **r , BiimeitdorSF , Adelbeidstr. 46, 3.

Mmt-TurnMerrW.
Zu meinen am L. September be¬

ginnenden

Wüi-TMll-KtMdkll
für Damen , Mädchen , Herren und
Knaben werden Anmeldungen täglich ent¬
gegengenommen.

Für blutarme , engbrüstige und
schlecht entwickelte Kinder beson¬
deren Tnrn -Unterricht , der auf Hebung
ber Mtemtüchtigkeit , Förderung der
Lnngenentwickelung , sowie der Blut-
dildung hinzielt.

Fritz Sauer,
Staatl . gepr. Turnlehrer,

Bleichstr . 13 , 1,
vom1. Sept. ab Bertramstr . 3,1.

Zu einem jetzt beginnenden

Feney-Tâ -Mkl
für Studircnde re. sind noch Anmeldungen von
Damen und Herren erwünscht. Der Kursus ist
spätestens Oktober beendet.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gcscllschafts- U; Kunsttänze,

Emscrstr . 45 — Mtchelsberg 4 (Laden ).

SÄ«
Eine Wittwe Verl. a. Samstag u. 12 Uhr ein

Portern. mit 10 Mk. u. etliche Pfg., Bl.- od. Hcll-
pmndstr. B. geg. Bel. abjug.Dotzhcimerstr. 11, H. 1.

IMßer DgbemüWmscher °"Ser -'
bringen erhält Belohnung Nerostraßc 16._

PM - Junge Pinscherstündin , dunkelgrau,
entlaufen. Abzug, q. Belohnung Bahnhosstr. 13.

' !'>>ch»icht-n
An» mrswlirtige» Zeitungen und «ach

direrteu INittsteilungcn.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Hauptmann Schaffer,

Peking. Herrn Oberleutnant Uhse, Lissa i. P.
Herrn Hauptmann von Schack, Hamelna d . Weser.
Herrn Leutnant a. D. Hermann von Schmeling,
Kerlin. Herrn LandgcricktSrath Otto Moslcner,
Magdeburg. . Herrn Kreis-Bauinspector Paul
Schesmer, Cammin, Pommern. — Eine Tochter:terrn Amtsrichter Hamkens,Rantzau. Herrncutnant Dtedrich von Mecklenburg, Berlin.
Herrn Leutnant Friedrich Wilhelm Metzler,
Berlin.

Verlobt. Fräul . Dorothea von Wilamowitz-
Mocllendorf mit Herrn Professor Friedrich Frei¬
herr» Hiller von Gaertringen, Westend. Fräul.
Frieda von Arnim mit Herrn Leutnant Raimar
von Winterfeld, Felschow bei Angermünde—
Lüneburg. Front . Gertrud Gchaefer mit Herrn
Oberarzt vr . Bormann. Jüterbog . Frau Käthe
Kofahl mit Herrn Oberst z. D. Lesko von Ors¬
feld, Berlin . Fräul . Anna Bergenthal mit
Herrn Leutnant Reiner, Berlin . Fräul . Emmy
von Hamm mit Herrn Staatsanwalt Kurt Rogg«,
Kösfeld i. W.—Beuchen(O.-S .>. Fräul . Elisa¬
beth Breitenbach mit Herrn Leutnant Waldemar
Lessing, Straßbnrg i. E.—Hagenau i. E. Frau
Molch' Wibard, geb Marx, mit Herrn Haupt¬
mann Foerster, Schloßt Wildschütz. Fräul.
Myrza Pollak mit Herrn Ludwig Acker, Wien—Wiesbaden.

Verehelicht. Herr Leutnant Otto von Hartwig
mit Fräul . Elsbeth Hocne, Birnbaum . Herr
Bildhauer Georg Herring mit Fräul . Martha
Köhler, Hannover. Herr Amtsrichter Richard
Winkler mit Fräul . Frieda Paetz, Ohlau—
Krappitz (O.-S .).

Gestorben. Herr Major z. D . Wilhelm von
Buttlcr , Schömberg. Herr König!. Bayer. Oberst
Julius Halber, Fürth . Herr Consnl Cäsar

n, Groß-Flottbeck.

Time»; Nerattstirltttttgen
Sountag , den 20 . Augnst.

Kochbrunnen . 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittaqs 4 Uhr: Eonccrt. Abends

8 Uhr: Concert. Während des Abend-Concertcs
Auftreten des berühmten Cornet-Mrtuosen Herrn
W Paris Ebamber« aus New-Dork.

Königliche Schauspiel . Geschloffen.
Westdenz-Theater . Vom 1. Juli bis 31. August

einichl. bleibt das RestdcnUkieater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitng, den
1. September.

Wakhassa-Theater . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant). Vormittags " -12 Uhr:
Frübschoppen-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.

WeichshallenTbeater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 21. August.
Kochbrunnen . 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiel«. Geschloffen.
Wolstalla -Tbeater - Abends 8 Udr: Vorstellung.
Wakballa (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Veichsballen -Fbeaker. Abends 8 Ubr :Vorstellung.
Keiksarmee. Abds. 8'h Uhr: Oeffentl.Veriamml.
Mtnaryus , Kunst sakon, Wilbelmsträße 16.
Wanger ' s Kuustsalon , Taunusstraße 6.
Knnstsakon Viölor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Picht-. Pust - und Sonnenbad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der clektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtbeilnnaen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täcflicki geöffnet van
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Aanren-Eknv, Taunusstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Verein für Lourmerpffege armer Kinder - Das
Bureau , Steingaste 9,' 1, ist Kiittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderborte . Täglich von 4—7 Uhr:
. Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.
Vtzik' pp Kbegg - Mibkrolbek, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 6—7 Uhr.

Wokkskeseßalte, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 8V» Uhr Abends.
Sonn - und Feiertaas von 10" -—12' /» Uhr und
von 3-^8V- Ubr. Eintritt frei.

ßeutraksteire für KrauKeupfkegerinuen (unte
Zustimmung der hiestaen ärztlichen Vereine)
Äbtb. II (f. böb. Berufei des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: l/s9—st-1 und
" »3- 7 Uhr.

Verein für Auskunft über Wohksahrts -Giu-
richtnngen und Aechtsfraaen . Täglich von
6—7 Ubr Abends int Ratbboufe im Bürcan des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arkeitsnachmeis Uneulgettkich für Männer und
Dräuen : im Ratbbous von 9—127» »nd 3 bis
7 Ubr. MÄnner-Abtln9—120» und von 2" , bis
6 Ubr. — Franen -Abtb. T: für Dienstboten uttb
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Bernfsart -n t?nd Hotelbersonal.

Prrejns-Uächrlchlen
Sonntag , den 20i A«s«U-

Sängerchor Wiesbaden - Vormittags 8.25 Ubr:
Ausflug.

ßhr 'stl. Arbeiter -Merci« . Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkafse. Herrn Lkaufmann Balzcr, Faul¬
brunnenstrabe 9.

Hvangelischer Männer - n . 2nngtings -Verein.
" RachmittaaS 2 Uhrx Jugeudabtheilung. 3 Ubr:

Gesellige Vereinigung. Abds. VV»llbr : Vortrag,
ßgristkich r Verein junger Männer . Nachm.

3 Uhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlnng.

Männer -Turnverein . Einweihung des Turn¬
platzes.

Hesellschast Saugessrenud «. Nachm. : Familicn-
Ausflug.

Slnb Ldekmeiß. Nachmittags: Familien-Ansflug.
Vrivatgelelkschaft Kopsrnklüthe . Nachmittags:

Sommerfest.
Alyketen-Vercin MiesLade« . Nachm. : Ausflug.
Helelkschatt chemüthlichbeit. Nachmittags4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung.
Deutscher DLäcker-VerV-nid (Mitgliedschaft Wies¬

baden). Nachmittags 4 Uhr : Tanzkränzchen.
HbeeaSend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , P»7—0»10Uhr in der
Hcimath, Lehrstraße 11.

Montag , de« 21. Augnst.
Huru -Ges,lNUast 4—5 Ülir: Turnen der

1. Madchcn-'dbthcilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilnng.

curn -Verein Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altcrsricge.

Vercrnignng /Wiesbadener Vc »ff»o^' A" ?ober.
Abends 8l/i  Uhr : Versammlung.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr: Turnen
der Altcrsriege.

Wiesbadener Athketen-ßlnv . Abend» 8' /» Uhr:
Ucbuna.

Hioller' sche Stenographcn - Zieselkschast. Abends
8^,—10 Ubr: Ucbung.

Ketangverel « I >rekst«n . Abends8' ', Uhr : Probe.
Wiesbadener Ai1b«r»Lknb. Abend» 9 Uhr: Probe

des gemischten Cdore».
KvangekischerMänner - n . Jüngkings -Verei « .
' Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abend»

9 Uhr: Gesang.
Verein der Jirisenrgehülfen 1900. Abends

9" » Ubr: Versammlung.
AreidenKer-Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Kaptistsn-Cienreindr, Oranicnstr. 54., Hth.Pt.
Sonntag , den 20. Aug., vormittags 9'-»Uhr :

Predigt. II Uhr : Sonn 'tagsschule. Nachmittags
4 Üht : Predigt.

Mittwoch, abends/ 8'/» Uhr: Bibelstundc.
9V» Uhr : Mannerchor.

Donnerstag, abends 9 Uhr : Gemiichter Chor.
Prediger C. Karbinsktz.

Horsteiüenmgklr
Sonntag , de» 20 . Augnst.

Einreichuna von Angeboten auf die Lieferung von
ca. 50.000 Kg. prima Kornstroh für die Heil-
und Pflegeanstalt Eichbera. an die Direction
daselbst. (S . Tagbl . 371 S . 6.)

Montag , den 21. August.
Bersteigerung von Mobilien ?c. im Versteigerungs¬

lokale Goldgaffe 2 », Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 387 S . 7.)

Verstcigcruna des Obstes von ca. 360 Bäumen
(Aepfel, Birnen und Zwetschen) des Herrn
L. Bücher zu Bicrstadt : ZusammenkunftNach¬
mittags 3 Ubr am Bicrstadter Felsenkeller. (S.
Tagbl. 387 S . 17.)

Metssrologrschs Beobacht «« gr»
der Ktatt«« Wiesbaden.

18. Augnst. 7 Uhr *2 Uhr 9 Uhr Mittel.Morg. Nachm. Abds.
754.6 753.1 752.2 753.3
15.3 23.5 19.3 19.4
16.7 15.2 ,14.7 13.5

88 71 89 81.0
N. 1 N. 1 N. 1 —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dnnstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Illiedcrschlagsb.smm)
Höchste Temperatur 24.2. Niedr. Temper. 12.5.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0" C.
reducirt.

Mettee -Krvi«bt
des „Miesdadener Tagblatt ".

Mitgcthcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwatte in Hamburg.

(^klichdruckverboten.^
21. August: schwül, warm, wolkig mit Sonnen¬

schein, vielfach Gewitter.
22. Augnst: theils heiter, theils bewölkt, mäßig

warm. Gewitter.

Auf - und Untergang für Sonar (D) und
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durch Siiden nach niiNelenrovailcher Zelt .)
» © l| c

Aug. lim Süd .i Aufa. !Unterg.ji Aufg. ! Untcrg.
_ ^ Ubr Min . Uhr Min. Uhr Min/Uhr Min . Uhr Min.

21. 1112" 30 6 25 7 34 '10 27N. 11 42N*
22.. «12 30 16 . 27 17 32 1̂0 55N. 12 44M"

*) Hier geht4-Untergang dem Aufgang voraus.

IIn*Ud|rr.-| lach richten
Fremden -Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Hahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritinsptralse 1 a.
Reichshallen-Theater , Stiftstrafee 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

Tor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags n. 4-—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß;.
Augusta-Viktoria-Bad, ViktoriastraCse4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafee 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 1A11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, WilhelmstraCse20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelm strafe 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—j Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrioh-
stralse 1. Montags und Donnerstags morgens
Jon 11—1 Uhr geöffnei.

Königliches Schloss, am Schlofeplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim SchlnCs-Kasteüan.

Justizgebäude, Gerichtsstrafee.
Rathaus, ScMp&piatz, 6. .
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstralse 64.
Reichsbank, Luiseustraüe 91.
Landesbank, Bbeinstralse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraise 17.
Passböreau, Friedrichstrafte 17.
Polizei-Reviere: 1. Rfiderstr.29: IT. Malnserstr. 84;

III . Bertramstr . 22. Hinterh . ; IV.Michelsbergll;
V. Philippshmrestr, 15.

Eisenbahnhöfe, in der unteren Rhein straft«.
KaiserlichesPostamt. Hauptpostamt : ßhefnstr . 25

Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Bing 27 und Taunusstrafta 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai bis
30. Sep’ember auch das Postamt 4) von 7bezw.
8—9 Uhr vormittags und von 111'a Uhr vor¬
mittags bis 1 TThr nachmittags. Abfertigungs¬
stelle der Briefträger. Zeitungsstelle, Ausgabe¬
stelle für ständige Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen : Bheinstrafee 25. Hof-
gehäudo links - Packefannahme und -Ausgabe?:
■Ho’gehäudc rechts.

Kaiserliches Tcleqraphenamt , Rheinstrafto 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Ubr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte YBheinstr. 95),
Eingang durch den unteren Torweg. (Bei
verschlossenem Tore ist die Sachtschelle zu
ziehen.)

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstrafee
und Schiersteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafte.
Protestantische Hauptk’rche , am Sehloftplatz.

Küster wohnt Ellenbogengasse 8.
Protestantische Bergkirche, Lehrstrafte . Küsterwohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬

strafte . Küster -wohnt An der Bingkirche 3, p_
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen

Vag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrafte . E>en

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-

bacherstrafee. Der Küster wohnt Adlerstr . 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . l"

Äußer Sonntags täglich Gottesdienst. D ej
Küster wohnt Frankfurterstrafte 8, Gartenhaus.

Synagoqe'der Israel. Kultusgemeinde, Michelsburgj
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-ßottesl
dienst morgens 63A Ubr und abends ö'/a Uhr

Synagoge, Friedricbstrafse 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 41/» Uhr ge¬öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Höhere Schulen: König! Humanistisches Gym_

nasium, auf dem Luisenplatz. Ken!gl. Re ay_
Gymnasium, auf dem Luiscnplatz . Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrafte . Höher#
Mädchenschule, am Schlofeplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrafte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hyglea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrat«

Prof. Dr. B. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, yy
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrieh -PIatz, Fürst.
Bismarck-Denkmal auf dem Wi]helms-Pl at z
Waterloo - Denkmal auf dem Lnisenplat a’
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alt ea
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Herotalund auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrafte , sind füg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffng^

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapell #'
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultu«.

gemsinde sind im Sommer Sonntags, Montag«
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags vonl
mittags v. 8—1 Uhr tu nachm, v. 37»—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags —b.
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellar.
Schott, Schulberg 3.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-VereinsUnter den Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle, Unter den Elchen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonnade
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrafte 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundslraft « 25

Männer-Turnverein : Platterstrafte 18. Turn-
Gesellsehaft : Mrellritzstrafee 41.

Loge Plato, Friedriobstrafte 27. Besichtigung nnjp
für Berechtigte.

Römertor (Heidenmauer), Am Bömertor.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und A.-OS-sichtsturm.
Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Sehloft
Wartturm .C1/» Stunde von Wiesbaden). Ruin«auf der Bicrstadter Höhe. Restauration.
Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft.

kurort , Restaurant und Cafe.
Sonnenberg (' /» Stunde von Wiesbaden). Ruin e

mit Restaurations -Gebäude. — Heiligkreuz-
kirehe auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland
Sehenswürdigkeit I. Ranges, Wiesbadenerstj -.j^ '

WilhelmshöhebeiSonnenberg . Restaurant . SchSneFernsicht.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 20. Anglist.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung des Herrn Theodor Sohäfer.

1. Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott“. '
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ Boieldieu.
3. Finale a. „Die Regimentstochter“ ”
4. lieber den Wehen, Walzer
5. Ein Albumblatt . . . .
6. Fantasie aus „Faust “ . .
7. Toni-Polka.

Donizetti.
Bosa«.
Wagne*.
Gounod,
Frz . Fraq n fl

ffiilliallii-TiitiUtr.
THg -Ileli Abends 8 lllir

das mit

grossem Beifall
aufgenommene

Eröffnungs-
Attraktions-Programm.

Heute Mg , lei 20. Aug.:

2Vorstellungen.
Kacbmittags 4 Ubr halb« Preis«,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Vorzisg . harten an Wothent « » - _

gültig . * ****

Maihalla -Theater . Mauritiusstratze1 a
Speziatitäten-VorsteUungen. Anfang Nachmittann

4 und Abends 8 Uhr.

ReiÄshMen -Ttzeatse. SüftsträhH'
Spezialitätcn-Vorstellungen. Anfang Nachmittag,4 und Abends 8 Uhr.

Kaisrr -Uattortamlt , Rheinstratze 37
Vom 16. Juli bis 3. September geschloffen.
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Morsen-Ausgude.

S. Klatt. Wiesbaöener Tsgblsü.
Sstttttas,

20 . August 1903.
53 . Jahrgang.

i

Redigiert von Gr. Bartmann in Wiesbaden.
(HMhdxuck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet^

Wiesbaden . 20. August 1905.
ScliachTerein Wiesbaden.

Lokal: Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Ubr ab . Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 81/*Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schnell - Anfgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem ) .

46. „Zasek su z cesty .“

Skat-Aufgabe.
Ibkflrznngen : A = As, K — König , D "= Dame , B = Bube;

tr = Treff , p — Pik , o —Ooeur , oar — Oarrean.
A (Verband) spielt, nachdem 0 bis Goonr-Solo gereizt hat,

auf folgende Karten Pik-Solo:

P. Ö.

£
>

S- ❖

ITT

§7?
«v«
? ' f

♦a*
* *

r?

±1±
p. 10 p. Ö. p. » IX*

J
o o
0,0

MD o 0 ^ 0
o o

tr . HL rar. As car. u. CAT. 9

A gewinnt sein Sniel mit Schneider, die Gegner kamen mir
aaf 27 Augen. Die Karten von B haben 10 Augen mehr als
die von C. — Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang
des Lpiels? 1 /_ _ A . St.

Auflösung der Damespiel -Aufgabe in No. 375.
1. c5 —b6 , aöXcT,
2. Df4 —cl , Dh2xd6,
8. d4 —cö , Dd6xb4,
4. li 4—gö , b6 x f4,
5. DclxjöXd8XaoXo3xh8 und gewinnt.

lEer » auhdruck der K&tsel i. r verbot ««.)

Rätselhafte Inschrift.

Logogriph.
Die füpf letzten Buchstaben des

ergeben den Namen einer Hauptstadt.
Namens eines Gebirges

Zweisilbiges Rätsel.
Zwei Worte bist du , liebes Kind,
Und sehr gefällst du mir;
D’rum mach ’ ein Wort ich d’raus geschwind,
Das bring ’ ich zagend dir.
Und nimmst du , was ich weihte dir
So kunstvoll , freundlich an;
Sagst von ihm die zwei 'Worte mir,
Bin ich ein froher Mann.

Würfel -Kunststück.
Wie kann mm einen mit drei Würfeln geworfenen Wurf

erraten , ohne die Würfel zu sehen?
Rebus.

i
e J- B Kyritzer |

Lotterie i
Kyritzer

! Lotterie
T & No. 4836 | No. 1628 1

R 4 D 8

Versteck -Rätsel.
In den Worten — Scheinwerfer , Frohsinn , Trommel , Haar¬

knoten , Eidechse , Zuchtwahl , Vorfrühling , Sidonie , Blindschleiche
— sind je drei Buchstaben versteckt enthalten , die im Zu¬
sammenhang gelesen , den Anfang eines Schiller ’schen Gedichte»
ergeben . _ ,

Rösselsprung.

man der »eit der

lich die glok chen ist 8«

kenn mit nimmt nicht die kommt

gan tr fer ver ver gen

von schlag derZ macht nr ’ reist

r- tag so gan

Kapsel -Rätsel
Balustrade , Vormund , Lieschen , Besen , Grokmama , Schenkung,

Kojen , Wunder , Schwarm , Beitrag, 1 Erleichterung.
Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben der

Reihe nach eingekapselt sind in vorstehenden Wörtern ohne
Rücksicht auf deren Silbenteilung.

Vexierbild.

Wo ist der - Holzfäller ?

Auflösungen der Rätsel in No. 375.
Bilder -Rätsels And’re Länder, and’re Rechte. — Logo¬

griph : Aachen, Lachen, Nachen, Rachen. — Silben -Rätseli
Basel , Eskimo , Rosmarin , Liebeslied , Isoazo , Neunaugen . Berlin,
London . — Accent -Rätsel : 0 der , Oder . — Versteck -Rätsels
Wer sich in Gefahr begibt , kommt darin um . — Königszug:
Wenn du beklagst den Flügelschlag der Zeit , Dann machst dt
dir die Welt zum Jammertale , Und schüttest Wermutstropfe*
in die Schale Des Lebenstrankes, den dir Gott gezeigt. —
Buchstaben -Rätsel : Ein Mahdeiesser.

Billigste Bezugsquelle für

BlTapeten
ist

ig Bauer,
Tapeteo - nanu Factnr,

9. Kleine Uurgstrasse9. Telefon No. 2618.
Beste zi * Jedem Preis . 1848

Staats -Medaillem Gold 1896.

Hildebrand’ s

Deutscher

Deutsche

Kakao
!M. 2.40 das Pfd.

Schokolade
IM. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

M7,q

GHst-
versteigenmg

Morgen Montag , -
de» 21. August,

Nachmittags 3 Uhr
anfangcnd,

läßt Herr « Heber , Landwirth , i«
Bterstavt . feilt Obst in yiefiger und
Bierstadtcr Gemarkung von

350 Bäumen,
Aepfcl, Birnen und

Zwetsche»,
freiwillig meistbietenb gegen gleich baar«
Zahlung an Ort und SteN « versteigern.

Zusammenkunft 3 Uhr
Bierstadtcr Felsenkeller.

Keorg Jäger,
Auctionator und Harator,

27 Schwalbacherstr. 27.
Obst - Versteigerungen werden unter

conlantcn Bedingungen übernommen.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . ISicUel«
Laaggasse 20. F344
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Mfeß -nb,
Fernsjprecli-lnschluss 49t Direktion: © r . pSill . Herrn . Bauch * -

Beginn der Spielzeit 1905/06:

Freitag , den I. September 1905.
Eröffnungs -V orstellung:

Ferasprecli-Anscblnss 49.

Novität! 5 : Liselotte Novität!
Lustspiel iu 4 Akten von Heinrich ßtobitzer. In Scene gesetzt von Di-. Herrn. Bauch.

Personal-
Regie, Inspektion etc.

Dr. Horm. Bauch führt die Oberregie.
Georg Bucker , Regisseur.
Gustav Schnitze, Eegisseur.
Theo Tachauer , Eegisseur.
Albert Leonoff, Büreauchef u. Direktionssekretär
Fritz Schräder, Eendant und Kassierer.
Gustav Utennühlen , Kapellmeister.
Franz Queiss, Inspizient.
Amalie Samaritter , Souffleuse.
August Springer, Hausmeister.

Verzeichnis:
Darstellendes Personal.

Herren«
Kudolf Bartair.
Friedrich Degener.
Beinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Max Ludwig.
Eichard Ludwig.
Theo Ohrt.
Franz Queiss.
Arthur Rhode.
Georg Bäcker.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultze.
Theo Tachauer.
August Weber.
Hans Wilhelmy.
Josef Bolf.

Hamens
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Eosei van Born.
Lucie Elsenborn.
Lydia Eerting.
Clara Krause.
Else Noormau.
Steffi Sandori.
Sofie Schenk.
Minna Agte.
Emmy Seiko.

Spielplan:
Täglich 'Vorstellungen (Sonntags : ISTaelaimittags « und Abend -Vorstellungen ).

Novitäten:
tlaelotf , Lustspiel von Heinrich Stobitzer.
Ansen rechts , Komödie von Jon Lehmann.
Her Prinzürtnali !. Lustspiel von Leon Xanrof und Julea Chance!.
Her Arzt seiner Ehre , Komödie von Paul MongrA
Pitarnos Techter , Lustspiel von Rudolf Presher und Hans V. Wentzel.
Ein Baaaeweib , Schwank von Siegfr. Leinau.
Hie Kwlllingr , Schwank von Wilhelm Viebeg.
Hinter Schloss und . Riegel , Schwank von W. Jacoby und Friedmann FredericK
■frei ist der Bursch , ein Studentenstück von Paul Grabein.
Her Betectlv , Schwank von Ernst Gettke und Victor Leon.
Alma inater , Schauspiel von Victor Stepliauy. ,
Hie KSUuerin , Drama von C. Viebig.
Her Privatdozent , ein Stüok aus dem akademischenLeben von F. Wittenbauer.
Ausser Bienst , Schauspiel von Wagh.
Hie SlehzehnJElarigen , Schauspiel von Max Dreyer.

, Sein Alibi , Komödie von Wilhelm Wolters.
Velepongcheimnisse , Schwank vofi H. Hausleiter und M. Eeimann.
Hie Cteneralhomteaa , Lustspiel von G.  Schätzler -Perasini.
Hie von Hochsnttel , Lustspiel von Leo Walther Stein und Ludwig Heller

u. a., darunter ein neuer Schwank von Curt Kraatz

Cyklus : Wltz 9 MiiiMOF und £§satiF © auf der SteharabfUm ©*
Ein Bing von 8 Vorstellungen . (Shakespeare , Moliöre, Nestroy, Kaliseh eto.)

Wegen Erwerbung weiterer Novitäten anderer erfolgreicher Autoren schweben Unterhandlungen.
Gastspiele:

Agnes Sorma.
‘ Ernst von Possart und Bernhard . Starenlmgen.

Carl Scliönfeld.
Carl William Still !er.
llnx Hofpauer.

Andere Gastspiele berühmter- Bühnengrössen sind in Aussicht genommen.
Mehrere Ensemble-Gastspiele.

Preis © der Plätze:
Proscenlnms-Loge (8 Plätze ) 16 Mk., Fremden -Loge 5 Mk., I. Rang-Loge 4 Mk., I . Sperrsitz 1.—10. Reihe 3 Mk., II . Sperrsitz 11.—14. Reihe 2 Mk.

» Nummerierter Balkon 1 Mk. F342

Der Vorverkauf der Abonnements-Bücher findet im Theater -Büreau statt , vormittags von 972—-1 Uhr und nachmittags von 7&—V>7 Ehr.

Preise der Abonnements ^Billets:
H atzend harten : I. Rangloge 36 Mk., I. Sperrsitz 1.—10. Reihe 24 Mk., II. Sperrsitz 11.—“14. Reihe 18 Mk-, Nummerierter Balkon 9 MW.
Hefte au SO Stück : I, Rang-Loge 142 Mk., I. Sperrsitz1.—10. Reihe 87,50 Mk., II. Sperrsitz 11.- 14. Reihe 65 Mk„ Nummerierter Balkon 32,50 Mk.

Schwachem Wachs
ttnb Ausfall t>ev  Haare beseitigt sehr schnell
bas echte Arniea .Haaröl , Nur zu haben bei:

Mratl,. « tto » tat , St
Apotb. Carl Bortzehl . Germ.-Drog.
Willi Massig . Drogenh._ 2070filiraaseSiineii

aller Systeme,
aus den renominirtesterr
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
^ Langjährige Garantie.
|E. du Fais, Mechaniker,

Kirchgafse 24.
Eigene Reparatur-Werrstattr. 3105

Regenschirme
nur eigener Fabrikation empfiehlt in allen Preislagen die

Stock- und Schirmfabrik Willi « Henker,
Telefon 2201. 3 ILanggasse 3 . An der Marktstr.

Reparaturen und Ueberzieben in gewünscliter Zeit bei billigster Berechnung.
50 000

im Gebrauch. Sgttl!- und Saatpftiige
2- u'. 3-scharig, mit staubdichten Radnaben f. Oelsolimierung.

Erstklaisigcs Fabrikat. F524

Drillmaschinen
neuester Konstruktion, verschiedentlich verbessert.

Tollkomineuste Maschine der Gegenwart.
AYFAHT 'H & Co .. Frankfurt a . M.

Ausführung
von iöbel-Transporfen.

AbboSen von Fracht-
und Eilgütern aus den
Wohnungen nach der

Bahn
zu jeder Tageszeit.

ITrachtgiiter innerhalb © Stunden.
Eilgüter innerhalb4 Stunden.

W. Michel, Inh. Gehr. Klein,
Büreau : 8 rledrichxlr . 8.

PF * Telefea 131.

(Weiße Geer-Seife)
per Stück «0  Pf.

Diese Seife findet Anwendung bei schuppige
und chronischen Hautausschlägen, Schuppenflecrn?
parasitären Eczemen. Krätze, Gesichts- und g nhf'
grind bet Kindern, Jucken.

Antrasol besitzt ein starkes Durchdringung«
vermögen für die Haut und hierdurch bedeutend-
Tiefenwirkung, während der gewöhnliche Teer
dem tiefen und raschen Eindringen in die r-,.
durch die Klebkraft des darin enthaltenen
gehindert wird.

Sämil . rncdiz. Seifen stets vorrätig.

J . C. llürgener,
27 .Hellmundftrahe 27.

susu Scheuern
(Scheuerseifenetein)

scheuert verblüffend leicht:

Kiiclieniiteiisiüeii,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz «.8.

Greift nie die Hände an. 2043
i Vertreter : Lommel&Schmitz. Fsrnspr .LggZ
1 Käuflich in ra . 80 Geschäften hierselbst

Magerkeit. «!„
Schöne, volle Körporformen durolr Un

orientalisches Kraftpulver , |irei,ge | , r j.
goldene Medaillen , Paris I9 « n
Hamburg I9 » l , Berlin lS »©{g , *
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, gar » ,?
nnsehädl . Aerztl . empf. Streng reell
heim Schwindel . Viele äSunli,r 'Ji rB . ~~
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. 3
Postanw . od. Nachn. exkl. Porto.

Hygien . Institut
H . fr'ranz Steiner & Co .,

Berlin SOI , E&öiiiggriitfzerstr . ^g

Nene Pianos k’Ä-
A* Aliler , TammSstraße 29.
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P. P.
Hierdurch mache Ihnen die ergebene Mitteilung , dass ich am

i . August IQ05 das von mir unter der Firma

JE. Knaus <ß Cie.
in Wiesbaden, Langgasse 16, betriebene

optisch-oculistische Institut
an

Herrn Hermann Karl Kubasch
käuflich abgetreten habe.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
danke, bitte ich, dasselbe gütigst auf meinen Nachfolger übertragen
su wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Frau Margarethe Knaus Wwe.,
geb. Reichard.

P. P.
Anschließend an nebenstehendes Circular beehre ich mich

Ihnen die ergebene Mitteilung su machen, daß ich mit dem I. August
1905 das bisher von Frau Margarethe Knaus Wwe. unter der Firma

E. Knaus & Cie., Wiesbaden, Langgasse 16,
betriebene optische Institut käuflich erworben habe und unter der
gleichen bisherigen Firma

E . Knaus & Cie .
Inh. Hermann Karl Kubasch

in demselben Geschäftslokale weiterführen werde.
Ueber 25-jährige Erfahrungen , welche ich als Fachmann (früherer

Inhaber der Firma F . JV. Richter <fe Cie. in Dresden) gesammelt habe,
ermöglichen es mir, den weitgehendsten Ansprüchen in meiner
Branche nachsukommen, besonders auch, da ich von den bekannten
Herren Augenärzten in Dresden mündlich und schriftlich empfohlen
werde. Ich bitte, das der Firma E. Knaus <fe Cie. bisher geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen su wollen . Mit der Versicherung,
daß alle mir gütigst übertragenen Aufträge auf das Prompteste
und Sorgfältigste zur Ausführung gelangen werden seichnet

mit aller Hochachtung
E. Knaus  ö *Cie., Inh. Hermann Kubasch.

Da ich durch meinen Unfall verhindert bin, meine Praxis
persönlich auszutiben, lasse ich dieselbe durch einen Herrn Vertreter
besorgen, Bestellungen bitte in meiner Wohnung , Rheinstr . 86,
abzugeben. Sprechstunden wie seither.

_Wp . CfaristmaRii , Tierarzt.

Christou Cigarettes Cairo?

anerkannt beste egyptisohe Cigarette , 8 bis 10 Pfennig per Stflok , zu haben bei

R . © • Phillppi , Neugasse 4.

Neu eröffnet. Bärenstrasse 5.
Kotel'Besfaurant„f*rinz Heinrich“.

Zum Aüsscbank gelangt Germania-Bier und Münchener Schwabinger-Brän.
Diner Dk . —. 30 und Dk . 1 . 20.

Ihh. Ehrenreich Henning ._

fl armstädter  Möbel
sind heute tonangebend.

Nicht allein der hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Durwahl,
sowie des billigen Preises wegen.

Dafür ist beute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht.

kaufen daher keine Ausstattung, ohne vorher
WWW VvlIVvlv die großen Ausstellungs- Gebäude der

JarinßädLerM̂ öbelfabrik
und Kunst - Salon

Grotzherzogl. Hessische Möbelfabrik

AaVrnstaöt : Jiriate:

‘SHF 9- Srankfurta. M.
Kaiser°Wilhelm . Passage.

Centrale
Fabrik:
Lager: Weiirbergftrast«
Finale : Rheinstratze SV.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mittctdeutschtands
besichtigt zu haben.
3VV Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.

Es sind komplette Einrichtungen in allen
Preislagen einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumen ausgestellt.

Als Ausstellungslokalitäten dienen zusammen 8 Läden mst 20 Schaufenstern und
9 vollständigenEtagen.

Streng feste Preise. Alles offen ausgezeichnet. 10-jsyrig« Garantie.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

ST KHmmiWägk>>»!>WbelierniWläne pfis.^8
Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen. F 8

Man verlange Offerte mrd Breisliste.
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr.

Wegen Aufgabe und Kättmtmg
meines linden g-escliHfteii und Hellers verkaufe folgende Weine und Spirituosen

(nur vorzügliche reine Qualitäten ) zu und unter Einkaufspreisen , so lange Yorrath.
P . Fi . m.  Gl.

Laubenheimer
Niersteiner .
Horcher . .
Erbacher . .
Rauenthaler , 1897r
Neroberger , Königl
Hochheimer,
Johannisberger
Rüdesh . Berg , Kgl
Trabener . . .
Brauneberger .
Zeltinger > . »
Piesporter . . .
Soharzhofberger
Berncasteier . ,
Ingelhelmer . ,
Affenthaler . .
Ober -Ingelheimer
Assmannshänser
Brindisi . . . .
Camastra . . .
Danzac (Orig .-Füllung ).
Medoe . . .

Domäne

Domäne

Schaft Gironde)
St . Emilion (Winzerg

Schaft Gironde)
Chat . Leoville . .

P . FI . m. GL
Früh . Pr. Jetz . Pr. Früh . Pr. Jetz . Pr.
Mk. —.70 Mk —.50 Samos . . . . . . . . Mk. —.80 Mk. —.65

B —.80 —.60 Samos -Muscat. 1.— —.70
1.- —.70 Spanischer Mnscat , sehr alt

'Wermouth di Coru . . .
1.50 1.10

1.20 —.90 1.50 1.20
N 1.80 w 1.20 Rüster (Ungarwein ) . . .

Rüster Ausbruch . . . .
1.20 ■„ - .90

n 1.50 1.20 n 2.— 1.60
1.60 1.30 Tokayer. Ich0 9 1.10
1.80 1.40 Tokajer medicinal . . . 2 .— V 1.50
2. - 1.60 Schery , alt , 5-jährig . . . 2 .— 1.20

—.70 —.50 Sehery , feinster , 8-jährig . j. 2 .50 1.70
—.90 —.70 Portwein , weiss u . rot , 5-jtzhr. 2.— 1.30
1.10 - .80 Portwein , , „ „ 8- , 2.50 9 1.80
1.20 —.90 Madeira , alt. 2.— *> 1.20
1.50 1.10 Madeira , feinster , 8-jährig 3.— 2.20
2.— 1.50 Malaga , feinster alter . . 2.50 1.70

—.70 —.55 Marsala , 10-jährig . . . 2.50 1.80
1.— —.70 Cognac Dürr Delamarro

1.70 1.301.20 —.90 (r . Br .) *
» 2.—

—.80
1.50

- .60
**

" " » " *»* * 2.—
2*50

» 1.60
1.90

1.10 —.80 1 **** 3.— „ 2.30
1.— —.80 „ vieux. a— 2.40
1.20 - .90 , Düpont , fine Champ. 4.- 9 3.20

„ Hennesy 1893, „ 5.50 y, 5.—
1.30 1.- Jamaica -Rum u . Arac * . „ 2.— „ 1.50

. (nur feinste Qualitäten)
2.50 1.901.80 1.40 Jamaica -Rum u. Arac ** „

„ 2. - „ 1.50 « » fl *** a- 1 2.20
Ferner Schaumweine , deutsche , holländische , russische Eiiqueure,

Whisky und Punicli -Eisenzrn zu und unter Einkaufspreisen.

E . Rappel , Weinhandlung,
nur Taunnsstr . 31 . Telefon 2307.

Reiche Auswahl
in.

Schulstiefeln
für Knaben und Mädchen

= heute =
im Ausverkauf

billiger.
liilffliliiilill 1

■flSSI
ifllliliMlIlii

5. Mg,
Wiesbaden, Langgasse 23.

Vom 1. Oktober dieses Jahres ab befindet sich mein Geschäft
Bahnliofätrasse 8 . 3144

Anstalt für Pianofortehau
Elektrischer Kraftbetrieb

Hngo Smith,
teclm . Vertretung : v . € . Rechstein , Rerlin,
übernimmt Reparaturen und Kcgalieriingcn an Klavieren , Harmoniums und

Hlavierspiel -Apparaten u . Garantie in bekannter , bester Ausführung.
Pg ** Saitenspinnerei.

Stimmungen. »«»» Damfoadithal 9.
H Hark und mein *per Tag.

Ilausarbcitcr Strickmascliiiicii-Geseilscbal't.
Gesiiciit I ’ erionen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Yorkenntulsse nötig . Entfernung tut
nichts zur Lache und wir verkauf , die Arbeit . (Hao . 1871 g) F128
ffi. Hunan Ä Co . , Hamburg , M. V . Hi,, Herkurstr . 384,
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48  Zriebrichstratze 48
«atze Kchmalvacheestp. Wilhelm Vaer, 48 Medrichstrahe 48

«atze Kasernr.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel » und Vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

so MufteWMmer. Solide Zadrikate. Eigene Werkstätten.
dWM §W8 MWMS Kf“ , 4 ■*K‘'

(/lvtivnvspiisl 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth*

Besorgung aller Irtplitlicta meinen. ,,,
Stahlkammer mit Safes ■ Einrichtiing.

Lawn -jen ni s

Schulie und Stiefel.

Ferdinand Herzog
Langgasse 50

Ecke

Webergasse 31 und 33.

Kirchweihfest Rauenthal.
Sonntag , den 26«. Montag , den 21., und Sonntag , den 27. Nugust , findet da«

Kirchweihfest zu Rauenthal statt, wobei, wie allbekannt, Driginal -Ranenthaler 2Bein (eint»,»
Wachstum) verabreicht wird. Hierzu ladet freundlichst ein

Rheinganer Hof . Besitzer Weber.
X* KXXXXXX * XXXX %KKXKK8K * imXKK8

8
U
Xx
§re
8re

8rererereren«renrenrererereu

Zleifchpreise
der

Fleischer-Innung
zu WieSöcröen.

x
ure

Ochsenfleisch und 1. Qualität Rindfleisch . . . .
Roastbraten mit Knochen . . . . . . . . . .
Roastbraten ohne Knochen. .
Rindfleisch 2. Qualität . . . .
Kalbfleisch mit Beilage.
Kalbs -Fricandca « . . - -
Kalbsschnitte » .
Hammelfleisch . . . . . . . . . . - - - -
Schweinefleisch.
Cotelett - und Solperfleisch . . . ■ . • • *
Schwerne -Fricandeau . • - . .
Schinken , roh und gekocht, im Ausschnitt . . . . .
Rollschinken . . . . . . . . . . . . . .
Knocheuschiuken.

Alle Wurstsorten um IO Pf . erhöht.

per Pfund
Mk. — .80

* 1—
* 1-40
„ — .72
„ —.85

1 .60
,, 1.80

— .90„ —.90
1—„ 1.20

„ 2 .40
• 1-40

1.10

Hochachtend Der Vorstand.

rrxUXRUXXX«x««x»xxxxxx »xxxUxx8
Ausverkauf wegen Aufgabe nachstehender Artikel:
Büffets , Bertikows , Schreibtische, Salon - und Slusziehtische, Trümeaux - «nd Donna,
fpiegel , Rohr - n . Lederstühle, Schreibseffel, Paneelbretter , Batterutische , engl . Ttüird - !.
und Serviertische , gut gearbeitete Tuschen-Divans 6» M §., eomplete Kuchen,

einzelne Krichenmdbel
z« bedeutend ermäßigte « Preise«

Möbcl-Lagcr Georg Bnbsamen
Spec. r Complete mod . Sch

- 5 Karlstraßê
chlafzimmer-Einrichtnngen von 240 Mk. an . u *

Moderne Polstermöbel.

D. K. G. M. No. 138915.
‘/ü  Ltr ., ”/i Ltr ., 1 Ltr ., l '/'JLtr ., 2 Ltr.

wird von keinem andern «SePsiss auch nur at ,nähernd erreicht!
PdVT* Tausende verkauft . — Keine Klagen,

Jede Hausfrau ist entzückt von

Krumeich ’s Conserven -Krug. ^
Niederlage bei:

M.Stillger,Häfnergasse 18.
Telephon 3808SB. 1935

Technikum Hildburuhausen
Sg "'1'“’ ' Höhere MasSincnbau - und Elektrotechnik er schale , f

Baugewerk - und Tiefbauschule.
Programm frei.

i2ii y

5 Dtunten linhi v»m Balmliaf. Niedernhausen i . T.

Villa Vanitas , am
w Familien - Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort filr Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art.

PrUebtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle . -- Bader,
öut « Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt, Mainz eto. Bes. » 'rauhe.

Großer Möbel »Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von beute ab sämmtliche Polster - uttb

Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten Preise ». Mache besonders auf eme große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagom, sowie hell und dunkel Jcnßbaum nus-i
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 184 -)

Schillerplatz 1. M ' MLl»
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Die Restbestände des Sommer - Lagers
in gestickten seidenen und leinenen Xtlousen , fertig und halbfertig,
in gestickten Tüll -, ISatist - und I êinen -I &oben,
in gestickten Westen , Kragen , Karnituren,
in weissen und couleurten Stickereien und Spitzen weit Hüter Frils.

MUale : Paris , 28 rue Louis-le-grana. SticKem - Fabrik Citri CcOltlstcill , !<LP6 !i6NSti ' A836 51.
Terkanf »stunden : 9—1 Uhr Vormittags, 3—7 Uhr Nachmittags. 2087

Glotze Weitz-, Kiirz-
tntD Wollmarcii-LerfteMW.

Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe
versteigere ich im Aufträge des Herrn Adam sommerer

nächsten Dienstag, den SS. August, «ud folgende Tage, Vormittags S '/-
■v . und Nachmittags J81/» Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaal«

27 Schwalbacherstratze 27
die noch vorhandenen Waarenbestände:S und Mädchen-Hemden,Herren-und Knaben-Hemden,Damen-und Mädchen-Damen - und MLdchcn-Üntcrröcke, Knaben -Unterhosen , Knaben -Blousen , Damen-

, Staubröcke , Corsetts , Damen - und Kinder - Schürzen , Herren - Nachthemden,
Sporthemden , Oberhemden , Kinder - Kleidchen, Kinder -- Jäckchen, Tragkleidchen , Wagen-
Decken, Kinder - Schuhe , Wickelbänder , Nachtjacken, Balltücher , seidene Halstücher,
Handtücher , Taschentücher , Bettdecken. Hemdcn-Einsätze , Spitzen , Spitzenkragen , Sannnet-
bäuder . Handschuhe, Herren -, Damen - und Kinder -Strümpfe , Sophadeckchen, Untertaillen.
Reithosen , Satin , Schürzenstoffe , Futter , Stoßlüster , Unterrockstoffe, Schürzenlüster , Biber,
Spanglot , Blonsenstoffe , Schürzenleinen , Cravatten , Kragen , Hosenträger , Portemonnaie »,
Staubtücher , Gummibänder , Garn , Rüschen, Herkuleslrtzen , Schürzenbänder , Fischbein,
Mechaniks , Prrlschnüre , Knöpfe , Gürtelnadeln , Besenlitze, Druckknöpfe. Broschen, Stick-
und Nähseide , Rouleauxkordel , Wolle und noch andere Waareu

freiwMg meistbietend gegen Baarzahlung.
Bostchtignng am Tage der Auction.

27  Schwalbacherstrastt 27.
Georg

«uetionator und Taxator.

lVtareu8 Kerle öl C-
WIESBADEN Bankhaus W 'ilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 2S.

Äusfölirung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.laufd. Rechnung . (Giroverkehr ),

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1763

Total-Ausverkauf.
Wegen Abbruch des .Sauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes

Lager in Kaiserkoffern , Schiffskoffern , Damen -Hntkoffern , Hand -, Coup «--, Rundreise - n.
Anzugökoffern , sowie in la Rindleder -Handkoffern und -Taschen in la Offenbacher
Fabrikaten in verschiedenen Grösten und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Totletten -Einrichtung für Damen und Herren , sowie
Balg stai « n . Maultaschen , Kreuzviigcltaschen , Brief -, Schreib - n . Aktenmappen , Brief -,
Eigarren » « . Cigaretten -Taschen, Damen -, Hand -, Anhänge - u . Nmhänge -Täfchchen,
Portemonnaies , Operngläser u . Feldstecher, Plaidhüllen « . Plaidriemcn u . Schirm-

lterale re. Um baldigst zu räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telephon 804 . 10 Goldgaffe 1«. Telephon 804.

Noll -Comptoir
der

vereinigten Spediteure <5. m. b. H.
Alleinige bahnamtliche

An - und Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 1. Juli d. I . ab im

neuen Güterabfertigungs - Gebäude am Melonenberg
(verlängerte Nieolaöstraste ) . 1691

Güte Ulld Preiswürdigkeit
sind die Vorzüge , die meinen Fabrikaten seit mehr als 80 Jahren zu einem großen Umsatz und einem
ireuen Kundenkreise verholfen haben . Da eine Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang
gerne gestattet ist, bitte ich vor Einkauf von

ök Möbeln, Wien mi>Polsterivaam, 5̂
sowie eompleter Zimmer - und Küchen-Einrichtungen

weine hervorragend billigen Preise zu vergleichen. 2121

Vraut-Kusstattungen
in gediegenen Fabrikaten , großer Auswahl und billigsten Preisen.

Kvoße AussteLkrngsväunre in 3 Gtagen.
Eigene Polster -Werkstätten . — Transport frei.

Zerd. Marx Nachf. «nniöttm
Nur MU" 8 Kirchgasse8 . Nahe der Luisenstrahe.

gedenket der armen
erholungsbedürftigen Sehutkinder!

Verein fflr Sonnerpflefe armer Rinder.F 214

Sammelstelle : Bankhaus Lacbner Jk Co . , Baiser - Friedrich - Platz.

Vervielfältigungen jeder Art
»Herrlich“ zum Diktat und Sprachen-

_ erlernon ist die„ Contlnental “ -Scl »ne i1*
sditeibmocli . , unerreicht , anstatt M. 400,
jetzt nur M. 375, auch auf Ratenzahlung.
Diesem berühmt , erstklass. "Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft ! Farbbänder f.
Ideal , Adler, Pittshurg , Franklin eto. _zum
Engrospreise. I . einen -Trikot -t 'opier«
blatter , neu, f.  Maschinenschrift . Heklo-
Igrafen . Ersatzrollen Für Verviol-
raiilffMngs -« Jjparate . Billigste Bezugs¬
quelle f. KohlstofflFpaplere , Farben,
(Kol d Füllfedern , KLIO - Sohreibfedern,
Heftmaieh ., Copiermasrli . und alle
BUro -Elnrichtunif . ,M .esistratore «i,
ab Fabrik . Strltter ’s Büro,Röderallee 14.
«Seleg -enheftsUänfe aller Systeme. —
Unterricht , Miete , Reparatur , Tausoh.
Hunderte von Referenzen. Waschmasch.,
Reohenmasoh., Ladenkassen , ecmcurrenzlose
Reubeiten . — Hofliefrt, d. feinsten ind,

k V.etlienty -Ubee ’s ä M. 2.50. 1660
Diverse Bertostbertclite 1905 für d . W einhandel in Orgl.-Maschinenschrift

vorrätig bis auf Unterschrift d. betv. Firmen.

Voigt'Conservatorium für Musik, |
Nicolasstrasse 19.

Wiederbeginn des Unterrichts:Montag,21.jtagnst
Lehrfächer : Klavier, Gesang, Violine, Violoncello, Harfe, Ensemblespiel,

Theorie eto. Der Unterricht wird von den ersten Anrangsstufen bis zur
kiiastlerisclten Beile erteilt.

Bewährte und erste Lehrkräfte.
’Väliercs durch Prospekte.

Jkaia &’aste LnfÄ bä w,
.. . . . .in,. . . Prospekte . U. ftrrainberg. (Bwg. 919) F 11 €

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt, beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen»
brandfiecken.

In Wiesbaden nur bei

Saeke%Sskionu,
Taunusstrasse 5,

Parfum.-Spezialgeschäft und
Drogerie.

Altrenommirte Versicherungs -Gesellschaft der Lebens-, Unfall - und Hastpstichtbranche mit
anerkannt zugkräftigen Einrichtungen ' hat ihre

General -Agentur Frankfurt a. M.
z« besetzen.

Es wird ein

erhebliches Einkommen
(Zuschuß oder Gehalt , hohe Reisespesen und günstige Provisionen ) gewährt , auch finden unter Umständen
Herren mit nur geringer Eaution Berücksichtigung.

Gcfl . Offerten mit Resuitatsangaben unter B . « . 303 an Maasenstein & Vogler
V « , Frankfurt a. M . , erbeten.
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lEOWOLck Cohn , Gr. Burgstr.5 Anfertigung engl , und franz . Costumes.
Neuheiten t

9 Costumes , Blassem, Röcke , Mäntel etc»

Wiesbadener Mützen-VereinE.V.
iJ  Das für morgen angesetzte Ausschießen einer Ehrengabe

wird bis auf Weiteres ^ ĵ 414

verschoben. "HIl
Mit Schützengruß

Der Vorstand.
ifillSS: v-;, Vf;.!, :

Idöbel
Grösste

■Keueinriehtungen
sowie

Ev*gaaiztingsstilcke
zu sehr hillig -era l *reäsen offen uen

Leistungsfähigkeit. Joll . "Wüipitl $ CO.,
Weitgehendste Garantie. weiMtzstrasse 20, Part., 1. u. 2. Etage.

Salonionsgasse » unmittelbar an der Hohestraße, 5 Min. vom Hauptbahnhof, 3 Min. vom Dom.
Femhürgerliches Hans

38 Fremdenzimnier mit 60 Betten. — Logis mit Frühj
Erstklassiges Wein« und Bier -Restaurant.

(La. 7589) § 124
Frühstück Mk. 3.- .

Sehenswürdigkeit.

Stadt, suk, unter Staatsaufsicht steh. |
Höhere .Handelsschule Landau

Beginn desWintersemestersi 16 . Oktober 1905.
Jfcuaufnalime in alle Klassen u . Kurse.

I . Zwei Vorbereitnnnrsklassen f. Knaben im Alter von 11—14 Jahren.
II . Zwei Faehklassen für Jünglinge v. IS— 30 Jahren . Kinjahr .-Eiamen.

III . Zwei halbjähr . Handelskurse für junge Leute von
16 —30 Jahren . :: Ausbildung zur kaufmünn . Praxis und
Selbständigkeit.

Schul - und Pensionatsräume ln imposantem Seubau
ruit allen sanitären Einrichtungen , ln schönster Lage

:der Stadt . Hute Verpflegung und gewissenhafte Ke - _
anl ’slehtlgnng der Pensionäre . — Ausführliche Prospekte § *2.mit Referenzen versandet kostenfrei Direktor A . Harr . "

s

Wiesbadener Konservatorium
Uhelnstrasse 54 . | *| | | * Direktor Michaelis.

, Beginn neuer Kurse:
Freitag , den 1 . Ŝeptember.

Anmeldnrc gen werden jederzeit im Biireau des Konservatoriums,
ßheinstrasse 54 (Zimmer 11) cntgegengenommen . 2185

Privat-Gesellschaft Hopfenbliithe
Hält Heute Sonntag »den 2«. Ang.» „Zur neuen Adolfshöhe " ihr diesjähriges

Sommerfest mit Tanz
ab. Eintritt frei. Es ladet frcundlichst ein

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Der Vorstand.

Wiesbadener Depositencasse
dorDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse löa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London, München, Nürnberg. ^ 62

Ä »"- 25 « Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

sebr. Körting Httleagesillsclaft
Zweiggeschäft Frankfurt a . Main , Gutleutstrasse 13

Telefon 1624 Universal- und Sicherheils-
Injectoren . Dampf- und

Wasserstrahl - Pumpen.
Dampfsträh! - Ventilatoren.

Feuerspritzen . Unter-
wlndgebläse . Pulsometer.
Condensatoren . Armaturen

Central-
Heizungs - Anlagen.
Patent - Damplnlederdruck-

Heizungen
mit Luftumwälzung.

Warmwassei - und
Luft -Heizungen.

Etagenheizungen.
• Ventilation! - Anlagen, a

Vollständige
Bade -Einrichtungen

und Brausebäder . g
Rippenrohre « Radiatoren ifü
Paiont -Deslnfekt . Apparate M

Ventile und Hähne.

~ Yerbrennungs-Kraftmaschinen r:
von 34-2000 Pferdestärken für Leuchtgas, Generatorgas,
Kraltgas , Wassergas , Koksofengas, Hochofengas, Braun¬
kohlengas . Petroleum -, Benzin -, Benzol - und
Spiritusmotoren . Betriebsanlagen und Pump¬
werke für Was3erversorgungs - u. Entwässerungsan¬
lagen. Anfeuchtungs - u. Entstaubungsanlagen.
= Rauchverbrennungsanlagen . =

Vertreter am Platze (gesucht. F 63

Kroiaeii -Dmgerfe,
of. C. JSilrgfener , 27 Hellmundstrasse 27,

empfiehlt

zur * Kranken - und Kinderpflege
Hervorragende

Nähr- und Kräftigungsmittel:
Puro-Fleischsaft,
Liebig’s Fleischextract,
Obron-Suppenextract,
Maggi,
Haggi ’s Bouillonkapseln,
Dr. Michaelis Eioheloeoao,
Rfiger’s Hafercacao,
Casseler Hafercaeao,
Caoao Houten,

„ Snohard,
„ lose ausgewogen

per Pfd. Mk. 1.20—2.40.

Somatose,
Haematogon,
Tropon,
Plasmon,
Roborat,
Loeflund’s Malzextract,
Dr. Theinhard’s Hygiama,
Heidelbeerwein,
Medicinal-Ungarwein,

Sämmtl.
Mineralwässer.

K inder -Nährmittel:
Nestle’s Kindermeh],
Kufeko’s „
Muffler’s Kinder-Nahrung,
Theinbardt ’s Kinder - Nahrung,
Knorr’s Hafermehl,

„ Reismehl,
- Gerstenmehl,

Knorr’s Arrow-Root,
Opel’s Nährzwieback,
Quaker oats,
Nestle’s condens. Milch,
Soxhlet’s Milchzucker,
Medieinal-Tokayer,
Medioinal-Leberthran.

Milchzucker , di @in . r*eSnP
bestes Etabrihal,

per Ffd . Mk . 3.-—.
Ktaderpff eg ©- Artikel s

Znhnringe, Veilchonwurzeln, Badeschwämme,
tpflaster, B̂ämnitliche Badesalze, Fieber- und

1973

Handschuhsabrik
Fritz Strensch«

Kirchgasie 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Beste und billiaste Bezugsquelle für Hand,
schuhe aller Art, selbstverfertigte Hosenträger

" i. Handschuh-Wäscherei wt,&und Cravatten
-Färberei. 2149

BilderHinrahmeil.
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

NmnWidc»und Straften
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104

1fr . Steichard,
Botin. ST. Alshacl »,

Hofvergolder, Tannnsstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

S?
F

Capillatorium
ist ein Mittel, womit jeder Herr seine weiß gx.
wordenen Schnurr- und Barthaare natürlich und
dauerhaft blond und braun färben kann. G?-
brauchsanw. ist einfach und jeder Schachtel auf»
gedruckt, ä 3 Mk. 50 Pf. in, d. Parf.- u. Dawen-
"riseurgeschäft von 20tzzV»'. 8,»izbacl », Bärenstraße 4.

Jk Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest Kataloa ha

m . Empfehl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u . ir . S
H . ünpep , Gummiwarenfabrilc h2

Berlin UW ., Friedrichstrass © 91/92.
Gene ral-Depot : fl*« A. Stossu Taunusstrassft

???? Zahnschmerz????
Nimm Flüssige Zahnplombe.

Nur zu haben bei Apoth. Otto äiebert
Drogerie, Am Schloss, Ap. C’» rl (*ortzeli | '
Germ.-Drog., Apoth. Ernst Blocks , 'Westend-
Drog-, Willi  Massig , Drogenh._ 2071

Kinder «Kadeseife 9
welche durch ihre Milde und Reizlosigkeit die empfindliche Haut dev Kinder nicht im Geringsten angreift.

• J» Beulscho trJlklSolidaria-Faiirräder<
»f Wunsch Teilzahlung . *
|Anz.Z0,30,50M. Abz 8-15M mon. '
lBelchsrädery .ö4M. an. Zubehör- '

_ _ tolle spottbillig. Protsl.umsonst '
Jendrosch & : Co.

Charjottenburg 5. No. 249.
dick und mehlrcich^I^Centncr

3 Bit.
Ott » UTnhelhacli , Schwalbacherstraße71

Kartoffclhandlung. Telefon 2734,

Kartoffeln,



N-. 387. Mo »yerr-A« sgade , S . Blatt.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Geschäftsverkauf.
Mn altes rentables Waarengcschäst ist

wegen Alters des Besitzers zu verkaufen. Gefl.
Anfragen unt . Chiffre X. «iS an d. Tagbl.-Verl.

Gutgehendes Coloniolwaaren -Gesckäft
in bester Gescdästrlage ist umständehalber mit oder
ohne Wohnung sofort zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter 8 . r»S an den Tagbl .-Verlag._

Kurz- und Wollw.-Geschäft
n. Mnrichtg . , auch sch. Wohnung . Krankh. h.
zu verkaufen. Mastige Micthe, gute Lage. Off.
unter O . 88 an den Tagbl.-Verlag._

Schuhmachcrgesch. in vorzügl. Lage krankhcits-
halbcr zu verk. Off, unt. O . B*. « 85 hauptpostl.

Ein sehr gutgehendes Milchgeschäft, mit fast
ausschließlich besserer Kundschaft. ist baldigst zu
verkaufen. Pferd und Wagen sind in allerbestem
Zustand und wird für den täglichen Gebrauch von
160—180 Liter garanttrt . Eine selten günstige
Gelegenheit für sunge Leute zum Sclbstständig-
machen. Off, unter er . » s an den Tagbl.-Verlag.
FlMenbler- u. MinerkMaffer-Ndlg.
bill. zu vk. Off, u. € . 90 an d. Tagbl.-Verlag.

GnteS Pferd , 6 Jahre alt,
_ _ mit oder ohne Rollwagen

»« verkaufen . Unterhändler verbeten . Näh.
durch den Tagbl .-Verlag. _Mo

Dachsytindchen , Männchen, 3 Monate alt,
zimmerrein, bill. abzug. Rauenthalerstr. 18, 1. St.

ff. Neufundländer Rüde , 2ff- Jahre alt,
zu verk. Sonnenberg. Wiesbadcnerftr. 39, im Lad.

I . Rchvinschcr zu vk. Kellcrstr. 15, Hth. 2.

Dobcrmaimtziiischer,
6 Wochen alt, ff. couv., Eltern 30 erste Preise,
billig zu ver kaufen Walluferstr. 5, Hochpart.

Zwei Monate alte rassenr. Dpitzhnnde zu
verkaufen Moritzstraste 62, Hth. Part , rechts.

Ein schwarzer langhaariger Mannheimer
Spitz , 1 Jahr alt, sehr wachsamu. treu, zu vcr-
kaufen Schierstcinerstraste2, vis-h-vis der Kaserne.

I . % Juchs b. zu  h aben Moritzstraste8. ~
Gut erb. grauer Militärmantel und sehr

gut erh. Nuisorm b. z. verk. Wellritzstr. 47, 2 l

Wtogr.Apparat.
13x18 , vorzügl. frz. Objectiv nt. Jrispl ., 3 dopp.
Cassetten, Stativ , Tasche, für den billigen Preis
von 10 Mk., Neuwerth 180 Mk., sowie ein Wcit-
winller, für Bau- und Maschinenfach- Ausnahmen
geeignet, für 12 Mk.
__ Wirthschast Pfälzer Hof ._

Gespielte Pianinos,
verkaufen Wörthstraße 1. BC. Uli-iua«.

Pianino,
ehr gut erhalten, kreuzsaitig, Mk. 275, zu verk.
"ismarckring 4, vorn Part. _

ptAttitiAC sehr gute, gebrauchte und neu
bergerichtcle Instrumente,

empfiehlt sehr billig
BSelnartek , 'TVnlM , Wilhelmstr. 12.

Kreuzs. Piano b. z. vk.Eltville , Mühlstr. 6, P.

Bechstein-Sälosiiiiigcl,
fast neu . im Auftrag preisrverth zu verkaufen.
Einige Piano «, -wenig gespielt , beste Firmen,
neu polirt , sehr billig . Anzusel «. Rü>ctn «i.

Anstalt für Pianofortebau BEug -o Kinitl,,
Fomsprecher 2099._ Dambaohthal 9.

Oelgemälde,
prachtvolle Landschaften von C. Benold , zu verk.
Krllerstraße 6, Part . Günstige Gelegenheit.

Alle Arten Möbel.
Betten, Sophas , Kleider- u. Küchenschränke. Tische,
Stühle und Spiegel, Matratzen, Deckbetten und
Kisten, sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
Jfenn Tiiiiring , Webergaffe 30 , nahe der
Saalgasfe. Besichtigung ohne Kaufzwang. Weit-
gebendste Garantie . Transportt frei._

JFfit Brautleuteu. IM. Säufer.
LLo richtet man sich schön, billig und gut
eins In dem Möbelhaus von öl. » nur,

Goldgaffe 12.
Großes Lager in einfachen und besseren neuen
Möbeln. Polsterwaaren. complcten Einrichtungen
für Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen von
380 Mt . an. Große Altswahl in besseren Hellen
compieten Schlafzimmern, Wohnzimmern, Speise¬
zimmer in Eichen u. Nußbaum. Moderne Küchen

tu versch. Farben, mit Butzenscheibenu. dcrgl.
Eigene Werkstätte. — Garantie für gute Arbeit.
__ __ Telephon 2737. _
' Zwei Nustb.-Bettcn, Waschtisch mit Marmor
u. Spiegel, fast neue Nähmaschine, Waschmaschine
60 Mk., Kinderwagen mit Gummireifen 15 Mk.,
Waschmaschine 18 Mk. z. verk. Eleonorenstr. 8, P.

Ein einschläfr . Bett mit Ober-, Unterbett
und 2 Kiffen für 45 Mk. zu verkaufen, Nur Vor¬
mittags von 8—10 Uhr Emserstraße 67.

Alle Sorten Mödel , Bette « , Spiegel «.
Polsterwaareu , meist Handarbeit , wegen
Grsparuist der hohe» Ladenniietste sehr
billig zu verkaufen . Große Lager . Kiaeue
Werkstätte. Trausport frei , auch auswärts
per Automobil « ^ rankenftratze 18.

gV *' Zwei vollst. Mahag.-Bctten, Kleiderschr.,
Waschkom. u. a. Sach. b. z. v. Erbacherstr. 7, V. 3 l.

Alte Bettstellem. Rahm. b. BiSmarckr. 1. P . r.
Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,

in jedes Bett paffend. Seegrasmatrntzen 10 Mk.,
Strohsäckcv. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.
Pitilipp Eiautti , Bismarckring 33. Tel. 2823

Neuer Tafchendivan 4« , Chaiselongue 18,
m. schöner Decke 26 Mk. RauentHalerstraße6. P.

Kl. Canape u. Tisch b. vk. Dotzh.-Str . 6.H.I.

Plüsch -Garnitur,
rotb, geschnitzt, besteh, aus Sovba , 6 gepolsterten
Stühlen und 2 Sesseln, zu verkaufen

BiSmarckriuq 12, Part , rechts.
Eine bunte Plüfchgarnitur , Sopba und

zwei Sessel, für 100 Mk. zu verkaufen nur Vor¬
mittag? von 8—10 Uhr Emserstroße 67.

Wkgeil JffiWSÄSSn
schreibtisch, Pianino (Blütbner ), 2 Küchenschränke,
Spültisch, Anrichte. Händler Verb. Fischerstr. 1,2.

Ein Kleidcrschrank. Waschtisch, Tisch, Leder-
sopha billig abzugeben Faulbrunncnstraße 7, 1.

Antik. Spiegel. Sekretär, Bettmatratzen 8 M.,
getr. Herrenkl. billigst Seerobenstraße 19a, 1 r.

Zweithür , gut crh. Cisschrank , 20 Mk., zu
verkaufen. Aug . Rnintnaer , Römerberg 15.

QaShu ^Einrichtung »verschied.Regale,
Theken, Leitem, großeu. kleine

Dezimalwaage. Controll-Kasse. fast neue Marquise,
Schilder, Comptoir - Einrichtung, 2 Stanberker,
Holzkästen mit Schiebedeckel sehr preiswerth zu
verkaufen. Näheres svaulbrunnenstraße7.

MM- Spezerei - Ciurichtungcn , Ladeu-
theken aut und bill. Marktstraße 12 b.
Lassen Sie sich, bitte, von brodneidigen Feinden,
welche überhauvt nichts gelernt haben, nur nicht
irre machen. Ein gefl. Besuch bei mir wird Sie
gewiß überzeugen.

Eine neue

CiMwn-EinrichtMig
wegen Gcsdiästsaufgabe zu verkaufen. Näheres
Wörtbstraße 20.

Wege » Amzug sind12 staubfreie Erker,I
g noch keine2 Jahre alt, billig avzugebeu . m
H Näheres Langaasse 23, im Laden.

Mineralwasser-ADlirate
zur Herstellung alkoholfreier Getränke für
Mineralwasser, Linionaden rc. liefert in jeder ge¬
wünschten Ausführung

B»av . Waldsclimidt,
Wetzlar a. Lahn.

NB. Nähere Auskunft ertheilt am hiesigen
Platze Herr 11. Sriiieisn , Stcingasse 12.

Jeinste Referenzen ftehen zu Diensten.
Nahm.,H.-u.Fustb., w.n.,b.Oranienftr .45,P .l.
Ein PlattirtcK Ciufpäuuer -Geschirr billig

abzugeben Kl. Webcrgassc 8.
Zwillingsw. m. Gummir. Aioritzstr. 43, M.P.
Ein gut erh. Damen-Fahrrad , ein eich, drehb.

Schreibsessel, eine Standuhr mit Granitsockelund
eine gut erhaltene Waschmange zu verkaufen
Adolfftraße 3, Gartenh.

Ein fast neues Damen - Rad (Brcnnnbor)
billig zu verk. bei 'Wttl ». Winieimcyer,
^ahrradhandlung , Sonncnverg.

Jahrrad , w. neu. billig Oranienstr. 45, P . l.
Majolika-Oefen ä 45 Mk. z. v. Kapellenstr. 79.

E Weites Duustrshr 8
U in Zink, mit Hut, zur Entlüftung von §9
| Räumen. Preis Mk . 10.—,
!■) zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. * A

Wellenbad bill. abzugeb. Riehlstraße6, 1 l.

Mne WendeltreMe&  ® ew Ä;
und 2 Speiseaufzüge billig zu verkaufen»

Hotel Miirftenhof.

Wcrkstatt-Glasvcrschlag,
2,60 Meter lang, 2,70 Meter hoch, sowie einige
Glasthüren , Fenster sehr billig zu verkaufen
Taunusstraße 13, P.

Wegen Umbau
sind circa 14 Thüren , darunter auch Glosthür -N,
billig zu verkaufen Faulbrunnenstraße 11, Part.

Ein Klafter Buch.-Scheitholz b. Feldftr. 27. 1 l.

Für Gartenbesitzer!
Ein Paar bunte Agaven , selten große Pracht¬

exemplare, zu verkaufen Niederwaldstraße6, P . r.

Futtcrhlickscl, Ctr. 3.50,
gibt ab Strohhülfenfavrik Weilstraste 18.

h Feldbrandsteme
an guter Abfahrt billig zu verkaufen. Näheres
Bauvüreau Blüchcrplatz 4.

Apotheker sucht flottachcnde Drogerie zu
kaufen oder gecignetes Laocnloral in guter Ge¬
schäftslage zu miethen. Offerten unter A.  85
an beit Tagvl .-Vcrl.

MesLaderres Tagblatr. Sonurag, August 1905. Kette 28.

«n den Tagb».-Berlag
zu kaufen gesucht.
Offerten « . SS

kauft 4.
Merthümer jeder Art
5. Meineniann . Taunusstraße 49.

Gegen hohe Baarzahlnng
und sofort kaufe fortwährend einzelne Möbel¬
stücke, sowie complete Zimmer- und Wohnungs-
Einrichtungen, sonstige Gebrauchs -Artikel,
ganze Nachlässe in jeder Gröffe. Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Jacob Fuhr. ■&» !!&?•
Ailsiuilimsmisc nuten Preis

bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder»
Kleider , Möbel. Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u, Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus._ Fr . linftig . Goldgaffe 15»

Wlh ule tzWMiie preise
bezahlt Frau SciiitFer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damenkleider,
Scduhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Na chl. rc.
Ueberzeugcn Sie sich gefl. d. Postkarte.

A.Geizhals, Mchgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- « . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze WohnungS-Einricht. u. Nachl., Vfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Durch protze WUrage
bin ich in Ser Lage für gut erhalt. Herren-Kleider,
Fräcke, Uniformen, Waffen, Möbel, Schuhwerk,
S  Nachlässe die höchsten Preise zahlen zun. Bestellungen bitte per 2-Pf.-Karte.

•Pall, ™ BBoxenteld . Metzgergaffe 29.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber-
fachen werden angekauft und gut bezahlt.

Bu Kunkel » *°T tte
Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde»

Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während 15. Merz . Friedrichstraste25.

Gebr . Pianinoö , alte Piolinen kauft u.
tauscht MeiiaHrl » WolB . Wilbelmstraste 12.

AM- Ein Spicgelschrank zu kaufen gesucht.
Offerten unter V . 95 an  den Tagbl.-Verlag.

Antomobil,
tadelloses gebrauchtes, 4 Chlinder, gutes Fabrikat,
wenig gebraucht, 4—6-sitzig, zu kaufen gesucht.
Schriftliche Offerten Schmid t , Neubauerstr. 6.

Cttampagnerftaschen , Weiß-, Rothwcin- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier . Gummi-
n. Neutuchabfällc kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. 8ct >. « <» >, Blücherstrnße 6.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Pavicr , Gummi, Nentuchabfällezahlt H . Haas,
Hellmuudstraste 29 . Postkarte genügt.

Zmmolnlir»

§
D

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte ^Gffertbrirfr , nicht aber solche
von verntittlern befördern.

Der Verlag des Mesbadencr Tagblatts.

IunetsbUreu ?rr vevkarrferr.

m.
Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann mau
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Ofrertenllste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

E Kommen Kölna.Rh.
• Kreuzgasse 8, L

I Wer eine Villa i
kaufen will ♦

£ wende sich gefälligst an ^
Meier , Agentur , Taunasitr , S8 . ♦

ISte finden
Käufer

oder

Teilhaber
für Jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch»na verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E KomrtlPtl Kölna.Bh.
• IMJUIUICU ) Kreuzgasse 8, I.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf
meine kosten » in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen P
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar-
Staaten in Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken - 3
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln- Jg

Zu verkaufen Haus Kleine Schwalbacherstraße3.
Näheres Nerothal 45.

S!V>3

b

♦ In der Nähe der ♦

t Vorderen Taunusstr . |
% "Vällo 10 Zimmer etc., ^
. w lllclj 45 Buten Garten, ,

zu verkaufen . Preis 66,000 Mk. ♦
♦ JT. Meter , Agentur , ’S’aumiBatr . 28 . ♦

Eine Villa , rundum Garten, mit
WuWk herrlicher Fernsicht, Höhenlage, mit

10 Zimmi
für 2 Eia
10 Zimmern, reichl. Zubehör, zu verkaufen, auch

rehmen. f  “für 2 Etagen zu nehmen. Offerten u. C.  64
an den Tagbl.-Verlag.

Haus zu verkaufen.
Mein neues Haus mit 2-Zimmerwohnungen und

grobem Garten in der Nähe der neuen Kaserne
verkaufe ich mit 3—5 Mille Anzahlung oder
vertausche es, w. 3—5 Mille herausbez. werd.,
gegen anderes Grundstück. Verm. ausg
Offerten u. W. ®S an den Tagbl.-Verlag.

! In unmittelbarer Nähe der|
! Wilhelmstr. r
H» ganz ausgezeichnet gebaute und fiusserst 4
% vornehm eingerichtete t
| Villa zu verkaufen. |
+ J . Meier , Agentur , Taunuiitr . 89 . +

Verkauf.
An vorzügl. Lage solide Billa mit eompl . Stall

f . 2 Pf . und großem Obstgarte« . Offerten
unter JE“. 89 an den Tagbl.-Verlag.

ßchijerrschaMtze Wen
in schönster und bester Lage preiswerth zu
verkaufen. Näheres Faulbrunnenstratze 9,
Papierhandlung.

Die Billen Lessliigsttaße 26
u. Frankfurterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
\u vermrcthen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
-chlickterftraße10

Wll Fritz Hcuterltr. 10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lefsingstraße 10.

PM " Ein sehr rentables Eckhaus mit 2 Läden,
sowie eine schöne Etagenvilla im vorderen
Nerothal zu verkaufen. Offerten unter 8»
an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Modernes Landhausr
mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., zu verk.
Für I od.2 Familien passend.

I Preis 35,000 Mk.
§ jr . Meter , Agentur , Taunmatr . S8 . »

im Westend. 7 °/° rentirend, zu ver<'
kaufen. Offerten unter » » atz

den Tagbl.-Berlag.

Renlabl. hecrslhastl. MgenhauS
zu 120.000 Mk. zu verk. Etagenvilla, Restkauf
oder Hypothek wird in Zahlung genommeu.

Schönes gnles Wgenhons,
4-Zimmer-Wohnungcn, sehr rentabel, bei kleiner
Anzahlung zu 118,000 Mk. zu versi Die solide,
praktische Bauart empfiehlt das Gebäude selbst.

Joaer Fiachbacii , Gneisenaustraße 7,
AM " Haus m . Hinterst . , Westend, 6 7« rent.,

zu verk. Off. nur v. Sclbstk. unt. 1 . 9 « an
den Tagbl.-Verl.

Privat-Hotel, LL77K.L '?
verk. Off. u. w . 9 » an den Tagbl.-Verlag.

SmientrumderStaDt
tut frequenter Straße belege «,
soll ei» bürgerliches Gasthaus
mit ca. 35 Logirzimmern nebst Restauration u. ev.
verbunden mit Stehbierhalle, neu errichtet
werden. In dem jetzt noch bestehenden alten Ge¬
bäude wird schon lange Zeit gute Gast- und
Schcnkwirthschaftbetrieben. Reflektanten zum
Miethcn oder Kaufen könnte« jetzt noch Be-

bis zur Fertigstellung des anderen die bestehende
Wirthsckaft übernommen und weiter geführt
werden. Offerten möglichst bald unter « . 8*
an den Tagbl.-Verlag.

Villa in Niederwalluf
zumAlleinbcwohnen, neu erbaut, 2 Stock ä4Zim .,

. . . - - -— —. zu vermicthm.
Näh. Bismarckrina 21. 8 Tr . rechts.

Ein einstöckiges WohupauS mit Scheune und
Stallung zu verkaufen oder zu vermiethrn
Dotzsteim, Biebricherstr . 2« .

In scinster Lage Heidelbergs
Verhältnisseh. f. 105,000M. (gleich 43,900 Rudel)
per sofort zu verk.

WllW^)Ciw c/c k f vfutuu , MCi U* <4Uw| llVJ4U4*| VU.JUID
u. Neckar. Näh. durch die Jmmobilienagentur von
«ss. Our . CHücklicb,
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Etagenhaus

in Heidelberg.
;Pribatm . sucht s. r.euerb. Haus in fster. Westend¬

lage , je 4 Zimmer und Bad , w. Wegzug unter
Preis zu verkaufen oder gegen andere Ods.
reell zu vertauschen. Off.' unter a*. ns®

. an ttEnasensteim &,  Vogler A
Frankfurt a/M . F69

Mehrere Bauplätze , beste Lage, nahe der
Bierstadter Warte und vrojcctirter Straßenbahn¬
linie , zu verkaufen . Anfragen bef. u. A . § 1
der Tagbl .-Verlag.

mit Baukapital zu vcr-
kaufen. Offerten unter

Sj.  io hau ptvostlagernd.

Immobttierr krarrfsn gesncht.
GesnchL

Hochgelegene Billa
tzrit 10 geräumigen Zimmern , nicht über 80,000 Mk.,

in oberer Güstav -Frehtagstraße , Humboldtstraße,
Alwinenstraße , Solmsstraße u . s. w. Offerten
unter A . 83 an den Taabl .-Verlag erbeten.

In Wiesbaden od. nächster Umaeünnalklcincs
Haus oder Villa , für zwei Familien geeignet,
«egen hohe Anzahlung zu kaufen gesucht.
Genaue Angaben erwünscht durch Offerten unter
W . 94 an den Taabl .-Verlag.

Nentabk . Haus , mind. 6 7« rent., im West-,
Süd . od. mittl . Stadtth ., zu k. ges. Off . unt.
M.  Offi an den Tagbl .-Verl . Aa . Verb.

an fertiger Straße in der Gemeinde
Bierstadt — Bierstadterberg , Klein-
hainer und Warte zu kaufen gesucht,
Off. m » Preisangaven verm . unt.
A . so der Tagbl .-Berl.

Ein kl. Landhaus mit geräumigem Hof und gr.
Garten in Sonnenberg , Bierstadt , Nambach,
Biebrich oder Mosbach zu kaufen gesucht. Off.
unter OO an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke
Meyer SiiEzlterger.

gesucht.
Adelheidstraße 6. 1

Ul kaufen gesucht.
TgjUWplUljg  Adresse zu erfragen im

Tagbl .-Verlag. 1̂ 8

I Grundstücke zu kaufen gesucht.
M . Meifsier , Seerobenstraße 27.

iVclbtinlidit i
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte g
Gffertkriefe , nicht aber solche I
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

CspttaUerr m uerleiherr.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ A4 44444444444444

I Wer Kapital !
$ gegen Verpfändung von Immobilien -

%wm  leihen sucht ♦
0 ■wende sich gefälligst an 4
4 J . Kieler , Agentur , Taumusstr . 38 . 4
^444444444444 » 44444444444444
Hypotheken -Kapital zur 1. Stelle in jeder

Höhe auszuleihen.
_Carl tfwiitz , Kaiser-Friedrich-Ring 59.

Kapitalien für nur gute Hypotheken
vermittelt kostenfrei

«tt « llaa », Adelheidstraße 40, P.

Große Capitalieu
zu 8"/« bis 37 - °h  gegen l '. Hypotheken auf

prima Zinshäuser sofort oder später
auszuleiyeu . Offerten vonSelbstdarlehen-
nrhmer «>»i» a». w . s3 hauptpostlagernd.

809,000 Mark
in kleineren Summen auf 2. Hypotheken werden in

Wiesbaden anzulegen gesucht. Offerten mit
genauen Angaben erb. u. fi*. 8 © a . b. Tagbl .-V.

200,000 —300,000 Mk . auf 1. Hypoth . gethcilt
auszuleihen.

Lliae Rcnniu .' iT , Moritzstraße 51.
1 ßfi finn Privatgeld , auch getheilt,

i/Jil.  auf gute hief. Objecte zu
47o an 1. Stelle bis 60"/» der Taxe auszuleihen.
Off . erb. an Kos , Fisrishacli . Gneisenaustr . 7.

80,000 Mk. (auch getheilt) Hypothekengeld anzu¬
legen durch Frau 4 . CSouti ». Moritzstraße27.

80 1^0,000 Mark
als 1. Hypothek für 1, Januar 1906 auszuleihen.

Offerten unter IT. 3 © an den Tagbl .-Verlag.

80,000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort zu vergeben durch die

. « eseiiäfftsst «»iledeslfau >i- u . twrssr - )»
Besitzer -Vereins » Luisenstraße 19. F 52

60 —60,008 Mk. 2. Hypoth. per Januar aus-
zuleihen. Off. u. M . 83 an d. Tagbl .-Verlng.

A0,000 Mk., auch getheilt, auf Pr. 1. o. 2. Hyp.
per 1. Okt. auszuleihen . Offerten v. « . O©
an  den Tagbl .-Verlag.

60,000 Mk. Privatkapital auf gute
2. Hypothek zum 1. Oktober auszuleihen,
auch getheilt . Offert , unter LI . Sch . 3«
postlagernd Berliner Hof.

StzMh « 1 } « 2. Hypoth . per 1. Okt.
«n \ 7, v w -u vergeben . Adresse zu

erfragen im Tagbl .-Verlaq . Ht
18,000 Mk. zu 47 *7» per 1. Okt., 30,000 Mk.

(auch gethcilt ) per sofort auszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luisenstraße 19. F 432

1 0 KKK *11 } # 2. „Hypoth . sofort oder
au,mw  spater zu vergeben.

Adresse zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag . Lr
EPSTTPa*», 10,000 Mk. sofort oder später aus-
D » W ' zuleihen vom Selbstdarleiher . Off.

unter « 5. » « an den Tagbl .-Verlag.
»060 . 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an

2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesttzer-Vereinö.
Luisenstraße 19. F432

Gapttalien ft» leihe« geftrcht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund-

befftzer- Berelns empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

Capitalisten S !ä “ »ÄS
guter Hypotheken und Restkaufschillinge.
Sensal WeyerSnl *lier ? er . Adelbeidstr . 6.

120—140,000 1. Hyp. zu 17 » per 1. Jan . auf
Ia Object , beste Knrlage , v. Selbstdarl . ges.
Offerten unter V . » 5 ‘ an den Tagbl .-Verlag.

SS

zu Finanzunternehm,
bei 18 7o. Verzinsung

ges., hallst. Kündig ., Sichcrh . d. eia. Eint.
Off . unter « . 80 an den Tagbl .-Verlag.

Nahe bei Wiesbaden suche 1. Hypoth . von 100-
vis 120,000 Mk . , 4 ' /, °.'«. Offerten unter
t\  83 an den Tagbl .-Verlag.

100,000 Mk. in d. Nähe Wiest «, auf
1. Hypotb . zu 47 - °/° gesucht . Off . unt.
«:. '« » an den Tagbl .-Berlag.W * Alls Ia GrunWlk dz
in erster Geschäftslage Wiesbadens suchen
wir Mk . 80 .000 1. Hypothek zu 4 °/°. Prioat-
geld. Vermittler verbeten. Off . unter V . 3©
an den Tagbl .-Verlag.

60,000 Mk . auf prima 1. Hypotheke gesucht.
Offert , unter S . 85 an den Tagbl .eVcrl.

Kllüje Ms nur nute WocheKeü:
50,000, 40,000, 25,000, 11,000, 6000, .4000 Mk.
1. Stelle . 30,000, 25,000 , 20,000 , 15,000,
12,000 Mk. an 2. Stelle für jetzt oder später.

Ans . Viselilracli . Gneisenanstraße 7.
In der Nähe Wiesb . suche 50,060 Mk . , l . Hyp .,

47 - 7 ». Offerten unter BS. 83 an den
Taablati -Verlaq.

50,600 Mk. 1. Hypoth . , nahe bei WieSb . ,
47 . - 472 7° gesucht auf prima Object.
Off. u . es. »s an den Tagbl -Verlag.

35 —46,066 Mk . 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter JE. 33 an den Tagbl .-Verlag.

4L_ A ( i  2 . Hypoth . per sofort od.
später zu 5 % gesucht.

Offerten unter äl . OH an den Tagbl .-Vcrlag.

Die letzte Wsilüh. M. 32.000
(nach Dik. 365,000) auf Neubau Michel , Adolf¬
straße 1, ist abzngeben . Offerten unter I " . 88
an den Tagbl .-Verlag.

24 —26,006 Mk» prima 2. Hypothek zu 5 °/° ge¬
sucht. Offerten u. iM. 33 an den Tagbl .-Verl.

24 - 25,066 Mk. , 1. Hyp., 47-—47-°/», sofort
oder später gesucht. Offerten unt . 8 © an
den Tagbl .-Verlag.

20,096 Mk. 2. Hyp. per 1. Okt. gesucht zu 5°/«.
Offerten unter IL . SV an den Tagbl .-Verlag.

1- HM gesucht. Offerten unter
emtßfi.  postlag . Bismarckring.
18—20,000 Mk. aus prima 1. Hypothek zu

47 -—47 » 7» . in der Nähe Wiesbadens gesucht.
Off. unter I ». 33 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht an 2. Stelle 17,000 Mk. zu 47-7»
nach auswärts von pünktl . Zinszahler per
1. Oktober d. I ., . cveyt . früher oder später , auf
Ia Etagenhaus ohne Vermittler . Off . nur von
Selbstdarleihern u. BK. » a an den Tagbl .-Verl.

16—18,000  M.™47, 7o
gegen 1. Hypoth ., nächste Nähe Wiesbad .,
auf rentabl . Haus mit Laden u. 8 X 2-2 .-
Wohnung . r. pünktl , Zinszahler gesucht.
Off. v. Selbstgebern unter V . 8 © an den
Tagbl .-Verlag.

15 - 16,000 Mk . 1. Hypoth ., 47 »“/», gesucht. Off.
ü . U » an den Tagbl .-Verl.

12 —18 . « . 20, « « « Mk.
sehr gute 2. Hypotheken zu 5 7 ° mit Nachlaß
zu cedircn gesucht. Offerten unter kV. 8 * an
den Tagbl .-Vcrlag.

15,000 Mk . 2. Hypothek zu 5 7 « sofort gesucht.
Mrnlt , Erbachcrstraße 7, 1.

Rcstkauf v. 13,000, welcher i. 2 Jahren fäll , ist, m.
Nacbk. zu verg. Off . u . M . postl . Bismarckr.

10,600 Mk . 1. Hypothek zu i 'h  7 ° gesucht. Off.
unter C . 33 an den Tagbl .-Verlag.

WMK -s» » 000 Mark 2. Hypothek, neues
Haus , sofort od. auf 1.Okt . gesucht.

Zinsfuß 5 Proz ., weit unter Brandtaxe . Gest.
Offert , unter MT. 8 3 an den Tagbl .-Verl.

[1 y

« Nevistonen , Bilanzen,
sC * 8IC ! | vl 3 * {<!ucr - Deklarationen,

Vermögens -Verwaltu « «sn,Einricht .u.Beitrag.
von Gesäiäftsbüdiern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
W . t ‘ feileri . orii , Philippsbergstr . 17/19, 3 r.

r Reise zur
Zahnarzt Funcke.

Zahn - Ateliei*
für ff'pawen und liind ^ r.

Tran Or. Sisnsr Ww
Demtiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst . 9 bis 6.
_MtiNMige Bereise.

•9

Julius Wolff ’s
Heil -Ins >Ait;at mr

Schreib-, Musiker- etc . Krampf , Zittern (besonders
in Gegenwart Anderer ) wird in kurzer Zeit
schmerzlos geheilt . Atteste der Prof . Esmareh,
Weichselbaum , Billroth , Kussbaum u. A. werden
zugesandt.
Wiesbaden , Nlederwaldstr . 7.

Theilhaber gesucht
für ein sehr gut eingeführtcs Geschäft. Verlangtes
Kapital 40 —50 Mille , die sicher gestellt werden.
Offerten unter Chiffre .5 . * « häuptpostlagernd
Wiesbaden.

!i
u

Teilhaberschaft
Ctesciiäfts - und © rnnd-

stilcks - Verkäufe
I| vermittelt i:

solid n. verschwiegen die Ia . I
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6. i

Breslau , Hanno ver, München. F107|

Betheilignttg.
Ein im Reklamefach gewandter Herr kann siä,

mit Mk. 500 an einer guten Saäie betheiligcn.
Offerten unter st . A3 an den Tagbl .-Verlag .'

,nit 8- 15000  Mk . Ein-
>< zl | Llllflll !Ll zage zur Vergrößerung

einer lohnenden Aabrikation gesucht. Offerten tu
« ■. 03 an den Tagbl .-Verlag.

Existenz.
Vcrlaqssgchc . welche monatl . L00. Mk. abwirft,

größeren Unternehmens wegen mit 3000 Mk. zu
verk. Gest. Off . u. V . 91 an den Tagbl .-Vcrlag.

Strebsame Agenten
zur Vermittlung von Feuerversicherungen
von großer Gesellschaft gegen Provision und
Gehalt gesucht. Offerten ' snb Ef. 35. « »
an Danke A, Cie . , in . !>. M .,
Frankfurt a . M . (Fi-. a .391) F13

Sötr fitiSten unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden . Magde¬
burger Lebens - Verstdierungs - Gesellschaft, Sub°
Direktion Wiesbaden , Moritzstraße 4.

Nebenvcrdicust!
Abonuentensammler auf Zeit¬

schriften ec. am Lande werden jederzeit gegen
Provision ausgenommen . Adressenangabe
unter AT. 88 an den Tagbl .-Vcrlag.

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen , die einen größeren
Bekanntenkreis haben , durch Vermittlung vonLebens-
versicherungen. Audi ohne ärztlidtes Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus-
qeführt . Man wende sich unter Chiffre v . 4
q. d. Tagbl .-Verl . Näb . Auskunft wird sof. ertbeilt.

Capitalist gesucht
zur Ausbeutung einer Erfind , von groß . Bedeut.
Kein Risiko. Off . von Setbstrcfl . unter « . « 4
an den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Selbstgeber leiht reellen
Leuten bis Mk. 500. -

Coulante Bedingungen . Ratenrückzahlun ».
Sehlevogt , Berliu 40 , Rofenthalerstr . 11/12,

(Viele Dankschreiben .) Rückporto . F162
^ ' boö Atk. 800, raten»

weise Rückzahl.,,conl.
Beding ., gibt discret

u. schnell. Kichhanm , Berlin , Großgörschen-
straße 4. Zahlr . Daukschr . Rückp. F162

M t /en.lh „Darlehne für Per», jed . Stand.
Mu£T®_y.ILw.i ä4,5 , 8 Proz., itikl . fiat .rück7.

Kachr. d. Will «. Scliacist , Hannover , Rückp.

von 500 Mk. aufwärts
^7itttLt/utl an Beamte und solv.

Geschäftsleute mit 2400 Mk. Jahresein¬
kommen gegen Wechsel, Bürgschaft durch

Otto BSaas , Adelheidstraße 40, P.

Geld- Darlehen giebt Selbstgeber
reellen Leuten . RatenrückzaHl.
Bolilniann , Berlin 4t,

Pragerstr . 29. Rückporto . F188

Geld sofort zu 4, 5, 6 Proz . an jeden
Eiiizigen jeder Höhe a. Schuldsä ).,

Wechs., Hypoth ., Lebensvers ., auch Ratenabzahlung.
Rückportd . Fr . Köllhöfsel , Berlin , Flottwellstr . 5.

Ein SlÄtel - Abonnement er» Parquet,
gesucht Gutenbergplatz 1, Part.

Eine alleinsteh , sein gebird. Persönliltzkeit
aus besseren Kreisen bittet einen gutsituirtcn alt.
Herrn um ein Darlehen von 2000 Mk. geg. Sicher¬
heit von Wertbobjekten und Rückzahlung ncust
Uebereiukunst . Offerten unter V . » S an h « ,
Tagbl .-Verlag . Anonym zwecklos.

Vorzüglicher
Junges "Ehepaar (1 Kind^ sucht HäüsverüÜ ^T^

übern . Off , u . 8 . V» » postl . Bismarckring.

Welches reelle Msbr!geschU
(kein Abzahlungsgeschäft ) liefert eine 2 -Aim,nex,
Russtattnng bei einer Anzahlung von 200 sjrj.
und monatliche Wechsel von 50 Mk. an pünktlich,
Zahler ? Off . unter 8 . « « an den Tagbl .-Vxrl.

Welche Dame ober Herr,
cvent . mit einem kl. od. erwachsenen Kinde,
mit Mobil , für 3—4 Z ., wäre geneigt , per
1. Okt. ad . spät . groß . Et . od. kl. Villa inr
Kurviert . m. kl. geb. Jam . zus. zu mielhen.
Such . Fam . w. auf Wunsch vollst . Pension,
Bedienung re. übernehmen . Offert , unter
ir . VV. M « hauptvo stlagernd erbet .

Stadtführer », werden mit Geschäftswaq ^^
oder Federrolle Vormittags dauernd billig über¬
nommen . Näh . Helenenstraße 2, 2 rechts.

Bauschutt
Adlerstraßc 28, Part ._

Schreiner empfiehlt sich im Polieren
Möbeln in u . außer d. Hause . Gute Empfehlung
Daselbst we rd en Stühle geslochteti. Adlerstr . Cp £

Aufarv . v. Polstermöv . tü Betten,
ankm.. Zim . tap . billigst . Ratientbalerstr . 6. Dnv »'

Gunst . Gelegenheit für Damen ^ ihreGärderö ^ e
w. d. Uebergangszeit d. Saison bei tücht . Datnen-
schncider zu außergewöhnl . bill. Preisen anfert . -ü
lassen. Gest. Off . ' it. V . -« » a. Tagbl .-Verl . PX

SÄneiöerin sucht noch Kunden in u. ätUl?
dem Hause . Hellmundstraße 87, H. 1._ _ “

ßW - Tüchtige zuverläffige Schneiderin"
welche sehr schön arbeitet , empfiehlt sich ^ '
geehrten Herrschaften . Nerostraße 11, 3. E r,

Tücht . Büglerin 1. noch Kund . Nettelbecky^—rö'
"Bügleritt " hat n . T . frei. Berträmstr . ' 2Ö)7'
Ueberuehme Herrschafts -,

Mernden -Wäsche , Herren -Wäsche, Kleider und
Blouscu schn. u. bill . Wäscher ei Rö merberg ifi  ^

14 Friedrichstratze 14T ~
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei,

Nehme Wäsche jeder . Art an . Schnell und bih
Wäsche z. W . u . B . w. n. NtttelbeckstrTii .^

lg.

Privat - n . Herrenwäsche w . j- Ult "",
Wasch, u . Büg . än «. Hettmundstr . 48 , .H.

Wäsche zum Waswen n . Bügeln
angenommen Schiersteinerstr . 5, Hth. 2 .

Handschuhe Egt WF
« . wennjtini . Michelsberg 2, Handsätuhgeick d ^ '

Ustcktills Friseuse nimmt noch DonUs^
TUUjllM Bismarckring 20. P . rechts. an

Friseurin tt. tt. Dam, an. Oranieitstr.JZ ^-
Tiicht . Friseuse sucht n"och einige Damen ^ iH^Abonnement . Bleichstraße 16, l.
Geübte Fris . n. n . Kunb . an . OranienstrTg '̂ T 'f'
Ein Fräulein wünscht das Frisiren zir ^ '

lernen , am liebsten zit Haus. Offerten uttr-r
V . 9A an den Tagbl .-Verlag. _

Phrcnologin ! Täglich zit sPrechen.^ Mr-
für Damen . Helcnenstraße 12, Borderh . i.

Ruuenthalcrstraße
Tüchtige Ph ^ nologin aus LctpTTF-
rstraße 6. 3 r . _ _ 3 0'

Jrrmge Dame
att? feiner Familie , hier fremd , sucht fltctcftr**
Anschluß . Briefe bitte unter JE. 05 att k . ?
Tagbl .-Verlaq . _ _

Frauenkrankheiten,
MetistrtiatwnSstörungen ec. behandelt

Wiesbaden, Rheinstr. 63 . ^
liaffr . seg . Blutstockung . Ad. Lehm^ r-
EISlTö Halle a. 8., Sternstrasse 5, a „J ! ’

Rückporto erbeten._ p»

Discr. Rath LÄ71ZL?
Helten. Offerten tu F . -9  an den Tagbl .-V^ ^

Wenden Sie sich in diZcrl
Zg.

^ — treten
«—«. - - - 1 - tVrnueu . qv' 1

gelegenbeiten zw. gewissen!). Unteriuchungcn 2c „
eine Hebamme mit guten Empfehl ., aud , find . 7/7*
vornehme Dame Aufnahme . Belieben sic Offert ’
zu senden unter V . 55 an den Tagbl .-Verlo ^ tci*Damen"
wenden sich in jeder discreicu Angeleo - ,,, . . . . ^
(Periodeitstörung ) vertrauensvoll an Fr.
Berlin , Oberwasserstr . 12a , per Adr.

Siaen find. AnfW Rath di SCjBCira«a asraud,
deutsche 0 herheb» 7 "̂ dr

«US üpintay
(Kcpt 2705 5

Dantmaufnabme jederzeit streng diseret ^ TI
K. Mondrion Wwe ., Hebamme , Walramstr .̂ p '?

BUrean für

Heiratsverisiiltlung s
Beriic , SchönliauRcr-Allee 9 a. 'p’poQ

Wer reiche wünscht, erhält f0 f, „x
ÄüSw . v. Damet ? mit 3—200,000 Mk. Verm.
Sie nur Adr , an,,V « ritus " Berlin  V . 69 . Z-IW

Reelle Heirat!
Kaufm ., ev., Mitte Dreißig , solid, Qu§

Familie , wünscht bald . Heirat mit eins, 3-
Fräulein mit einigen Tausend Mark z. Ueberuc h^
eines hiestaen rentablen feinen Geschäfres.
zwecklos, sowie Vermittl . ausgeschl. . Stre ^ "» '
Diskret . ' Gest . Off . u . m\ 9Sa . ii. Tagbtz -MA
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